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Internationaler Arbeiterfhuh. 


In den berühmten Erlaſſen des deutſchen Kaiſers, 
toele der Berliner Arbeiterſchutzetonferenz von 1890 
das Programm gaben, hieß es: „Die in der inter⸗ 
aattenalen Concurrenz begründeten Schwierigkeiten der 
Beſſerung der Lage unſerer Arbeiter laſſen fiH nur 
durch internationale Verſtändigung der 
an der Beherrſchung des Weltmarktes betheiligten 
Länder wenn nicht überwinden, ſo doch abſchwächen.“ 
Die hochherzige Initiative Kaiſer Wilhelms hat damals 
weithin auf der Erde bei den Socialpolitikern und auch 
bei vielen ausländischen Staatsmännnern, namentlich 
den Congreßmitgliedern (unter ihnen ſtanden allen voran 
die Franzoſen) hohe Würdigung, zum Theil Begeiſterung 
gefunden. Aber ſie hat trotzdem ebenſowenig wie die 
früheren Verſuche der Schweizer Bundesregie⸗ 
tung, bisher zu den erhofften praktiſchen Erfolgen 
geführt. Die ſchüchtern unternommenen Anfänge zu 
Verhandlungen von Land zu Land verliefen im Sande, 
die Staatskanzleien gerade der Großſtaaten meinten 
immer Wichtigeres zu thun zu haben. Aber wirklich 
gute und edle Gedanken, welche einmal von weithin 
ſichtbarer Höhe in die Welt hinausgeſprochen worden 
ſind, arbeiten in der Stille weiter und ringen nach 
Verwirklichung. Es iſt natürlich, daß gerade in der 
Schweiz, wo die ſocialpolitiſche Geſetzgebung an ſich 
ſchon am vorgeſchrittenſten iſt und wo ſchon früher die 
Nothwendigkeit internationaler Verſtändigungen aner⸗ 
kannt worden, die Beſtrebungen für eine weitere Action 
am lebhafteſten ſind. Dort wird die Staatsgeſetz⸗ 
gebung in kürzeſter Friſt über den Antrag der Er- 
richtungeines internationalen Arbeiter⸗ 
amtes berathen. Dort hat auch die Arbeiterſchaft 
des Landes, wie ſie ſich im Schweizer Arbeiterbund 


ohne Rückſicht auf die parteipolitiſche Stellung, einzig 


in der Gemeinſchaft beſtimmter allgemeiner ſocial⸗ 
politiſcher Ziele zuſammengeſchloſſen, einen Aufruf an 
die „Arbeiter aller Länder“ erlaſſen zur Beſchickung 
eines internationalen 
Congreſſes, welcher im Auguft d. J. in Zürich 
abgehalten werden ſoll. Der Einladung werden nicht 
allein die ſocialdemokratiſchen Fractionen aller Länder 
(die deutſchen Socialdemokraten werden durch vier 


Reichstagsabgeordnete vertreten ſein), ſondern auch 


chriſtlich⸗ſociale Vereine folgen, ſowie die Gewerkſchafts⸗ 
Verbände, namentlich die Trade⸗Unions. 

Dieſer erſte Verſuch, Anhänger aller verſchie⸗ 
denen Arbeiterparteien zu internationalen Be⸗ 
rathungen zu vereinigen, iſt bedeutungsvoll, und 
ſein Gelingen iſt nicht ausgeſchloſſen. 


1 1 
©, du barmherziges Meer! 
Roman aus der nordiſchen Haide. 

Von B. Riedel⸗ Ahrens. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
Nofe blieb noch eine Secunde ſtehen feuchten 
lickes und mit einem Ausdruck, als wäre ſie ihm 
am liebſten nachgelaujen, bis Fräulein Thereſe ſie 
heftig am Arme riß und feſten Schrittes mit ihr dem 
Gotteshauſe zuging. 1 
„Der Unverſchämte — der Un — ver — ſchämte,“ 
keuchte fie, und ihre große Naje wurde noch ſpitzer 


30) 


und weißer. „Aha, jetzt wiſſen wir wenigſtens, aus 


welchen Gründen Herr Doctor das ſaubere Fräulein 
Tochter zu uns gab. Ich ahnte doch gleich, daß 
was Beſonderes dahinter ſtecke; kann mir ſchon leb⸗ 


haft vorſtellen, was für ſchmutzige Geſchichten vor: | P 


gegangen ſind, — man müßte das nicht genau 
tennen! Aber glauben Sie mir, meine Wertheſte, 
daß es dieſem windigen Herrn Stefano nicht gelingen 
wird, Sie nach Hauſe zu locken, dafür werde ich zu 
ſorgen wiſſen. Die Verabredung lautet auf ein 
Jahr, und davon ſoll Ihnen auch nicht eine Minute 
geſcheukt werden! Nun, wir werden ſchon ſehen — 
machen Sie ſich vorläufig für die nächſten Wochen 
auf eine ganz energiſche Beſtrafung gefaßt.“ 

Rofes Thränen floſſen über ihre eingefallenen 

angen und ſie erſchauerte. Dieſe gefürchteten 
Strafen beſtanden in der Entziehung der noth⸗ 
wendigſten Nahrung auf ein Minimum und tage⸗ 
langem Eingeſchloſſenſein in einem kalten, düſteren 
jiuterzinimer, Die ganze Familie Kluge ſuchte 
eine merkwürde Genugthung darin, ſie auf das 
rauſamſte zu quälen. Aber Roſe wollte Alles 
ſlaudhaft ertragen — hielt fie doch diefe Hölle für 
die geeignete Sühne ihres frevelnden Leichkſinns. 


9. 


Aus dem Meere ſchöpfen wir wie 
aus der Menſchenſeele immer nur 

Lebendiges, Räthfelvolles. — — 
Stefano hatte eiligſt ſeine Sachen gepackt und 
dem ungaſtlichen Berlin ſo ſchnell wie möglich den 
ücken gekehrt. — Nun ſaß er in Karin's warmem 
Zimmer in der Sophaecke, und nachdem er den 


Mißtrauen 


Arbeiterſchutz⸗ 


Es wäre 


a rti Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 
1 td 9 RE Meiſterswalde, Neufahrwaſſer (mit Bröfen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Stadtgebiet, 


Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


dann in der That ein Anfang gemacht, in 
allen Ländern eine ſtarke Bewegung, an der ſich 
ſämmtliche Anhänger des geſetzlichen Arbeiter⸗ 
ſchutzes, ohne Unterſchied der politiſchen und 
religiöſen Richtung, betheiligen, in Fluß zu bringen, 
Da ſie überall die gleichen Forderungen aufſtellen und 
in ihrer geeinten Kraft der Achtung und Beachtung 
gewiß ſein würden, wäre es dann allerdings möglich, 
die Regierungen zu internationalen Verſtändigungen 
und zu eingreifenden Reformen zu bewegen, welche 
die fehlende Ergänzung zu der einzelſtaatlichen 
Arbeiterſchutzgeſetzgebung bilden würde, wie ſie zuerſt 
umfaſſend von Deutſchland und nach dieſem Beiſpiele, 
wenn auch in beſchränkteren Grenzen, von Oeſterreich⸗ 
Ungarn, England und ſonſt in Angriff genommen 
worden iſt. Dem Züricher Arbeitertage, dem ſomit, 
wegen ſeiner Fernhaltung von allen einſeitigen 
parteipolitiſchen Tendenzen, nirgends ein ſchädigendes 
entgegengeſetzt werden kann, winkt 
auch ſonſt noch ein glücklicher Stern. Einen 
Monat nach ſeinen Beſchlüſſen tagt in Brüſſel der 
rühmlichſt bekannte und einflußreiche internationale 
Congreß für Arbeitergeſetzgebung, der 
die gleichen internationalen Fragen in unmittelbarer 
Anknüpfung an das Programm der Berliner Conferenz 
weiter fördern will. Der Congreß, dem zahlreiche 
hervorragende Socialpolitiker aus allen Ländern an⸗ 
gehören, erſcheint daher beſonders berufen, die in 
Ausſicht ſtehenden Züricher Reſolutionen als ſchätz⸗ 
bares Material für die eigenen Berathungen zu be⸗ 
nutzen und kritiſch in das richtige Licht zu ſtellen. Beide 
Congreſſe arbeiten zum ſelben Ziele, 


ergänzen einander und verſtärken gegenſeitig das Ge⸗ 


wicht der von ihnen erhobenen Forderungen. 

Hier wird praktiſche Sozialpolitik ge⸗ 
trieben, welche auf dem Boden der deutſchen Kaiſer⸗ 
erlaſſe vom Jahre 1890 ſteht, weitab von aller grauen 
Theorie, im friſchen Grün, das des Lebens goldener 
Baum trügt. Wir wünſchen dieſer mit nüchternem 
wirthſchaftspolitiſchem Sinne und in ehrlicher Humanität 
geübten Arbeit die raſchen Erfolge, welche ſie verdient, 
und ſind als Deutſche ſtolz darauf, daß die Parole 
zu der Bewegung von Deutſchland aus⸗ 
gegeben worden iſt. 


Crispi. 
(Von unſerem römiſchen Correſpondenten.) 

.. Die Garibaldiner, die Helden von Lamia und 
Domokos, deren bloße Anweſenheit genügte, die Türken in 
pauiſche Flucht zu jagen, find zurück — Ricciotti Garibaldi, 
der „General“, hat feine 5—600 Avancements verfügt und 
ſich darauf in die Sommerfriſche nach Riofreddo begeben, um 
in aller Ruhe die Geſchichte ſeiner Thaten zu Papier zu 


heißen Thee getrunken und feinen Lieblingskuchen, 


den ſie beſonders für ihn zu backen pflegte, gegeſſen, 
begann er ſich von der entſetzlichen Hauptſtadt gu: 
erholen. Że 

Karin ſaß, die Hände in dem Schuoh gefaltet, 
da und wiederholte zum dritten Male: 

„Alſo Roſe leidet.“ ; 

„O, mehr als das,“ entgegnete er lebhaft, 
„Niemand wird Ihre Schweſter wiedererkennen 
— ſie ſieht aus wie eine weiße Blume, die auf 
Gräbern raſch dem Tode entgegenwelkt; ſie wird 
ſterben.“ 

„So werden wir ſie befreien.“ 

„Nun, ſelbſtverſtändlich.“ 

Stefano ſtrich ſich das dunkle Bärtchen und ſah 
nachdenklich vor ſich hin. 

„Fräulein Karin,“ begann er nach längerer 
auſe in verändertem, bewegtem Ton, „Sie wiſſen, 
wie ſehr ich Roſe liebe; einem Menſchen von Herz 
und Gemüth aber füllt die erſte, echte Liebe das 
ganze Leben aus, er wird immer wieder zu ihr 
zurückkehren. Bitte, geben Sie mir einen Beweis 
Ihres Vertrauens, das ich verdient zu haben glaube, 
dadurch, daß Sie mir offen mittheilen, wer Ihren 
Vater beſtimmte, Roſe in jene fürchterliche Ver⸗ 
bannung zu ſchicken.“ 

Karin erſchrak. Sie kannte ihre Schwäche vor 
dieſem „Sonnenſtrahl ihres armen Lebens,“ wie ſie 
ihn heimlich nannte, die es ihr faſt unmöglich machte, 
ihm eine Bitte abzuſchlagen, und doch ſträubte Alles 
in ihr ſich dagegen, Stefano das zu bekennen, was 


ihn vielleicht doch unwiderruflich von Roſe zurück⸗ 


geſtoßen haben würde. Denn konnte nicht ihn, der 
jo überaus ftrenge Begriffe über weibliche Tugend 
hegte, ihr leichtſinniges Vergehen fo entehrend dünken, 
daß er ſich endgültig von ihr wandte? 

„Ich muß ihr zu Hilfe kommen,“ dachte dA A 

„Eines weiß ich — meine Liebe iſt hoffnungs 08. 

Und als Karin Ae Zen anſah: 
Rofe liebt einen Andern. 

„Woher wiſſen Sie das, Don Stefano?“ fragte 
erbleichend, tonlos. f 
„Sie ſelbſt hat es mir eingeſtanden,“ antwortete 
er ausweichend. 

Karin athmete auf — ſo wußte er von dem 
Schrecklichen doch noch nichts. 


ſie 


Stefano nicht ohne Bitterkeit. 


liebt jenen Mann nicht mehr, ſondern fie verachtet 


Sie nicht lieben.“ 


Standhaftigkeit zu hüten gewußt, verrathen worden 


ſich — Steſano ſenkte die ſeinen und ſchwieg. Und 
hals ob eine Ahnung von dem, was in der einſamen 


1897. 


bringen — und ſchließlich hat das halbverkrachte römiſche 
Municipio geſtern Abend, dem Verfaſſungsfeſt“ zu Ehren, 
feine 40 000 Francs in Form einer „Girandola“ verpulvert. 
40 000 Frances, man denke, wenn ſich die Regierung in der 
Kammer darüber interpelliren laſſen muß (Sonnabend Sitzung), 
daß aus Geldmangel eine Reihe von römiſchen Armens 
häuſern geſchloſſen ward, daß allein aus einer Kinder⸗ 
bewahranſtalt am Monte Feſtaccio achthundert arme Weſen 
wieder auf die Straße geſetzt, dem Bettel und Laſter in die 
Arme geworfen wurden. Das hindert indeſſen unſer famoſes, 
unfer „demokratiſches“ Munieipio nicht, 40 000 Frcs. in einer 
halben Stunde zu verpuffen, mag ſich auch die ewige Stadt 
immer mehr mit Legionen großer und kleiner, männlicher 
und weiblicher Straßenbettler bevölkern. 


Ein ſolches Milieu, zuſammen mit der ſchon empfindlich 
brennenden Sommerhitze, iſt ſo recht geeignet, für den nun⸗ 
mehr in nahe Ausſicht geſtellten Proceß Cris pi Juterefje 
zu erregen. Der Proceß Crispi! Seit ein paar Jahren, 
als Cavallottt feine bekannten Enthüllungen machte, ſpricht 
man von dieſem Proceß — dann ward ſeit einem Jahr der 
Mantel chriſtlicher Liebe darüber gebreitet, bis neuerdings 
die heikle Geſchichte wieder zum Durchbruch kommt. Es 
iſt, wie ein alter Mantel, der, obſchon tauſendfach 
geflickt und geſtopft, immer neue Löcher bekommt, 
die immer von neuem wieder zugenäht werden, bis es 
ſchließlich nicht mehr geht und das edle Kleidungsſtück in die 
Trödlerbude oder ſonſtwohin wandert. Das neue oder 
neueſte Loch im moraliſchen Mantel Crispis war bezw. iſt 
die famoſe Affaive Favilla, in der es fiğ um die Her: 
ſchleuderung koloſſaler, der genannten Zettelbank gehöriger 
Summen durch den Bologneſer Subdirector Favilla handelt. 
Signor Favilla, der unter Crispi einen hohen Orden erhielt 
(gewiß nicht blos ſeiner ſchönen Augen wegen), will nun 
allerdings mit den Geldern ſeiner Bank etwas ſehr als 


„Grand Seigneurs“ verfahren haben, doch — notabene — 


nicht im eigenen, Gott bewahre, ſondern nur im Staats⸗ 
iutereſſe, indem er Herrn oder Frau Crispi oder 
deren beiderſeitigen Freunden mit den Hunderttauſenden 
(oder auch Millionen) der Bank unter die Arme griff. 
Herr Crispi leugnet dies nun aufs Beſtimmteſte 
d. H. er will nur ca. 200 000 Francs von Favilla (und zwar 


zu Wahlzwecken) entliehen, aber auf Heller und Pfennig 


zurückbezahlt haben. Und wir können dies Ertspi ohne 
Weiteres glauben, denn Crett und Pleti wiſſen, daß er per⸗ 
fönti ein Mann ohne Bedürfniſſe, aber auch ohne Sinn 
und Verſtändniß für's praktiſche Leben iſt, daß er den Werth 
des Geldes nicht kennt und ſich — während er von Größe, 
Macht und Pracht träumt — von ſeiner geriſſenen Meſſalina 
von Gattin an der Naſe herumziehen ließ und heute noch 
herumziehen läßt. Mit weit größerem Recht würde alſo ein 
Proceß gegen Donna Lina Crispi eröffnet werden — 
die Dame hätte ihn reichlich verdient, und Crispis Freunde, 
feine: wahren Freunde, würden dazu nur Beifall klatſchen. — 
Wie dem nun auch ſei: das Bologneſer Gericht (das 
durch politiſche Einflüſſe, vielleicht durch Rudini in Perſon, 
gegen Crispt mobil gemacht fein dürfte) ſteht im 
Begriff, die Kammer um die Ermüchtigung zum Vorgehen 
gegen den früheren Miniſterpräſidenten zu erſuchen, und da 


ERY 


„Roſe muß auf alle Fälle fort von Berlin und 
nach hier kommen,“ hauchte ſie verwirrt. 

„Das iſt auch meine Meinung — wenn nicht der 
Schmerz des Getrenntſeins von jenem Mann eine 
Erholung hier unmöglich werden läßt,“ äußerte 
„Dort iſt ſie doch 
wenigſtens in ſeiner Nähe.“ i 

Nach diefen Worten des jungen Mannes zog 
über Karin's bekümmerte Züge ein erhellender 
Schein — war es ihr doch gegeben, ihn durch eine 
gute Nachricht zu erfreuen. 

„Sie ſind im Irrthum, Don Stefano. Roſe 


ihn, weil er ſich als ein Unwürdiger vor ihr entlarvt 
hat; die ganze Geſchichte mit Kurt von Senden war 
nichts als eine kindiſche Dummheit, die Roſe noch 
grade zu rechter Sn einſehen lernte.“ 

Von dem Impuls überwallender Freude 
hingeriſſen, ergriff er Karin's ſchmale Hand und 
hier ſie feſt. : . 

„Sie vermuthen ſchwerlich, wie unſagbar Sie 
mich beglücken, ich kann es kaum fajjen; Fräulein 
Karin, iſt das wirklich wahr?“ ; 

Heiß bewegt von feinem ſtürmiſchen Empfinden, 
entnahm ſie ſtumm einem Fach ihres Schreibtiſches 
den betreffenden Brief Roſe's und ließ ihn die 
Stelle leſen, wo die Schweſter noch einmal aus⸗ 
führlich über den jähen Wechſel ihrer Gefühle für 
Kurt v. Senden ſprach. ; 

„Steht es jo, darf ich vielleicht hoffen, daß fie 
doch noch einſt ſich meinen Bewerbungen geneigt 
zeigt!“ i 2 8 7 

„Gewiß wird Rofe fie annehmen, denn wer . . 
Karin hielt plötzlich erglühend inne, wäre ihr doch 
faſt in dem Chaos des eigenen warmen Empfindeus 
eine Thorheit entſchlüpft! Sie wollte fagen: „Denn 
wer, der mit Ihnen längere Zeit verkehrte, müßte 
Dadurch aber würde ihr armes 
Geheimniß, das ſie bis dahin mit bewundernswerther 


ſein. f y 

Stefano ſah die Gluth auf ihren Wangen, und 
auch Karin's Verlegenheit konnte ihm nicht entgehen; 
einmal hob ſie flüchtig den Blick und lächelte in 
ſprachloſer Verlegenheit. Ihre Augen begegneten 


das Parlament ſchwerlich ſein Veto einlegen wird, fo werden 
wir alſo den „Vetter des Königs“ (das iſt Crispi als 
Annuneciaten⸗Ritter) demnächſt auf der Anklagebank ſehen. 
Es ſei denn, daß der König, der ſtets große Dinge auf 
den greiſen Sizilianer hielt, im letzen Augenblick Mittel und 
Wege findet, die peinliche Angelegenheit niederzuſchlagen. 
Doch dies dürfte im gegenwärtigen Stadium der Sache kaum 
mehr opportun erſcheinen. 


— ——— 


Schiffszuſammeuſtößze. 

$ Eine Vereinheitlichung des geſammten Seerechts 
durch internationale Verſtändigung hat noch lange 
Wege, vielleicht ift fie überhaupt nicht erreichbar. Aber 
die eben vom ſtändigen internationalen maritimen 
Ausſchuſſe in Brüſſel geflogenen Verhandlungen zeigen 
doch, daß über die Hauptfragen in den verſchiedenen 
Ländern ziemlich gleiche Anſchauungen herrſchen. Das 
gilt beſonders für die Frage des Zuſammenſtoßes 
von Schiffen. Die Kataſtrophen dieſer Art werden 
immer häufiger und machen es den Rhedern, 
Verſichernden und Kaufleuten gleichmäßig und empfindlich 
fühlbar, daß die einſchlägige Geſetzgebung in den 
verſchiedenen Staaten ſoweit auseinandergeht. 
Das Schickſal der vorkommenden Proceſſe, in 
denen das Streitobject die Höhe von Hundert⸗ 
tauſenden und von Millionen erreicht, hängt 
in erſter Linie von den Rechtsnormen des Landes und 
des Gerichtes ab, wo der Proceß zu führen iſt. Der 
deutſche Vertreter zu Brüffel, der Hamburger Appell⸗ 
gerichtspräſident Sieveking, erklärte zutreffend und 
unter allſeitigem Beifall: „Ich meinerſeits bin bereit, 
jede der vorgeſchlagenen Löſungen anzunehmen, wenn 
ihr nur alle anderen Länder zuſtimmen, denn es 
handelt ſich nicht darum, ein ideales, ſondern ein 
einziges internationales Geſetz zu 
haben.“ Es ſei hierzu beiläufig bemerkt, daß die 
deutſche Geſetzgebung gegen das bisher giltige Recht, 
welches bei einem durch gemeinſamen Fehler veranlaßten 
Schiffszuſammenſtoße nur einem Betheiligten den 
Rückanſpruch einräumte, im neuen deutſchen Handels⸗ 
geſetzbuche den Grundſatz der verhältnißmäßigen Were 
theilung für das Seerecht angenommen und damit den 
Einklang mit dem franzöſiſchen und belgiſchen Seerecht 
hergeſtellt hat. Es iſt damit für die gleichmäßige 
internationale Rechtsbehandlung der 
Schiffszuſammenſtöße (don einiges, freilich 
nicht alles gethan. y 


Politiſche Tagesüberſicht 


Der achte evangeliſch⸗ſociale Congreß wurde am 
Mittwoch in Leipzig eröffnet. Von bekannteren Per⸗ 
ſönlichkeften waren anweſend Profeſſor Dr. Del br ui d, 
die Herren Naumann und Göhre, Dr. Scheven, 
die Profeſſoren Dr Schmoller und Dr. Old en: 
berg aus Berlin, Profeſſor Wagner und andere. 

Erſter Redner des Abends war Prof. Frhr. v. Soden: 
„Durch gute und böſe Gerüchte müſſet ihr hindurchgehen.“ 
So habe der Apoſtel Paulus das Schickſal der erſten Chriſten 
gekennzeichnet. Das Wort paſſe auch auf den Evangeliſch⸗ 
ſociglen Congreß. Redner widerlegt nun die haupt: 
ſächlichſten Vorwürfe und Vorurtheile gegen die 
Beſtrebungen des Congreſſes. Der Congreß 
wolle nicht, wie die Gegner behaupteten, 


Mädchenſeele vorging, ihn durchzog, 
einmal ihre Hand und Ma ao 
furchtsvollem Kuß gegen feine Lippen. ; 

Karin wußte nach dieſem Kuß, der ihr die Dant- 
barkeit und Hochachtung eines edlen jungen Mannes 
zu erkennen gegeben, daß ihr Geheimniß von ihm 
geahnt werde. Und ihr ſelbſt zum Erſtaunen ſchämte 
ſie ſich nicht. . 

„Sie wollten mir noch jagen, Fräulein Karin,“ 
bemerkte er ablenkend, „weshalb eigentlich Roſe in 
die gräßliche Penſion mußte.“ 

„Das iſt Vaters Sache und die meiner Schweſter; 
fragen Sie mich nicht weiter — wenden Sie ſich an 
ihn. Er hielt es für das Beſte, Roſe eine Zeit lang 
von uns zu trennen.“ | | 

„Nach dieſem Beſcheid war Stefano gezwungen, | 
ſich mit ſeinem Anliegen an Thomas Holm zu 
wenden, deſſen Arbeitszimmer er bald danach zum 
Zweck der grichiſchen Stunde betrat — heute jedoch 
ausnahmsweiſe ohne Bücher. 

„Ich komme diesmal nicht um zu lernen, ſondern 
Ihnen eine Bitte vorzulegen, mein theurer väter⸗ 
licher Freund.“ 

„Und Don Stefano wird mich ſtets bereit 
finden, ihm ſeine Bitte zu gewähren,“ erwiderte 
Thomas Holm liebenswürdig, „zumal es heute die 
erſte iſt.“ 

Stefano ließ ſich neben ihm auf den gewohnten 
Platz nieder. ; j 
„Mein väterlicher Freund weiß, daß ich Ro 
liebe; ſie lebt jetzt in Berlin, ich aber leide en 
dieſer Trennung bis zur Unerträglichkeit; deshalb 
lautet meine Bitte dahin, Roſe kommen zu laſſen, 
damit wir uns vereinigen.“ á 
Thomas Holm ſtutzte. 
Hand und ſeine Züge 
lichſter Bekümmerniß. 
„dieſe Bitte fordert Offenheit von mir. Gott 
iſt mein Zeuge, Stefano, wie ſehr es mich beglückt 
hätte, Sie, grade Sie, der mir der liebſte Menſch 
auf der ganzen Welt iſt, auch durch die Bande des 
Blutes meinen Sohn zu nennen; aber eben weil 
ich Sie ſo lieb habe, darf ich am wenigſten ſchweigen. 
Sie mögen ermeſſen, wie mir zu Muthe iſt, wenn 
ich ei dieſer Gelegenheit mich gezwungen ſehe, 
Ihnen zu wiederholen — Sie werden ſich unſeres 


nahm er noch 
langem, ehr⸗ 


. Er legte den Kopf in die 
zeigten den Ausdruck ſchmerz⸗ 
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Religion und Politik vermiſchen, ſondern nur einen 8 haben heute das Rechtsmittel der Reviſion eingelegt 


ſaal ſchaſſen, in dem Jeder frei ſeine Meinung über ſociale 
Fragen äußern könne. Den Pfarrer Naumann und Teine 
ehreuwerthen Geſinnungsgenoſſen werde man aber nicht fallen 
laſſen, meil mau dadürch dem Vaterlande einen beſſeren 
Dienſt zu lelſten glaube als Diejenigen, welche gegen Nau⸗ 
mann hetzten. Der Congreß halte feft an der Ueberzeugung, 
daß mau au die geſchichtliche Entwickelung bei der Löſung 
ſocigler Fragen anzuknüpfen habe. 

Im Namen der Frauengruppe des Evang. ⸗ſocialen 
Congreſſes ſprach hierauf Fräulein Dr. Käthe Windſcheid, 
die Tochter des berühmten verſtorbenen Leipziger Rechts⸗ 
lehrers. Mit ſehr angenehmer Stimme und in ſchlichter 
herzlicher Weiſe, frei von allem Beigeſchmack des Emaneipirten, 
schilderte jie die fiğ immer mehr verändernde jociale Lage 
ihres Geſchlechts, es aufrufend zur denkenden Mitarbeit an 
den ſocialen Aufgaben der Zeit. 

Von lebhaftem Beifall begrüßt, erhielt nun Profeſſor 
Delbrück das Wort: Was könne es Frieblicheres und 
Berjöhnlicheres geben als einen evangeliſch⸗ſocialen Congreß? 
Gern vernehme und dulde man verſchiedene Meinungen, 
aber wer fiğ den Frieden erhalten wolle, müſſe 
kümpfen; denn gerade Friedens könne man 
nicht im Frieden genießen. Der Kampf des 
Evangeliſch⸗ jorialen Congreßes richte fidh den 
Materialismus von links und von rechts. Der Com⸗ 


munismus ſei als abſurd abgethan, aber der Materkalis⸗ 
mus von rechts fei um jo munterer, das Geld als ein 


des 


gegen 


Mittel zur Claſſenherrſchaft zu benutzen. Er ge⸗ 
8 NYE pe oe Capitalismus und Mam 
nonismus. Es fei mit dieſen Dingen wie mit enter. 
edlen Cigarre. Wenn man fie 7 een 


$ zu meit rauche, bleibe 
ein unangenehmer M zk 


1 übler Stummel übrig. 
wir meinetwegen die Vertreter jener 
5 7 . Beifall.) Der berühmte 
ſchreiber Ranke ſchildere ei engliſchen Bij 

. inen engliſchen Biſchof mit folgen⸗ 
der Gewalthaber, 
Ueberlegenheit beiwohne.“ 


Nennen 
Richtung 
Geſchichts⸗ 


war von jener dreiſten Stimmung 

die glauben, daß ihnen auch die geiſtige 
l W! Dieſe Kennzeichnung pafe 
auf ſo manche Perſönlichkeit, die er hier nicht erſt zu 
nennen brauche. Beſonders rege ſich der Materialismus 
von rechts auf wenn man von einem berechtigten Kern der 
Socialdemokratie ſpreche, und doch ſtamme dieſes Wort vom 
Fürſten Bismarck. Redner ſchloß mit der Mahnung, nicht 
müde zu werden im Kampfe gegen beide Richtungen des 
Materialismus. Es ſei ein Kampf für die Zukunft des 
en Psy Beifall EE die kurzen, aber geift- 
ollen und ſcharf pointirten Ausführun roje 
Deische. p führungen des Profeſſor 
Proſeſſor Dr. Wagner behandelte beſonders eingehend 
den Stimmungswechſel der herrſchenden Kreiſe gegenüber 
dem Evangeliſch⸗ſoeiglen Congreß, und kam zu dem Ergebniß: 
An uns (legt es nicht; wir find dieſelben geblieben. Es jet 
ein „Grundirrthum, wenn man annehme, der Katheder⸗ 
Soekalismus übe einen nennenswerthen Einfluß auf weite 
Volkskreiſe aus. Die fociale Wiſſenſchaft erfülle nur die 
Aufgabe, die Urſachen und Geſetze der durch eine ungeahnt 
raſche techniſch⸗ induſtrielle Entwickelung hervorgerufenen 
ſbeialen Verwickelungen und Probleme zu ergründen. 
Irrthum ſei nicht ausgeſchloſſen, aber an feiner guten chr- 
lichen Abſicht und ſorgfältigen Ueberlegung laſſe er nicht 
zweifeln. Er warnte vor dem Peſſimismus gegenüber der- 
tocialen Bewegung, das deutſchnationale Staatsweſen fet fo 
fejt gefügt, daß man es getroſt vor die ſchwere Aufgabe 
ſtellen könne, allen Völkern voran der fociafen Sphinx das 
Rüthſel zu löſen. 

Pfarrer Naumann führte aus, der evangeliſch⸗ſociale 
Congreß jet um jo mehr eine Nothwendigkeit und eine er: 
freuliche Erſcheinung, als die ofjiciellen kirchlichen Kreiſe ſich 
ihrer ſocialen Verpflichtungen enthoben fühlten. 

Geſtern wurde bezüglich der Frage des Privateigenthums 
nach chriſtlicher Beurtheklung folgender Beſchluß gefaßt: 

„Der Congreß ſpricht ſeine Ueberzeugung dahin aus, 
daß die chriſtliche Beurtheilung des Eigenthums weder auf 
asketiſche noch auf communiſtiſche Ideale verpflichtet, auch 
ihrer Art nach nicht geeignet ift, ohne Weiteres in die Rechts⸗ 
ordnung überzugehen, daß aber das Evangelium es jedem 


Chriſten zur Gewiſſenspflicht macht, Beſitz und Genuß des ö 


Eigenthums principiel dem ewigen Gut unterzuordnen und 
in den Dienſt der Liebe und der gemeinſamen ſittlichen Auf⸗ 
gabe zu ſtellen “. 

Sodann ſprach Privatdocent Dr. Oldenberg⸗Berlin über 
„Deutſchland als N "aj 


U 

Ein neuer Beitrag zur „Verſöhnung“. Die 
Prager Betriebsdivection der k. k. Staatsbahnen ver- 
ſtändigte, wie die „Narodni Liſty“ melden, telegraphiſch 
ſämmtliche ihr unterſtehenden Stationsvorſtände, daß 
nun bei der Abfahrt der Züge ſtatt der bisherigen 
Worte fertig“ und „Abfahrt“ auch die tſchechiſche 
Bezeichnung angewendet werden könne. Dieſe 
Verordnung gilt für alle Stationen in Böhmen. Es 
kann ſich ſomit jeder beliebige tſchechiſche Schaffner das 
„patriotiſche“ Vergnügen machen, im rein deutſchen 
Sprachgebiet, wo es auf Meilen in die Runde außer 
ihm ſelbſt keinen lebendigen Tſchechen giebt, den Fahr⸗ 
gäſten „hotov“ zuzurufen, und diefe find verpflichtet zu 
wiſſen, daß dies „fertig“ bedeutet. Der Reichsdeutſche, 
der nach Karlsbad oder Marienbad reiſt, wird unter 
fo bewandten Umftänden gut daran thun, vor feiner 
Abreiſe in aller Geſchwindigleit tſchechiſch zu lernen, 
um in Deutſchböhmen keine ſprachlichen Eiſenbahn⸗ 
fährlichkeiten zu erfahren! 


5 

Das Urtheil im Proceß Tauſch—Lützow ift gegen 
den Verurtheilten Lützow nicht „ 
geworden. Rechtsanwalt Holz und Dr. Lubszynsk 


Geſprächs darüber auf dem Spaziergang erinnern —, 
daß — Roſe Ihrer nicht Bir würdig ift.“ 

„Damals unterließ ich es zu 
nicht? heute muß ich das.“ 

„Meine Tochter war von einer unwürdigen 
Neigung zu einem Erbärmlichen erfüllt und hat 
ſich von dieſem zu einem Schritt verleiten laſſen, 
den alle Welt verdammt.“ 

Stefano war nun ſicher, daß Roſe's Zuſammen⸗ 
künfte an der Kirchhofsmauer entdeckt ſeien, und 
dieſe ihr den Bannfluch des Vaters und der ganzen 
Welt zugezogen hatten. "Me 

„Das ift vorüber; und handelte Moje wirklich 
thöricht, ſo hat ſie das nun ausreichend gebüßt, — 
ich verlange nicht mehr zu ra worin ihre 
Unvorſichtigkeit beſtand. Ich liebe fie, daß ift 
genug, und auch ſie wird lernen, meine Neigun 
zu erwidern, deſſen bin ich ſicher! Darum bitte i 
Sie um Roſes Hand und zugleich, ihr das mitzu⸗ 
theilen und fie nach hier kommen zu laſſen.“ 

Thomas Holms Ehrlichkeit kämpfte mit feinen 
Vatergefühlen einen letzten ſchweren Kampf, doch 
jene fiegte auch diesmal. Für ihn war es die Gr- 
füllung der ſtolzeſten Wünſche, Stefano als den 
Gatten der Tochter zu ſehen, aber dieſer durfte 
und würde Anſpruch erheben auf ein Mädchen mit 
tadelloſem Ruf. Auf Roſes Vergangenheit lag ein 
arger Flecken. Unmöglich konnte die Flucht aus 
dem Elternhauſe mit einem Wicht, der ſie durch 
betrügeriſche Mittel nach der Hauptſtadt gelockt, 
gänzlich verborgen geblieben ſein. Er war im 
Zweifel darüber, ob Stefano ſie auch dann noch 
nehme, ſobald er die Wahrheit erfahren habe. 
Zehn Andere an ſeiner Stelle würden ſich weigern, 
und mit Recht. Deshalb mußte er unbedingt das 
Vorgefallene erfahren. 

„Gut, ich werde Roſe kommen laſſen,“ ſagte er 
nach langem Grübeln entſchloſſen, „zu dem en 
ſich mit Ihnen auszuſprechen, Stefano; ich. ver- 
lange von ihr, daß ſie Ihnen offen mittheilt, wo⸗ 
durch ſie ſich verging; und damit das gewiſſenhaft 
geſchehe und Sie Alles erfahren, werde ich, ihr 
Vater, Zeuge der Unterredung fein.“ 

Welch eine überflüſſige a 1 für das 
geliebte Mädchen, dachte Stefano erblaſſend; würde 


fragen: weshalb 


Sonnabend 


und hoffen, falls das Reichsgericht das Urtheil aufhebt, 
daß alsdann die Vergehen, Betrug und einfache 
Urkundenfälſchung, ſeitens der Strafkammer, die dafür 
nur zuſtändig iſt, eine andere Beurtheilung finden 
werden. EJ 
= ` 
„Impfung gegen Tuberculoſe. Das von dem 
„Reichsanzeiger“ veröffentlichte Gutachten der König⸗ 
lichen wiſſenſchaftlichen Deputation für Medicinal- 
weſen erklärt: 

Zur Zeit iſt keinerlei Kennzeichen bekannt, aus denen man 
erkennen und beweiſen könnte, daß im Einzelfalle die nach der 
Impfung entſtandene Tuberculoſe oder Serophuloſe eine Folge 
der Impfung ſei, oder aus denen man beweiſenkönnte, daß ein 
Einzelner nach der Impfung zur Erkrankung an Serophuloſe 
oder Tubereuloſe geneigter ſei als nicht geimpfte Menſchen. 
Hätte fiğ die Häufigkeit der Tubereuloſe durch die allgemeine 
Zwangsimpfung vermehrt, ſo hätte die Sterblichkeit 
im Ganzen ſeit der Einführung des Impfzwanges 
zugenommen, was jedoch nicht der Fall iſt. Ferner hat ſich 
trotz des fortbeſtehenden Revaceinatfonszwanges die Sterb⸗ 
lichkeit an Tuberkuloſe in der preußiſchen Armee vermindert, 
Ein Beweis dafür, daß die Impfung zu der Tuberkuloſe⸗ 


Erkrankung geneigt mache, liegt zur Zeit weder 
im Einzelnen noch im Großen vor. Man kann 
nur vermuthen, daß entkräftende Erkrankungen, 


welche durch eine fehlerhafte Impfung hervorgerufen 
werden, den Körper ſo ſchwächen können, daß er den 
Tuberkalbacillen weniger Widerjtand leiſtet. Auch kann man 
die Möglichleit nicht ganz in Abrede ſtellen, daß bei Kindern, 
die im Körper ſchon Tuberkalbacillen beherbergen, in einzelnen 
Ausnahmefällen mit ſtarker ſieberhafter Erkrankung eine 
raſchere Vermehrung und Verbreitung der Bacillen ermöglicht 
oder begünſtigt werden könne. M 


3% . 

Däniſche Gaſtfreundſchaft. Die däniſche Stant- 
bahnverwaltung ſtellt denjenigen ausländiſchen Theil⸗ 
nehmern am Journaliſtentag in Stockholm, welche die 
geplante gemeinſchaftliche Reiſe über Kopenhagen 
unternehmen wollen, unentgeltlich einen Sonderzug von 
Vamdrup nach Kopenhagen zur Verfügung. 

i $% 

Das amtliche Programm des Feſtzuges aus 
Anlaß der Jubelfeier der Königin Victoria am 
22. Juni wird jetzt veröffentlicht. Der Zug bewegt 
ſich in zwei Abtheilungen vom Buckinghampalaſt nach 
der St. Pauls⸗Kathedrale. Die erſte Abtheilung beſteht 
aus den Colonialtruppen und den Wagen mit den 
Premierminiſtern der verſchiedenen Colonien. In ges 
meſſener Entfernung folgt der Aufzug der Königin. 
Fünfzehn Schwadronen Cavallerie mit ihren Capellen 
und e Batterien reitende Artillerie eröffnen den. 
Zug, dann folgen die berittenen Adjutanten der Königin, 
der Lordſtatthalter von London, die Officiere des 
Generalſtabes, die Feldmarſchälle und die 
Schöffen der City von London, ferner die 
fremden Marine und Militär ⸗Attachés, eine 
Abordnung des preußiſchen Dragoner⸗Regiments, deſſen 
Chef die Königin iſt, und 16 Prunkwagen mit den: 
Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes, darunter die 
Kaiſerin Friedrich. Unmittelbar vor der von acht 
Iſabellen gezogenen Staatskaroſſe der Königin reiten 
der Lordmayor von London, eine Cavalkade von 
36 engliſchen und ausländiſchen Prinzen und der Ober⸗ 
befehlshaber der britiſchen Armee, Lord Wolſeley. Zu 
beiden Seiten des Wagens der na reiten der 
Herzog Cambridge, der Prinz von Wales und der 
Herzog von Counaught. Den Schluß des Zuges 
ilden Wagen mit den Hofwürdenträgern und zahl⸗ 
reiches Cavalleriegeleite. 


Die Bank von Frankreich beſchäftigt gegenwärti 
die franzöſiſche Kammer lebhaft wegen der Frage, o 
das Privilegium derſelben erneuert werden ſoll oder 
ob eine Verſtaatlichung der Bank Platz zu greifen hat. 
Das Privilegium war zum letzten Male im Jahre 
1857 auf 40 Jahre erneuert worden und läuft alſo mit 
dem Jahre 1897 ab. Die Radikalen und Socialiſten 
verlangen eine Verſtaatlichung der Bank. Bei der 
Debatte fielen bemerkenswerthe Aeußerungen über 


die Rolle der Bank von Frankreich im 
Kriegsfalle. Dieäußerſte Linke beſtand darauf, 
die geheimen Abmachungen des Staates mit der 


Bank zu kennen, auf die Miniſter Cochery angeſpielt 
hatte. Cochery erklärte, die verlangte Mittheilung ſei 
unmöglich. Die Abmachungen würden durch 
ihre Veröffentlichung wirkungslos 

werden; fie feien derart, daß fie 
Bedürfniſſen genügen. Die Kammer müſſe zum Worte 
der Regierung Vertrauen haben. Msöline bekräftigte 
Cocherys Verſicherungen. „Die Abmachungen, führte 
er aus, müſſen geheim bleiben; in keinem anderen 
Lande ſind ähnliche Vereinbarungen veröffentlicht 
worden. Der Kriegsminiſter kennt den Vertrag und 
hat geurtheilt, daß er zur Landesvertheidigung aus⸗ 
reiche. Ich weigere mich, etwas zu thun, was keine 
Regierung vor mir gethan hat und keine dieſes Namens 


können? Aber er tröſtete ſich mit dem Gedanken: 
ſobald der Vater ſie geſehen hat — bleich wie eine 


dem Tode geweihte Blume — wird er ihr dieſe Buße 


erlaſſen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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würdige Regierung thun würde.“ Daraufhin wurde 
der Antrag der äußerſten Linken mit 298 gegen 
236 Stimmen abgelehnt. 


Schließung der Börſe im Feenpalaſt. Der 
Polizeipräſident von Windheim hat geſtern an den 
Vorſtand des Vereins der Berliner Getreide⸗ und 
u 8 gg i ©. Pincus die folgende Verfügung 
erlaſſen: À 

„Wie dem Vorſtande des Vereins der Berliner 
Getreide⸗ und Produktenhändler in dem Erlaſſe des Herrn 
Operpräſidenten vom 11. Mai d. 98. mitgetheilt worden 
iſt, tragen die von dem Vereine in dem Feenpalaſt regel⸗ 
mäßig, werktäglich, zur Börſenzeit veranſtalteten Ver⸗ 
ſammlungen den Charakter einer Börſe und bedürfen 
deshalb gemüß 8 1 des Reichsbörſengeſetzes vom 
22. Juni 1896 der Genehmigung der Landesregierung. 

Da eine ſolche Genehmigung weder ertheilt, noch 
nachgeſucht worden tft, jo unterſage ich die Fortſetzung 
dieſer nicht genehmigten Börſerverſammlungen und drohe 
für den Fall der Zuwiderhandlung gegen dieſe Verfügung 
unmittelbaren Zwang au.“ 


Nachwahlen. Bet der Discuſſion der Vereins⸗ 
rechtsnovelle im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe hatte 
der Miniſter v. d. Recke erklärt: Das Volk werde die 
Ablehnung des Regierungsentwurfes nicht verſtehen, 
das Volk theile den Standpunkt der Regierung und 
werde ſeinen Vertretern die Antwort ſeiner Zeit nicht 
ſchuldig bleiben. Inzwiſchen haben zwei Nachwahlen zum 
Reichskag ſtattgefunden, die erſte in Wiesbaden, über 
welche ſchon berichtet worden, die zweite eben in 
Königsberg i. Pr., wo gleich im erſten Gange ohne 
Stichwahl, wie ſie 1890 und 1893 nöthig war, die 
Socialdemokratie die abſolute Stimmenmehrheit auf 
ihren Candidaten vereinigt ſah. Beide Male iſt eine 
in ſolcher Stärke von keiner Seite vorausgeſehene 
Verſchiebung des Wahlergebniſſes nach links zu 
Tage getreten. Daß dieſelbe durch das Zuſammen⸗ 
wirken verſchiedener Umſtände, insbeſondere 
durch eine jchon länger beſtandene Mißſtimmung 
großer, loyaler Volkskreiſe vorbereitet und mit beein⸗ 
flußt fein mag, folt nicht beſtritten werden. Aber daß 
die preußiſche Novelle zum Vereinsgeſetze an dem 
Effecte nicht auch einen weſentlichen Antheil gehabt, 
das wird Niemand bezweifeln. Dieſe Wirkung iſt nicht 
im Sinne des Frhrn. v. d. Recke ausgefallen, ſie ſtellt 
ſich vielmehr als entſchiedener Proteſt gegen den 
Vereinsgeſetzentwurf dar, und der Miniſter des Innern 
darf immerhin glauben, daß auf die von ihm im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe aufgeworfene Frage 
das Volk in jenen zwei Fällen von Wiesbaden und 
Königsberg gegen die Regierung geantwortet hat. 

Eine andere Nachwahl — die Wahl zum preußiſchen 
an wir deer für Berent⸗Dirſchau⸗Stargard — 
haben wir geſtern ſchon an dieſer Stelle beſprochen. 

Auch auf ſie hat die Vereinsgeſetznovelle ihre unſeligen 
Schatten geworfen! Der Ausfall der Wahl erregt 
weit über unſere Provinz lebhaftes Aufſehen, und 
heftige Angriffe werden gegen die Freiſinnigen ge⸗ 
richtet, welche durch ihre Stimmenthaltung den 
Polen zum Sieg verholfen und das Feſthalten 
an ihrer deutſchen Nationalität nicht als ihre höchſte 
Pflicht erachtet haben. Die „Freiſ. Ztg.“ allerdings 
billigt das Verhalten der fünf Wahlmänner voll und 
ganz und ſchreibt: 

Nur die allergrößten Kälber wählen ihre Metzger ſelber. 

Da wundert man ſich noch in einigen Blättern, daß frei⸗ 
finnige Wahlmänner unter ſolchen Verhältniſſen es ablehnen, 


bei der zweifelhaften Mehrheit im Abgeordnetenhauſe gegen⸗ 


wärtig noch die Minderheit um eine Stimme im Sinne einer 
regetlonären Einſchränkung des Verſammlungs⸗ und Vereind- 
rechts zu verſtärken. Unferes Erachtens hätten nicht blos 
dieje Wahlmänner, ſondern auch die übrigen 26 freiſiunigen 
Wahlmänner die Verpflichtung gehabt, ihre Stimme demHerrn 
Arndt vorzuenthalten. : ` N 


th Deutſches Reich. 

Berlin, 11. Juni. Heute früh beſichtigte der Kaiſer 
das Regiment Gardes du Corps und das Leibgarde⸗ 
huſaren⸗Regiment und nahm das Frühſtück im Caſino 
des Leibgardehuſaren⸗Regiments ein. Geſtern Abend 
hat der Kaiſer die Meldung des Contreadmirals Tirpitz 
entgegengenommen, der auch mit dem Gontreadmiral 
Frhrn. v. Senden⸗Bibran zur Tafel geladen war. | 

— Juſtizminiſter Schönſtedt beſichtigte heute das 
Oberlandes⸗, das Land⸗ und das Amtsgericht in Poſen. 
Von hier reiſte der Miniſter nach Wronke, um das 
neue Centralgefängniß, das größte in Deutſchland, zu 


Ausland. 


NRuſtland. Petersburg, 11. Juni. Nach dem 
geſtern ausgegebenen Bulletin iſt das Befinden der 
Kaiſerin Alexandra Feodorowna und der neugeborenen 
Großfürſtin in jeder Beziehung zufriedenſtellend. 


Marine, 


Der Chef des Stabes des Ober⸗Commandos der Marine, 
Contre⸗Admiral Barandon, ift heute von Helgoland wieder 
in Berlin eingetroffen. i 

— Laut telegraphiſcher Meldung an das Obercommando 
der Marine ift der Chef der Kreuzerdiviſion, Contre⸗Admiral 
vu. Diederichs auf ſeiner Ausreiſe nach Oſtaſien zur Ueber- 
nahme ſeines Commandos am 11. d. M. in Shanghai einge⸗ 


beſichtigen. 


Deswegen a er ſich . mit dem, gli mo 5 1 Riemer: 
> i ER: ; vifion. wir miral v. Dieder am 15. d. M. m 
was er erreicht oje durfte wiederkehren, und 8 S „Kaiſer“ — Flaggschiff der Kreuzerztolſton — 


er zu ihr von ſeiner Liebe ſprechen, ein gewaltiger 
Schritt; — wie Karin und Eſther mit ihm über 
das Errungene froh ſein würden! — Beim Abend⸗ 
brod, an dem auch die Letztere Theil nahm, wurde 
die wichtige Angelegenheit noch einmal zwiſchen den 
Vieren dahin beſprochen, daß Thomas Holm noch 
heute nach Berlin ſchreiben ſollte, und trotz des 
ſtrömenden Regens ließ Stefano es ſich nicht nehmen, 
ſpät die beiden Brieſe — an Roſe und den Major 
v. Kluge — nach dem Birkendorfer Poſtkaſten zu 
befördern. ; ) 


Schon zwei Tage ſpäter traf die Antwort ein — 
eine ſehr ausführliche und gehäſſige von Seiten des 


Majors und deſſen Damen, die andere von Rofe — B 


ein Dankesruf der Erlöſung. 


„Ich habe keine Worte für Eure Güte und das, 
was Don Stefano für mich gethan, nur noch 
Thräuen des Dankes und das heilige Gelübde, 
fortan eine Tochter zu ſein, deren mein Vater ſich 
nicht mehr ſchämen ſoll. Es ift zu viel; das Glück, 
wieder bei Euch ſein zu dürfen, überwältigt mich, 


als ob ich es nicht überleben könnte. Vater, Karin, f 


Don Stefano zu ſagen, daß er mein guter Engel 
war, der mich gerettet hat. Roſe.“ 


Am Abend des folgenden Tages traf ſie auf 
Sigurdshof ein, blaß und verſtimmt, als ob ſie 
nicht wage, Freude zu zeigen, aus Furcht, den 
ſchönen Traum in Nichts zerrinnen zu ſehen. 


Karin weinte bei ihrem Anblick wie ein Kind 
und nahm ſich vor, den Kluge's einen zermalmen⸗ 
den Anklagebrief zu ſenden. Das war nicht mehr 
ihre Schweſter Roſe, das war ein abgezeheteb, 
krankes Mädchen, entfremdet und eingeſchüchtert 
wie 1 10 der lange unter zu ſchwerem äußeren 
Druck gelebt. | | 


Eſther, ich danke Euch auf meinen Knieen und bitte, 


(Fortſetzung folgt.) 


ſie die ans Grauſame ſtreifende Forderung erfüllen! 


| 


Commandant Capitän zur See Zeye, und S. M. S. 
„Coxmoran“, Commandant Corvetten⸗Capitän Bruſſatis, 


von Shanghat nach Cheſoo in See gehen. 


Kiel, 11. Juni. Der Kreuzer „König Wilhelm“ mit 


dem Prinzen Heinrich an Bord wird morgen früh nach 


Portsmouth in See gehen. 


jA Sport. 


Sind doch 
Deutſchlands, 
ündner, Huber und zur 
1d Morin zwei Sterue erſter Größe geſandt, 
während 1 durch Barden und Parlby, Oeſterreich 
durch Seydl, Dänemark durch Peterſen, Italien durch 
Lanfraucht vertreten iſt. Das Rennen, deſſen Abwickelung 
ſich auf Sonnabend und Sonntag erſtreckt, zeigt 12 Vorläufe 
über 3000 Meter, 4 Zwiſchenläufe über 2000 Meter für die 
Sieger der Vorläufe, einen Befähigungslauf über 2000 Meter 
für die Zweiten der Zwiſchenläufe und den ſchnellſten 
Zweiten aus den Vorläufen und ſchließlich den Guts 
cheidungs lauf, an dem die Sieger der Zwiſchenläufe 
und des Befähigungslaufes, im Ganzen alſo 5 Fahrer theil⸗ 
nehmen. — Bou dem Ausfall der Rennen werden wir heute 
Abend und morgen Nachmittag durch Depeſche unterrichtet, 
und werden das Reſultat durch Auſchlag aw unſerer 
Expedition, Breitgaſſe 91, befannt geben, 


* 

reitag, den 11. Juni. i 
Verſuchs⸗Rennen der Hengſte. Clubpreis 3000 Mk. 
für Zweijährige. Diſtanz 900 Meter. Fürſt Hohenlohe⸗ 
ehringen's br. H. „Wigmar“ 1. Major von Goßler's 
RA „Hahuebut“ 2. C. v. Lang⸗Puchhof's F.⸗H. „Schwips“ g. 
ot.: 22:10. Platz: 33, 60, 40:20, ’ 
Preis von Rummelsburg, Clubpreis 3000 ME, Diſt. 
1800 Meter. Herrn Ado's F.⸗H. „Rheinwein“ 1. Kgl. 
Hpt.⸗Geſt. Graditz's ſchw. H. „Volapük“ 2. G. v. Bleich⸗ 

röder's „Feuergott“ 3. . 

f Tot.: 6:10 (Volapük, 1:10 (Rheinwein). Platz 27: 20. 

(Volapük), 76:20 (Rheinwein). i 
Preis der Diana, Staatspreis 10000 Mk. Für Drei- 
jährige. Diſtanz 2000 Meter. Kgl. Hpt.⸗Geſt. Graditz's br. 
St. „Pfaueninſel“ 1. A. Beit's F.⸗St. „Jenny Lind“ 2. 
rrn. Ed. v. Oppenheim's F.⸗St. „Kunigunde“ 3. Tot, 

16:10, Platz 30, 28: 20. i 


des Geh. Raths Oberbürgermei 


ſondern auch Frankreich hat in Bourillonſ g 
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Preis 1500 Mk. Diſt. 1800 Mir. 
PL W. Hieſtrichs br. pengi 
„Stewill ja“ 3, 


Seeſchlacht⸗Renuen, 
3. Miller's br. H. „Dieb“ 1 
„Mars“ 2. K. v. Tepper⸗Laski's br. St. 
Tot. : 19:10. y 2 Diſt. 
Großes Berliner Handicap. Preis 6000 k. Di, 
2000 Meter. Frhrn. Ed. v. Oppenheim's bor. 9, „Rok 
tador“ 1. Herrn Suermondt's br. H. „Markolf“ b 570. 
v. Suermondt's br. H. „Trompeter“ 3. Tot.: 40:10. 
5: 30, 44. 88: 20. e OCU 
* Staatspreis 3. Cl. 3000 Mk. Dift, m u: 
Geſt. . s: H. 4! 52 go p 1 + A 1. B. 
ranw s br. H. „Biedermann“ 2. Tot. +10. 
3 Soner eden Iten len. Preis 2000 Mk. Haende 


Diſt. 2400 Meter. A. Kaſten's F.⸗W. „Albert Edward“ 1 


W. Simon's br. 9. 


K. v. Tepper⸗Laski's br. H. „Natzel“ 2. F.. „Mart“ 


„Don Carlos“ 3. Nitin, Suermoudt's 
Tot.: 20:10. Platz: 32, 48:20. 


zn 
Neneg vom Tage. 
Barriſon⸗Proeeß. 

Düſſeldorf, 12. Juni. (W. T. ⸗B. Telegramm.) Br 
dem Barriſon⸗Proceß wurde heute das Urtheil ee 5 
Redacteur des Fachblattes „Der Artit”, Otto, wur a h 
500 Mk., der Verleger Lintz zu 100 Mk. Buße und 0 
ſolidariſch zu 1000 Mk. Buße verurtheilt. Dem Kläger N 
das Recht der Veröffentlichung des Urtheils zugeſproche s 
Beantragt war gegen Otto 6 Monat Geſängniß und gemein 
ſam mit Lintz 7000 Mk. Geldbuße. P- 

In die Tiefe geſtürzt. EPN 

London, 12. Juni. (W.⸗T.⸗B. Telegramm) Jufo se 
eines Maſchinenfehlers ſtürzte in einem Bergwerk ka 
Maeſteg in Wales der Förderkorb mit 10 Mann in Bi 
Tiefe. Alle Inſaſſen wurden entſetzlich verſtümmelt to 


aufgefunden. z 
i = Hochwaſſer. pa 
Budapeſt, 12. Juni. (W. TB. Telegramm.) PE 

folge andauernden Regens angeſchwollene Theiß bedr bt 

wieder Szegedin. Ein großer Theil der Stadt ann. 

in Gefahr, über 200 Häuſer folen eingeſtürzt ſein. W 

faſſende Maßregelu werden getroffen. 


. — — 


Tocales. p 
* Witterung für Sonntag, 13. Juni: meiſt trocken, 
wolkig und windig. — S. A. 3,39, S.A. 8,21. MA. 7,30, 


Wer Wit für Montag, 14. Juni: lebhafte 
5 itterung r ontag, Juni: jie 
Winde, veränderlich, wärme. — S.A. 3,30, Sl, 8,22, 
„A. 8,45, MU, 2,23. 7 
* Perſonalien. Die Rechtsanwälte Haſſe und Heye : 
in Konitz find zu Notaren für den Bezirk des Oberlande 
Sone Marienwerder mit Anweiſung ihres Wohnſitzes 9 
onig ernannt worden. — Der Rechtscandidat Erich Hoffer 
felder in Strasburg tt zum Referendar ernannt und dem 
Amtsgericht in Neuenburg zur Beſchäftigung übexwieſen. = 
Der Gefangenaufſeher Til ner in Elbing ift als Gerichts 
diener an das Amtsgericht in Carthaus verjegt worden. — 
Der Königliche ed a” und Premier⸗Lieutenant ery 
reitenden Feld⸗Jägercorps v. Kries⸗ Kl. Waczmier 
iſt zum Königlichen Oberförſter ernannt und demſelben die 
Oberförſterei Jägerthal, Kreis Konitz, vom 1. Juli ab über⸗ 
tragen worden. i s 
* Perſonal⸗ Veränderungen in der góniętić 
Preußiſchen Armee. Der Aſſiſtenz⸗Arzt 2. Claſſe: 
Dr. Morgenroth vom Juf.⸗Regt. von Boyen (5. Oſt⸗ 
preuß.) Nr. 41, zum Aſſiſtenz⸗Arzt 1. Claſſe; der Unterarzt; 
Dr. Grimm vom Inf.⸗Regt. von der Goltz (7. Pomm) 
Nr. 54, unter Verſetzung zum 1. Pomm. Feldart.⸗Regt. Nr. 2, 
zum Aſſiſt.⸗Arzt 2. Claſſe; die Aſſiſt.⸗Aerzte 2. Claſſe der 
Refl: Dr. Saft vom Landw.⸗Bezirk Thorn, Dr. Ras mu 8 
vom Landw⸗Bezirk Graudenz, Dr. Helmbold vom 
Landwehr = Bezirk Danzig, Dr. Trabandt vom 
Landw.⸗Bezirk Danzig, zu Aſſiſt.⸗Aerzten 1. Claſſe; die 
Unterärzte der Ref: Dr. Dekows ki vom Landw.⸗Bezirk 


[Stolp, Möller vom Landw.⸗Bezirk Danzig, zu Aſſiſtenz⸗ 


Aerzten 2. Claſſe befördert. Dr. Hoffmann, Stabs⸗ 
und Abtheilungs⸗Arzt von der 3, Abtheil. des Feldart.⸗ 
Regts. Nr. 35, zur reitenden Abtheil. deſſelben Regimemts 
Dr. Wendler vom Train⸗Bat. Nr. 17, zum Sanitäts- 
amt des XVII. Armeecorps verſetzt. Dem Stabsarzt der 
Landw. 1. Aufgebots: Dr. Richter vom e 
Marienburg; dem Affſiſt.⸗Arzt 1. Cl. der Landw. 2. Aufge⸗ 
bots: Dr. Beſſau vom Landiw-⸗ Bezirk Marienburg, der 
Abſchied bewilligt. 

* Die Büſte v. Winters im Stadtverordneten 
ſaale. Ohne beſondere Feierlichkeit iſt geſtern in dem 
reich geſchmückten Stadklverordnetenſaale des Mathe 
hauſes die Marmorbüſte eines Mannes zur Auf 
ſtellung gelangt, der fih um die Entwickelung unſerer 
Stadt unſterbliche Verdienſte erworben. Es iſt die 
von Profeſſor Siemering in Berlin in 
carrariſchem Marmor rei Porträtbüfte 

ter von Winter, 
deren Anſchaffung nom Magiſtrat und den 
Stadtverordneten bereits kurz nach dem Rücktritt des 
ſo hochverdienten Mannes beſchloſſen wurde. Die 
Büſte hat vorläufig einen proviſoriſchen Standort 
erhalten und zwar auf dem Poſtamente, auf dem bis 
jetzt die Büſte des Stadtverordueten⸗Vorſtehers Herrn 
Biſchoff geſtanden. Profeſſor Siemering, einer der 
bedeutendſten unſerer lebenden Bildhauer, ein Oſt⸗ 
preuße, der ſchon in ſeinen jungen Jahren an den 
Reliefs für die Dirſchauer Brücke thätig war 


und dann ſich den Dank der Provinz durch 
das 1877 vollendete Standbild Friedrich des Großen 
in Marienburg erwarb, — von feinen ſpäteren 


Arbeiten ſeien das Siegesdenkmal in Leipzig, das Luther⸗ 
denkmal in Eisleben, das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal in 
der Herrſcherhalle des Berliner Zeughauſes genannt, — 
hat mit dieſer ſeiner neueſten Schöpfung, die erſt in 
dieſem Jahre vollendet werde, wieder ein Werk von 
ohem künſtleriſchen Werthe geſchaffen. Auf dem 

ngeſicht des Herrn v. Winter liegt ein freundlich 
jovialer Zug, um die Schulter ift die Amtskette gelegt, 
auf dem etwas kurzen ſtarken Halſe ſitzt 
der intereſſante Kopf. Die Büſte, die etwa 1½ Lebens⸗ 


größe iſt, wird eine ſtete Zierde des Saales ſein, in 


dem der nun längſt Heimgegangene ſo manches be⸗ 
deutende Wort für die Stadt Danzig geſprochen. 
Augenblicklich hat die Büſte eine ſehr ungünſtige Auf 
ſtellung für den Beſchauer gefunden, dieſelbe iſt ja 
auch nur proviſoriſch; die Büſte iſt es werth, daß ſie 


einen würdigen und für eine eingehende Betrachtung 
möglichſt günſtigen Platz finde! 


* Ernennung. Der durch feine Arbeiten im Stadt⸗ 
verordnetenſaale auch unſern Leſern bekannte Geſchichtsmaler 
zen Fritz Roeber ift zum ordentlichen Lehrer und 


ecretär an der Kunſt⸗Akademie zu Düſſeldorf ernannt worden. 


* Zum Ehrenmitglied der a re Gruppe 
der poſitiven Union iſt der Ober⸗Regierungsrath 
Döhring ernannt worden. 


* Taſchendiebſtahl. Heute Vormittag wurde einer 


rau L. im Keller der Markthalle ein Portemonnaie mit 
13 Mk. Inhalt aus der Kleidertaſche geſtohlen. 


* Section, Geſtern Nachmittag wurde die Leiche des am 


Nehrungerweg Nr. 10 wohnhaften und plötzlich verſtorbenen 
Arbeiters Krauſe gerichtlich ſecirt. Als Tobesurſache 
wurde ein Herzſchlag conſtatirt. 1 

* Die Fleiſchlieferung für unſere Garniſon in Danzig, 
Langfuhr und Neufahrwaſſer iſt für das nächſte Halbjahr 
Herrnßleiſchermeiſter Franz Rösler in Neufahrwaſſer liber 
tragen worden. ; 

* Ueberweg zwiſchen Petershagen und ber 
Fleiſchergaſſe. Wie uns aus zuverläſſiger Quelle 
mitgetheilt wird, ſollen die Einebnungsarbeiten an 
Wallgelände derart beſchleunigt werden, daß in unge⸗ 
et drei bis vier Wochen mit der Her’ 
tellung eines Ueberganges, welcher die 


Fleiſchergaſſe mit Petershagen verbinden 


ſoll, wird begonnen werden können. 

* Aus den Kreisblättern. Der königliche Kreis⸗ 
phyſicus Dr. Steger ift vom 1. Juli bis 12. Auguſt cr. 
beurlaubt worden. Mit ſeiner Vertretung iſt der königliche 
Kreisphyſteus Dr. Eſchricht beauftragt. Der Apotheken? 
beſitzer Geißler in Oliva iſt zum Schöffen der Gemeinde 
Oliva beſtätigt und vereidigt. ; 

* Der Verbandstag ſelbſtändiger Töpfer und 
Ofenfabrikanten Dfte und Weſtpreußens ijt heute in 
Elbing eröffnet worden. 


* Der Fernſprechverkehr mit Bückeburg und mit | 


Trachenberg (Schleſien) iſt eröffnet worden. i 
Feuer. In letzter Nacht gegen 3 Uhr waren in gen 
Haufe Poggenpfuhl Nr. 87 durch einen defecten Schoruſte 
mehrere Dachſparren und Scheerbalken ꝛc. in Brand gerd c. 
Die Feuerwehr hatte in kürzeſter Zeit den Brand gelbſch 
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N Andreas Otto Jagliusky F. Geſtern Nacht ift 
er in den weiteſten Kreiſen unſerer Stadt und 
proving bekannte frühere Bernſteinwaarenfabrikant 
udreas Otto Jaglinsky von einem ſchweren Leiden 
erlöſt worden. Als Sohn ganz unbemittelter Eltern 
it J. im Jahre 1845 aus Neuſtadt nach Danzig in 
die Bernſteindrechslerlehre gekommen und hat es durch 
eiſernen Fleiß und Energie zu einem wohlhabenden 
anne gebracht. Er iſt der Erfinder des jetzt 
augenblicklich wieder ſo viel begehrten Bernſtein⸗ 
damenſchmuckes und hat hierin Künſtleriſches geleiſtet. 
ls Obermeiſter der uralten Bernſteindrechsler⸗ 
Innung hat er 12 Jahre hindurch fein Amt mit Luft 
und Liebe verſehen. Seit 1890 hatte er ſich vom 


‚inabend Danziger Iteuene Nachrichten. 12, Junt. 3 
Apt Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 12. Juni. 

Rohzucker. Tendenz ruhig. Mk. 8,421), bez. Mk. 8,40 
Geld per 88° tranfito incl. Sack franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Bas 880 Mk. 9,65. Termine: Juni Mk. 8,52½, Juli 
Mk. 865, Auguſt Mk. 8,75, October-December Mk. 8,80, 
Jan.⸗März Mk. 9,021, Gemahlener Melis I Mk. 22,25. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Juni Mk. 8,52 ½, 
Juli Mk. 8,05, Auguft Mk. 8,77½, September Mk. 8,77%, 
Oet.⸗Derbr. Mk. 8,80, Januar⸗März Mk. 9,00. 


ae een 

j 11. 7 RA 

Weizen Juli 160.50] —.— Rüböl auhi BON -—— 
Spt. et. 


Löwenbräukeller veranftalteie F eft war ſehr gut beſucht und 4 
verlief aufs glänzendſte. Prinz Leopold von Bayern und A 
Herzog Johann Albrecht von Meckleuburg⸗Schwerin, k 
dex Vorſitzende der Geſellſchaft, wurden von den Gäſten i 
lebhaft begrüßt. Nachdem die Feier durch einen Feſtgruß 
von Hermann Lingg eröffnet war, ergriff Major f 
von Wißmann das Wort zu einem längeren mit 4 
großem Beiſalle aufgenommen Vortrage über jeine Thätig⸗ i 
keit in Afrika. Er betonte, daß jetzt überall Achtung vor 

der deutſchen Flagge und vielfach ein freundſchaftliches 
Verhältniß zwiſchen Deutſchen und Eingeborenen herrſche und 
legte dar, daß es nöthig je, weitere Mittel für die 
Colonien bereit zu ſtellen. „Das deutſche Volk“, 9 


r Neuſtadt, 10. Juni. Geſtern brannte in 
Ezechotzin, hieſigen Kreiſes, das Wohnhaus des 
Eigemhümers W. nieder. — Mit der Heuernte 
wird hier bereits begonnen; jie ift ſehr lohnend. Das 
Sommer und Wintergetreide ſteht vorzüglich, ebenſo 
Kartoffel⸗ und Kleefelder durchweg recht gut. — 
Nachdem Mittwoch die deutſche Miſſion hierſelbſt 
von fünf Redemptoriſtenpatres beendigt, begann heute 
unter ungeheuremMenſchenandrang die polniſche Miſſion, 
die bis zum Frohnleichnamsfeſt dauert. 

e. Marienburg, 12. Juni. Die von der hieſigen 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung be⸗ 
ichloffenen Steuerſätze, wonach 300 Procent der 
Einkommenſteuer, 200 Procent der Realſteuern und 


Geſchäfte zurückgezogen und daſſelbe ſeinem Sohne 100 Procent der Betriebsſteuer gezahlt werden offen 158.50 —— 52.80 | —— |. GALEN Z 3 = 
ah diecie ET feiner Milia Lunden i haben bekanntlich nicht die Zuſtimmung des Bezirks⸗ Roggen Juli 115.90 —— Spiritus Loco 39.70 40.— ſchloß Major v Wißmann, hat ſich entſchloſſen Colonien zu 

er nun entſchlafen. N ausſchuſſes gefunden, es war deshalb geſtern eine] „ Spt. HT | —.— „Juni 43,80 | —— beſitzen und ſich auch verpflichtet, den Beſitz feſtzuhalten und 
* Mudevtegatta des Weſtpreußiſchen Regatta⸗ Stadtverorduetenſitzung anberaumt. Nach ſtündenlanger] Hafer Juni 127.25 —.— „, Sept. 44.— —.— auszubauen, und wir werden die Colonieen feſthalten und 


! 
| 


» Juli 127.25 Petroleum 20— | —.— 
11. 12 11. 12. 

30% Reichs anl. 103.90 [10390 p Marienbrg.⸗ 
% „ 04. — 104.0] Miw. St. Pr. 


entwickeln zum Vortheile des deutſchen Reiches und zum 
Ruhme der deutſchen Flagge!“ 


Die Unterdrückung der Dentſchen. 

# Wien, 12. Juni. Die Regierung iſt ents 
ſchloſſen, eine verſchärfte Ueberwachung der 
Deutſchen vorzunehmen und gegebenen Falls mit 
größerer Strenge vorzugehen. Die Blätter, welche 
den Regierungserlaß bezüglich der verſchärften Ueher⸗ 
wachung der politiſchen Vereine veröffentlicht hatten, 
find conſiscirt worden; darunter befindet ſich die 
„Neue Fr. Preſſe “, 


Debatte wurde beſchloſſen, nachdem der Beſchluß des 
Bezirksausſchuſſes: „wenn bis 1. Juli die Steuerſätze 
nicht geregelt iein Tean eee e 81 
erörtert war, die feſtgeſetzten Steuerſätze des Magiſtrats 4 9775 97.75 tut, Sid l. 7. — 
anzunehmen. Danach find für 1897/98 290 Procent) 30% Pr. Conf. 103.99 104.90 21 ult, 152 25 151.— 
der Einkommenſteuer, 215 Procent der %% „ 04.10 104.10 Berl, Hand. Gef 105.10 165.90 
Realſteuern und 100 Procent Zuſchläge zur Be⸗ 4% p 98.10 | 98.10 | Dy. Brivat. | —— | —— 
triebsſteuer zu zahlen. Auch wurde beſchloſſen, an 3t h Pommer DłócGom. 204.— 204.50 
Stelle der Petroleumlampen, die noch in einigen] Pfandbr. 100.50 100.40 Deutſche Bank 203.— |204.10 
Straßen vorhanden ſind, Gaslaternen anzu⸗ 


31/50 Wy. „ 1010 100.52 | Drest. Bank p 15690 
z H i 3! — a $ fa 56.31 
bringen und der Magiſtrat angegangen, für die Narht- e 5 191 Eu N. a 2800 
bramer Gasglühlicht einzurichten. i nr. "| 94 10 | 98.00 Dunger 
Neuenburg, 11. Juni. In Stommorsk ſtürzte 4% Rumän. 94. | Dem. St.⸗A. 114.50 114.10 
der ſiebzigjährige Arbeiter Gaczkowski, der am] Goldrente. 39.25, 89,25 Danziger i 
Pfingſtfeſte des Guten etwas zu viel gethan hatte, als] 1880er Ruſſen 108.80 103.50 ] Oelm. St.⸗Pr. 112.25 |112.50 
er fih nach dem über der Teune heſindlichen Schlaf⸗ 4% dkuff. inn. 94. 67.— | 67.— Laurahütte —— 168.75 
boden begeben wollte, in erheblicher Höhe von der tlo Ung. Grdr, |104.50 |104.70 | Oeſterr. Noten 170.46 —.— 
Lelter und fiel mit dem Kopfe zuerſt auf eine Ziehrolle e Deft. „ 104.50 104.90 Ruf, Noten 1216.80 | = — 
und dann auf eine daneben ſtehende Hobelbank. Der 0 Mexikaner de 2 Sen 1515 7 7 mów 
Schädel wurde ihm mehrfach zertrümnert und der ard CZĘST Pelersd Fk 218880 —.— 
Nacken⸗Wirbel gequetſcht, fo daß der Tod ſehr bald] Mim, St. Act 84.25 84.50 re: 21380 | —.— 
eintrat. — Bei der heute ſtattgefundenen Wahl der Bore i 4 iir | Priuatdiscont. 2%, 38, 
ſteher der Synagogengemeinde Neuenburg wurden die 
Herren L. Ohm und Reutier Itzigſohn gewählt. 
— In der letzten außerordentlichen Generalver⸗ 
ſammlung des Kriegervereins wurden die 


Tendenz. Bei Eröffnung waren Banken und Montan 
Herren Amtsrichter Engel zum erſten Vorſitzenden, 


gut gehalten. Fonds ſtill, ſchweizeriſche Bahnen weſentlich 
voll beſonders Centralbahn angeblich auf Vertheilung 
Apothekenbeſitzer Eiſelt zum Schriftführer und 
Ziegeleibeſitzer Schwentikowski zum Laſſirer 


von 7 Procent Dividende und Transvgal procentweiſe beſſer 
auf Erwartung günſtigen Monatsausweiſes, ebenſo Prinz 
Heinrich = Bahnen ſteigend auf bevorſtehenden Decaden⸗ 
gewählt. f ; t . 
e Schwetz, 11. Juni. Mit den Vorarbeiten zur 
Aufſtellung des Kafſer⸗ und Krieger⸗Denk⸗ 


Ausweis, Amerikaner feit, ſpäter etwas ſchwankend auf 
ſchwachen Argentiner Markt in London. In 2. Börſenſtunde 
ſehr ſtill, doch behauptet; in Localwerthen Türken behauptet, 
Schluß ſeſt. 

mals auf dem Hiefinen Marktplatze ift begonnen : Standesamt vom 12. Juni. 

worden. Die feierliche Enthüllung des Denkmals, Geburten: Circus⸗Reſtaurateur Julins Grünfeld, 
das in den nächſten Tagen aus Berlin hier eintreffen 

ſoll, findet am 8. Juli, dem Jahrestag der Schlacht bei 

Königgrätz, fatt — Die Herren Kreisſchulinſpectoren 

Treichel in Schwetz und Bartſch in Dt. Crone 


T. — Briefträger Guſtao Stabenau, S. — Kupfer⸗ 
ſchmſedegeſelle Wilhelm Nickel, T. — Arbeiter Emil 
Seidler, T. — Schmiedegeſelle Martin Conrad, S. 
— Arbeiter Julius Bendig, S. — Arbeiter Johann 

tauſchen am 1. Juli ihren Wohuſitz. — Auf den hieſigen 

Wieſen iſt mit der Mahd bereits begonnen worden. 

Der Heuertrag dürfte ſehr reich ſein, die kühle und 

naſſe Witterung im Mai ift dem Graswuchs ſehr 


Vereins. Für die am 27. Juni hier unter dem Ehren⸗ 
vorſitz des Herrn Oberpräfidenien von Goßler ſtatt⸗ 
ndenje Regatta war der Meldetermin geſtern abge⸗ 
aufen. Die Nennungen fird zahlreich eingegangen, 
fämmtliche Rennen ſind gut beſetzt und verſpricht der 
erlauf der Regatta ein recht intereſſanter zu werden. 
as Programm ſtellt ſich nunmehr wie folgt: 
I. Zweiter Vierer. gr 

1. Danziger Ruderverein: 1. Hapke, Kriſtant, Voigt, Thor⸗ 
Main, St.: deVeer, 2. Germania Königsberg: Gerfke, 
Treinat, von Conradi, Bagoſch, St.: Sandhack. 3. Ruderelub 
Vietoria Danzig: Zimmermann, Bartſch, Bukatzſch, Froeſe, 
St.? Mitzlaff. ta tg Elbing: Schubert, Rebs, Waſchke, 


Lotze, St.: Noei. L. 
II. Kaiſer⸗Vierer. A 
1. Danziger Ruderverein: Riegel, Sander, Krefeld, 
Sommerfeld, St.: Kaifer. 2. Nautilus Elbing: Gerner, 
Roethke, Knopf, Gimballa, St: Schlicker. — 2 
III. Junjoren⸗Reunen. . 

1. Vietoria Danzig: Bartſch, Bukatzſch, Krohn, Orbanowski, 
St.: Springer. 2 Germania Königsberg: Embacher, Pulter, 
Treinat, Bagoſch, St.: Sandhack, Vorwärts Elbing:, Pabſt, 
Schenke, Siefke, Killmann, St.: Roell. 4. Danziger Ruder⸗ 
berein; Fahl, Pohl, Eger, Carew⸗Hunt, St.: de Veer, 

IV. Leichtes Vierer⸗Kennen. IM 

1. Germania⸗Königsberg: Embacher Langhagel, v. Conradi, 
Pulter, St.: Sandhack. 2. Vorwärts Elbing: Kriſtaus, Regier, 
Herrmann, Bartholdy, St.: Altmiller. 3. Danziger Ruder⸗ 
verein: Hapke, Kriſtaus, Voigt, Thormann, St.! de Beer, 

V. Verbandsrennen. 

1. Danziger Ruderverein: Riegel, Sander, Kvefeld, 
Sommerfeld. St.: Kaiſer. 2. Königsberger Ruderclub: 
Lempke, Watzel, Perſſon, Nicolai. St: Ziegler. 3. Victoria⸗ 
Danzig: Wendtlandt, Schmidt, Zimmermann, Froeſe. St.: 
Mitzlaff. 4. Nautilus Elbing: Gerner, Roethke, Knopf, 
Gimballa. St.: Schlicker. ; 

t VI. Einer⸗Rennen. 1 vr 

1. Danziger Ruderverein: Kadiſch. 2. Germania⸗Königs⸗ 
berg: v. Conradi. 3. Nantilus Elbing: Otto Rochow. 

VII Zweites Junior⸗Vierer⸗Reunen. ; 

1. Vorwärts - Elbing: Kriſtaus, Megier, Herrmann, 
Bartholdy, St.: Altmüller. 2. Danziger Ruderverein: Fahl, 
Pohl, Eger, Carew⸗Hunt, St.: de Beer. 3. Vietoria⸗Danzig: 
Wegt, Meyer, Krohn, Orbanowsti, St.: Froeſe. 4. Gerntanine 
Königsberg: Gerike, Treingt, v. Couradi, Bagoſch, St. 


Sandhack. 
VIII. Achter⸗Rennen. 

1. Vietorla⸗Danzig: Herbſt, Claaßen, Dickmaun, Yanfen, 
Wendtland, Schmidt, Thioſſen, Merdes, St. Onaſch. 2. Vorwürs⸗ 
Elbing: Schubert, Kollmann, Pabſt, Schenke, Waſchke, Rebs, 
Siefken, Lotze, St.: Röll. 

* Preuſt. Provinzial⸗Sängerfeſt. Der Geſangs⸗ 
| ausſchuß des Sängerfeſt⸗Comitees in Elbing hat am 
Donnerstag Abend eine Sitzung abgehalten, um die 
Reihenfolge der Vereine zu beſtimmen, die ſich am 
Einzelgeſang betheiligen wollen. Es wurde durch 
Loos entjchieden, welche Vereine am erſten Tage und 
welche am zweiten ſingen ſollen. 

Für die einzelnen Tage ließ der Ausſchuß dann die 
alphabetiſche Reihenfolge gelten. An den Einzelgeſängen 
nehmen im Ganzen 23 Vereine Theil, aus Danzig 6, 
Rönigöberg 4, Tilſit und Elbing je 2, Loetzen, Graudenz, 

irſchau, Memel, Kouitz, Marienburg, Inſterburg, Pr. 
$ollanó, Paſſargegau je 1 Verein. Es fingen am erſten 
age: Danzig „Liederfreunde“, „Männer⸗ 
eſangverein“, „Melodia“, „Sängerbund“, 
raudenz „Liedertafel“, Inſterburg „Siugerverein“, 
Önigsberg „Melobia“, „Sängexverein“, Loetzen „Sänger⸗ 
verein“, Memel „Liedertafel“, Tilſit „Säugerverein“. Am 
weiten Tage werden ſich hören laſſen: Danzig 
| „Jehrergeſangverein“, „Libertas“, Dirſchan 
| Altüimergejanguexein“, Elbing „Liederhain“, „Liedertafel“. 
dnigsberg „Llederſreunde“, „Sängerberein, der Bäſcker⸗ 
innungsmeiſter“, Konitz „Männergeſangvereſn“, Ale 
„Liedertafel“, Paſſargegau „Sängerbund“, Pr. Hollan 
e ce dean en butt. 140 Sipin 

i e Nordland: (WALĄ | e 78 x 

deren et Danzig. der Shiphroker Paul Ed. Torpedoboot 8 


124.— |2375 


Berlin, 12. Juni. (W. T.⸗B.) Der Landtags⸗ 
Abgeordnete v. Elbe (Coni) Vertreter des Wahl- 
kreiſes Greifenberg⸗Kamin, tit in Carnitz plötzlich 
geſtorben. 

Berlin, 12. Juni. (W. T.⸗B.) Eine von über 
3000 Mann beſuchte Verſammlung der Maurer Berlins 
und Umgegend beſchloß, vom Generalſtreik abzuſehen 
und überall den partiellen Streik zu proclamiren, 
wo der Stundenlohn von 60 Pfennig und die neun⸗ 
ſtündige Arbeitszeit nicht bewilligt werden. 

Kiel, 12. Juni. W. Privattelegramm. Die Kaiſer⸗ 
hacht „Hohenzollern“ geht am 19. Juni durch den Kaifer 
Wilhelmeagnal nach Helgolaud. Der Kaiſer beſteigt in 
Brunsbüttel die „Hohenzollern“. 

Kiel, 12. Juni. (W. T.⸗B.) Prinz Heinrich hat i 
heute Mittag an Bord des Kreuzers „König | 
Wilhelm“ die Neife nach England angetreten. 

O. Kattowitz, 12. Juni. Auf der Finkhütte zu 
Hohenlohehütte ſtellten 1500 Arbefter die Arbeit ein. wen 

IJ Paris, 12. Juni. Die geſtern von der Oppoſition 
in der Kammer durch Bascou geſtellte Forderung, die JAR 
Regierung möge den geheimen Vertrag bekannt geben, 
den ſie für den Kriegsfall mit der Bank von Frank⸗ * 
reich geſchloſſen habe, ruft große Erregung hervor. 1 
Der Finanz» Minijter lehnte bekanntlich die 
Veröffentlichung ab, ohne die Exiſtenz eines | 
ſolchen Vertrages zuzugeſtehen, während Ribot u 
in einem Interwiew zugab, daß ein ſolcher Vertrag E 
beſtehe und die Bant verpflichtet fei, der Regierung 4 
eine Milliarde im Falle einer Mobilmachung zur Were 2 
fügung zu Stellen. l | 

Wien, 12. Juni. (W. T.⸗B.) Der ehemalige Director a 
des öſterreichiſchen Muſeums für Kunſt und Induſtrie, e. 
Hofrath v. Falke, ift geftorben, < X 

London, 12. Juni. Kaiſer Wilhelm ha x 
biefigen Blättern zufolge der Königin Victoria durch 
den Herzog von Coburg einen Brief überſandt, worin 
er ihr zu dem Jubiläum gratulirt und auf das enge 
Freundſchaftsverhältniß der Höfe von Berlin und 
London hinweiſt. ; | 

London, 12. Juni, (W. T.⸗B.) Der aus Bars f 
mouth in Wales nach Oldham zurückkehrende I 
Vergnügungszug ift 10 Meilen von Os weſtry 4 
entgleiſt. 9 Paſſagiere wurden getödtet und | 


Dreppa, T. — Schmtedegeſelle Gufinv Gabriel, ©. — 
Maurerpolier Emil Patett, S. — Hauszimmergeſelle 
pawi 9 Johann HNS Trek n, beide hier. — 
RR, - A ‚poltey Johann Ferdinand Kliug zu Heiligenbrunn 
förderlich geweſen. an ie son an A à gent 
ie ae, YA A kę 3 ER U areg Wilhelmine Renate Dickband hier, — SKatıfınamn 
„Königsberg, 11. Juni, Eine Liebestragßdie Adolf Ludwig Schwarz und Emma Antonie Fu 5 gi beide 
Knippſchild hat jene 18jährige Braut, die Tochter] Nikolaus Zienof und Ida Meta Noetzel, beide Hier, — 
des Bäckermeiſters G., durch einen Schuß in die Bruſt 6 b W Obſt zu Reichenbach und Franziska Adele 
und dann fich ſelbſt durch zwei Schüſſe verwundet, ohne Gru beck hier. j | i 
den beabſichtigten töbtlichen Erfolg zu erzielen. Diele Po atena crblofctnctie Hand KANGE Piave 
Rae M są N h ie Ursache zu Schulz. — Arbeiter Auguſt Ferdinand Fupski und 
der unglückſeligen, wahrſcheinlich im Einverſtändniß] Antonie Blockus, geb. Okroy. — Sämmtlich hier. 
der beiden Liebenden geſchehenen That ſoll in der Todesfülle: Kaufmann Wilhelm Eduard Max Schwarz, 
Weigerung der Eltern der Braut, ihre Einwilligung 36 J. — S. des Heizers Albert Wirtfomwsti, 1 J. -- 
zur Verheirathung zu geben, zu ſuchen ſein. 
Aare a 1 Sy 29 119 g 9. T. e des 
$ x Arbeiters Guſtav effen M. — S. des Arbeiters 
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften ift in Johann Risceri, 3 J. — T. des Scefahrers Felix 
den Tagen vom 9.—11. ds. Dis. unter großer Be⸗[Kimenkowski, 6 M. — Lehrer Hermann Albert Guſtav 
theiligung hier abgehalten worden. 8 
i-, Pillau, 11. Juni. Heute Abend gegen 7 Uhr 
Commandos der Capitäulieutenants Berninghaus und 
Schaefer auf einem Vorpoſtengefecht begriffen, von] 
Danzig kommend, hier ein. Um 8 bezw. 9 Uhr Abends 
begab ſich das kleine Geſchwader wieder nach See, 


Wilhelm Pyritz, T. 
hat fich heute Mittags in einem Geſchäftslocal auf dem hier. — Schmiedegeſelle Joje Wagner und Autonia 
beiden Lebensmüden wurden in Samaxriterwagen noch ee ee e u Pa AI ya Ca wali 
S. des geprüften Loeomotipheizers elix Arnold, 4 M. — 
* Gumbinnen, 12. Juni. Der 34. Verbandstag 
Gratz, 61 J. Unehelich 1 S. 
traf eine Torpedobootsflottille, beſtehend 
um nach Danzi 96 zurückzudampfen. Nur das 


Chriſtianſund 
Kopenhagen 


764 
772 


Aufgebote: Schuhmachergeſelle Eduard Alexander 
Geſekusplatz abgeſpielt. Der 23jährige Uhrmacher] Julianna Platkowski, beide hier. — Arbeiter Paul 
> e sielle Fr 4 W Poet p N navcthe 
lebend in das Krankenhaus gebracht. Die Urſache zu Sent ee o Meuh pah eee 
Fran Caroline Liebnau, geb. Marſchall, 83 J. — Fran 
der oft- und weſtpreußiſchen Erwerbs⸗ 
aus 2 Diviſionsböten und 10 8.⸗Böten unter den 
mußte hier bleiben. Daſſelbe 


do CJ 


U Ą re i a ; Petersburg = | 
B N ten 80, iſt, wird in dieſem Sommer] patte beim Einlaufen in den hieſigen Hafen gegen Pe W 
mit bek Un | mah Boć e einen Duckdalben geflogen und fiih einen Schrauben ee E K 771 8583 5 20 verlegt. s , > 2 ; | 
beranſtalten. Die erſte Meile wird von Hamburg am 4. Juli] flügel verbogen. Das Boot wurde mit dem Lootſen⸗ AN urg ir dk 4 rg Konſtautinopel, 12. Juni. Heute ift von Muradli H 
angetreten und wird ſich über Odde, Molde, Ttonddjan, f dampfer „Möwe“ nach dem Hinterhafen geichleppt und nein 772 Frist eb der 81. und von Adrianopel der 14. Militärtransportzug 1 
ammerfeſt, Nordcap, Tromſö, Bergen bewegen. Die Mück⸗ ſoll dort morgen früh reparirt werden um dann Swinemünde 773 il as Aal). Ang * : E 
ehr in Hamburg iſt auf den 20. Juli anberaumt. Pie] gleichfalls nach Danzig zu gelangen. Neufahrwaſſer 772 l wolkenlos ee e eee eee ' 
eite Reite begint am DL, qi i py A pW. Memel 771 | WNW 3 wolkenlos zweiten Mobilmachung 89 947 Mann und 14 195 Pferde A 
or 7 5 t en rn E T D E ETE dor || 
oifenówyy mb Ropentagen. Die einen dn Gamburg Berliner Viehmarkt. a A A IE 1 
erfolgt am 13. Anguft. Auskunft ertheilt am hieſigen Platze HER i h Wiesbaden 772 O 2 mwolkenlos Simia, 12. Juni. (W. T.⸗B.) Das 33. Pendſchab⸗ | 
Herr Paul Gb. Bereng. Berlin, 15. Juni, (Städt. Schlachtvſehmarkt. Amtlicher] München 774 | D 5 wolkenlos Regiment der Eingeborenen Infanterie erhielt Befehl, 
* Verein Lehrerinnen ⸗Feierabendhaus für Weſt⸗] Bericht der Direction) Zum Verkauf ftanden: 4338 Rinder, | Berlin 773 | fl wolfig 9 B erh , | 


9144 Schmeine, 15012 Kälber, 14649 Hammel. 
Der Rinder⸗Geſchäft wickelte ſich ruhig ab; es bleibt 
nur wenig Ueberſtaud. I. 56—58, II. 49—54, III. 44—47, 


Wien 771 NW 3 wolkig 
Breslau 748. W 1 Dunſt 
Nizza 766 ſtill | wolkenlos 22 
Trieſt 768 ſtill f Heiter 22 
Ueberſicht der Witterung. 
Ueber Mitteleuropa, wo Luftdruck und Temperatur ge⸗ 


nach dem Tochi⸗Thale, wo der Ueberfall auf eine indiſche 
Truppenabtheilung ftattfand, vorzurücken; das 3. und | 
14. Sith8 = Regiment rückt nach Bannu und das ń 
2. Pendſchab⸗Infanterie⸗Regiment nach Kohat vor, "3 
NDofofnua, 13. Juni. (W. T.⸗B.) Aus Söul wird 
gemeldet, daß dort zahlreiche Verhaftungen vorge⸗ 
nommen worden ſeien. Es ſeien angeblich Intriguen p 
im Werke, um den König dahin zu beeinfluſſen, daß er 
feiten Vater zum Regenten ernenne und ſowohl die | 
ruſſiſche als die japaniſche Partei zur Seite ſchiebe. "| 
Waſhington, 12. Juni. (W. T.⸗B.) Der Senat A 
nahm den Abänderungsantrag an, nach welchem der „AI 
Zoll für raffinirten Zucker auf 1%/,, Gent, für das * 


Preußen. Aus dem dri Jahresbericht des Bereins 
| sen. 1 em dritten Jahr k Mn p 
Lehreriunen⸗Feierabendhvus für Weſtpreußen“ erſehen wir, 
aß die Arbeit in dieſem Jahre eine beſonders erfolgreiche] nur } 5 £ 185 
geweſen, weil die Zahl der Mitglieder und Freunde und da⸗ IV. 37—42 Mk. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 

Mit auch das Vermögen des Vereins anſehulich gewachſen Der Schweine ⸗Markt perltef glatt und ſchloß fo fert, 
ſt. Von günſtigem Erfolge begleitet war der Erlaß] daß ganz zum Schluß auch über Notiz bezahlt wurde. Es 
eines Aufrufs zur Spendung von Beilrägen 5 9812 45 WWE der 100 090. We Wijk ne ETA fliegen find, lagert ein umfangreiches Gebiet 770 Millimeter 
Geſchenken, der über die ganze Provinz verbreitet uk, e. | ois 5 ) Mars er- Handel lee fi) ebenfalls glatt überſchreitenden Luftdruckes, nordweſtlich und ſüdöſtlich davon 
ine Anzahl hochangeſehener Perſönlichkeiten traten dem] X es 110 chte d 11 8 IL 57-61. III 50—55 1 „liegen Depreſſionen über den Grenzgebieten des Erdtheiles, 
brenbeirat des Vereins bei und unterzeichneten den Aufruf, a a arüber, II. „III. per] In Deutſchland herrſcht rnhiges, heiteres und, mit Aus⸗ 
urch welchen das Intereſſe an der Feierabendhausſache iu | 100 Bid. Fleiſchg (Markt war der Geschäfts bin; | kahme des Südens, ziemlich warmes Wetter. Regenfälle 
immer weitere Kreiſe getragen und dem Verein Am Hammel Markt war ber Geſchaftagang ruhig, fanden nicht fłatt ; 

die Summe von 1384 Mark zugefiihrt wurde. Das jes wird nicht gany ausverkauft. I. 53—54, Lämmer 55—57, f 8 


exmögen beträgt nach dem Bericht 13347 Mark, D. 50--52 Mk. per 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 
doch it dieje Summe inzwiſchen wieder bedeutend größer Drahtuachrichten. 
Letzte Handelsnachrichten. Das Garten⸗Coſtümfeſt. 


geworden, da einzelne Sammelſtellen der Provinz ihre 
mens Beiträge erſt 12 0 A, Un 
ni dt Bl, = 7 ce i 4 i 
en rag BE adi und es wird dh hoffentlich GR. u cw dą gi; iw Erle J Her Blast J. Berlin, 12. Junk. Das geſtrige Garten⸗Coſtümfeſt 
don in dieſem Jahre möglich jet, mit sej eh e e eröffnete in recht träger Haltung. Käufer find hauptſächlich im Marmorpalals zu Potsdam, welches im Stite des großen 
P welcher Freude] Berliner Händler, während Fabriranten weniger vertreten hiſtoriſchen, am 27. Februar veranſtalteten Coſtümfeſtes ge: 
f eines Bau find, und zeigen ſich die Käufer ſehr zurückhaltend. Ju der plant war, nahm einen glänzenden Verlauf. Der Kaiſer 
8 2 5 den ue e ORG ee erſchien wiederum in der Uniform des ehemaligen Leib⸗ 
wurde, während mittlere und geringere Wolle ſtark] Gardehuſaren⸗Regiments Nr. 10, die Kaiserin in dem damals 
e 1 mi Ró 1 5 RK Ep Wie ſchon vielfach gerühmten Coſtüm, welches aus einem weiß⸗ 
muß. e 3 0 etrüg er Abjchlag ſeide | Kar | Ę 
5 Mi. Bei Sioffwole 10--12 ME. gegen vorſährige Preije 1 dk den ae BIER WE AREA 
Die Böcke waren bis auf einige Fälle ſehr gut, wenn fie wurf beſteht. Auf dem Kopfe trug die Kaiſerin einen 
auch nicht ganz den Erwartungen entſprachen. Die Zufuhr] rothen Turban mit reichen Stickereien. Auch Profeſſor 
betrug laut amtlicher Feſtſtellung geſtern ca. 5550 Centner, Menzel nahm an dem Garteufeſt Theil und wurde wiele 
fach vom Kaifer ausgezeichnet. ö 31 


Pfund feſtgeſetzt wird. | i 


Verantwortlich für den politijchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 

Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ j 

Theil C. Arthur Herrmann Druck und Verlag: s 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie -A 
. Sümmtlich in Danzig. è 


stek see diseset 1 
Soeben erſchien: l ; 


-Ban-Boligei-Berardunng | 
- A für e 

die innere Stadt Danzig 

uom 28. Mai 1897, i A 


Brochirt gum Preiſe von 50 Pfg. zu haben in der 


A. Müller vorm. Wedel’fchen s c 
(Jutelligenz⸗⸗Comtoir) ee af i 


Expedition der „Danziger A 2 
fowie in allen Buchhandlungen nete Raritan, 


werden vielen arbeitsmüden Lehrerinnen dieſen Fort⸗ 

ſchritt begrüßen. Aber dazu bedarf es noch der un 

ermildlichen Thitigkeit des Vereins, um immer 

wieder neue Mitglieder und Freunde, beſonders 

auch in Lehrerinnenkreiſen zu erwerben. — Wünſchen wir, 

daß das dem Verein bisher in jo freundlicher Weile ent- 

pe engebrachte Intereſſe und Wohlwollen ihm nicht nur drs 

aler bleibe, jondern auch ſich vergrößere und zunähme, 

damit bald das ſchöne Ziel erreicht werde, den alten, dienſt⸗ 

unfühlgen Lehrerinnen ein Heim zu ſchaffen und ein ſorgen⸗ 

loſes Ausrühen zu ermöglichen. i \ s 

* Polizeibericht für den 12. Juni. Verhaftet: 

14 erſonen, darunter 1 wegen Hausfriedensbruchs, 1wegen 

groben Unſugs, 7 Obdachloſe. 2. Geſtohlen: 

Mark, Gefunden: 1 Portemonnaie mit Inhalt, drei 

Slifer, 1 Notizbuch mit verſchiebenen Papieren des Adolf . 

Konetzty, 1 Eßbeſteck, Meſſer und Gabel mit Perlmutter⸗ 

ale, 1 großer Hundemaulkorb und 50 Pfg., abzuholen aus 

dem Fundbureau der Königlichen Pulizel:Diveetion, Ver⸗ 

loven: 1 Brieftaſche mit mehreren Marken der Friedrich- 

i Wilhelm. Perſicherung, abzugeben im Fundbureau der Königl. 
| Polizei Direction. 

} EEE CZE TU AERO EEEE EEE FUTTER TRENNT) 


+ 

Provinz. 
[i 7 gopor 12. Juni. Die heute erſchienene amt⸗ 
liche Babelijte weiſt eine Frequenz von zuſammen 
357 Badegäſten auf. ` a: 
% Marienburg, 11. Juni. Auf einer Uebungsxeiſe 
it hier ein Radfahrer ⸗Com mando vom 
Königsberger Pionier⸗Bataillon, beſtehend aus einem 
ajor, einem Lieutenant und elf Soldaten, durch⸗ 
gekommen. Die mit einer Litevka bekleideten Soldaten 
zührten Sprengſtoffe mit, mit welchen fie Uebungen 
im Brückenſprengen vornehmen ſollten. Von hier Sie 
aarden eine Anzahl Brieftauben en gs 

| tofoct die Richtung nach Königsberg einſchlugen. 


wodurch hier ein Lager von 7000 Centnern am Markt war! 
Das Wetter ift ſchön. 


. Danziger Produeten⸗Vörſe. e 
Bericht von H. v. Moritein.. 12. Juni. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 17 R, Wind: O. 
Weizen war bei kleinem Verkehr in matter Tendenz 
und theilweiſe billiger. Bezahlt wurde für knländiſchen 
hochbunt 745 Gr. und 766 Gr. Mk. 153, für vuſſiſchen 
zum tranſit ſtreng roth 766 Gr. Mk. 120 per Tonne; ferner 
ku „ 1 MA K 
Uni⸗Jult „155, Juli⸗Auguſt k Sept.: N 
Mk. 460% : Bu m 147 zu handels rechtlichen 
ie unverändert. Bezahlt ift inläudiſcher a 75 
738 und 744 Gr, Mk. 105, polnischer zum ante alter t 
Gr. Mk. 66. Alles ra 714 go a 5 Cab Detobet 
i | i pagen Liefer 5 5 
RE 10, WE 104, Heer Mee 105 per 712 Gr. 
i Bedingungen. 
in pA zum Tanji 627 Gr. Mk. 74 per Tonne 
bezahlt. I 
' ohne Handel. 
bee Sir. 15 per 50 Ko. bezahlt. 2 
Weizenkleie feine Mk. 2,65, Mk. 2,70, Mk. 2,85 per 
50 Kllo gehandelt. | 
Roggenkleie Mk. 3,60, Mk. 3,70, Mk. 3,75, feine Mk. 
3,90, Mk. 3,95 per 50 Kilo bezahlt. > N | 
Spiritus unverändert. Contingentirter Toco Mk, 68,70 
Brief, nicht contingentirter loco Mk. 39 Brief. 


Die Schließung der freien Vereinigung. 
J. Berlin, 12. Juni, Obwohl die nunmehr von dem 
Berliner Polizel⸗Präſidium mit Bezug auf die Verſammlungen 
im Feenpalaſt erlaſſene Verfügung nach den reſultat⸗ 
Yofen Verlauf der letzten Conſerenz zwlſchen den Vertretern 
der Landwirthſchaft und der Kaufmannſchaft zu erwarten 
war, hat dieſelbe doch in hieſigen Börſenkreiſen überraſcht. 
Die maßgebenden Firmen scheinen zum äüußerſten 
Wibderſtande entſchloſſen zu Sein — 
ie das „B. T.“ erfährt, hat der Borftand der „Freien Vers 
einigung der Berliner Getreidehändler“ bereits geſtern eine 
Sitzung abgehalten, in der beſchloſſen wurde, ſchon mit dem 
geſtrigen Tage die Verſammlungen im Feenpalaſt als ein⸗ 
geſtellt aunzuſehen, ausnahmslos aber, wie bisher, von 
der Berliner Produetenbörſe fern zu bleiben. 
Ein Cireular, welches eine Anweiſung über das weitere 
Verhalten angiebt, ift in der Ausführung begriffen. 


Deutſche Colonialgeſellſchaft. 
München, 12. Juni, (W. T. B.) Das aus Anlaß der 
heutigen Verſammlung der Colonfalgeſellſchaft im 


„Die Geſammt⸗Auflage unſer 
enthält einen Proſpect der Fabrik fanden i | 
ae c Bai Sa arif Tandiviethfchaftlicher 

m 


worauf Intereſſenten beſonder ann, Bromberg, M 
werden, ſonders aufmerkſam 9 12125 
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12. Junt. Nr. 135. 


= Daniy, au Goen Thor, 


b. Circus Semsrott. 

A Sonntag, den 13. Juni: 

IR ZES” Zwei grosse Vorsteillungen 

lą Nachmittags 4 Uhr: 

b| Ertra - Familien - Vorftellung 


mit beſonders hierzu gewähltem Programm, und werden hierauf 


| mm m 


i Täglich 7½ Uhr: 
Sonntags 4½ Uhr: 


Dienstag, den 15. Juni: e Tage! 


Anfang der Saiſon und Beginn 


` ój di Swärti erſch der Reichhaltigkeit des 
der © t Internationales G Paul Schadow, P Progr gans linders aufmertjam gemacht 
Ex DICET k. h Bravour: Bariton, D i i Abends 8 Uhr: 

Die Bade- Direction. dale 0 8 a 95 > HeinrichKalnberg u. RohertNesemann L 0 Haupt. Vorstellung © 

—— — ü ÆEũü8jͤ— ð AREA oda 34 1 mit reichhalti di Pr A 
Großes Vocal⸗ 11 Suftenmental Concert .,, mit ihren neuesten Sehlagern. IR Vorstellungs CF mit Tänzen, 
1 gi Klein Hammerpark eee — ß 

zum Gefen des Kirchenhaufands EM Monstre-Vorstellungs 


p U 
welche nur aus den beiten Nummern des großen Reperkoirs 


i = nmengeitellt ift. Preiſe der Pl ie bekannt. Um zahl⸗ 
Aur noch kurze Zeit!) e hen e e eee, 


eſuchen Sie nur das = | pr In F m 
WE Cafe Ludi 
| nt. 
Wolfsfej. | Halbe Allee. Moldenhauer sEtablisseme 


] 16 Dienstag, den 15. Juni, Nachmittags 5 Uhr: Gr 665 arten=Gon cert a 
+ * a 
Letzte Woche "* $ 113 gl Anfang 4½ Uhr. Entree 15 „3. 
Im Park: 10 fh | Í (il = oil f el A. Kirschnick. 
G t D b E 8 der ganzen Capelle des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments v. Hinderſin > S LI 5 enhof 
unter perſönlicher Leitung des Kgl. Muſikdir. HerrnA.Firchow. 


Militär⸗Concert | 
, 1 i * + b 11 n G . 
a Billets im Vorverkauf bei Herrn Büttner, Holzmarkt 22, . . 
in der Halle: 0. Rabe, Langgaſſe 52, Cigarrenhandlung Kang Langgaſſe 2 Sonntag, den 13. Juni: 


1 Sonntag, den 13. Juni, Nachmittags 4½ Uhr, 

im Kurgarten zu Zoppot, 
LE gegeben vom À 

Mäunergeſangverein „Sängerbund“ (Dirigent Herr Haupt) 


und der Zoppoter Kurcapelle (Dirigent Herr Kiehaupt.) 
Programm an der Eafie, 


Eintrittskarten à 50 J, für Kinder 20 J an der Caſſe. 
Das Comité. (14196 


-Ichibzenhaus. 


O one ert à- Perſon 25 J (10 Billets 2 %, an der Caſſe 30 „3. G roßes Früh⸗Coneert, 
as m 14286 > F, Ludwi 0 £ 
Täglich Park mi Concert, ; 100 — 8 a Boy ausgeführt von 
Direction: Herr C. Theil, Kgl. Muſikdirigent des 1. Wiener Damen- Wo ; VmMitaliedern der Capelle des Feld = Artillerie Regiments 
: u eil, Kgl. ufi dirigen ). Orcheſters ee Anfang 6 Uhr, Nr. 36. Entrée frei: 
Anfang Wochentags 7 Uhr Entree 15 9 eaten, Café u. Reſtaurationsgarten 5 Um hochgeneigten Beſuch bittet 
s Sommas 5 „ e O Nüngener Biermabel ae Café Rosengarten ; ee 
Carl Bodenburg, Bedienung. Sonntag, den 13. Juni er., m mer: 


Nur Volksfeſt⸗Attractionen. 
Die St. Gotthard⸗ 
Tunnelbahn, 
Die Hexenſchaukel, 
Circus Variété, 
Illuſions⸗Theater, 


. i 
ice yw Sim eee 

das Tanzkränzch. nicht mehr am 18077 g er III. 

, ann 

e, . ryk 10 57 $ ber TAi. 2 (im ne >; oies ute 40 1 ster) 
Caié Eresin, Seidlitz 20. | "Tee itt anberstet . 4. Seis-Eufüzen 
Empfehle dem geehrten Publi⸗ M Stabstrompeters Herrn Lehmann. 

cum ek Saal n, Garten- Mitgebranter gaffer 3 Anfang 4 Uhr. j Entree 10 9. Kinder frei. ® 


14231) Königl. Hoflieferant. 
0 W ² wꝛmům d x EN ATE RT, TETERE 


994% 


Dampfbootfahrt 


. Negerkarawane Gtablijjentent mit feſter Bühne wird zubereitet bei (124 Arthur Gelsz. 
Fange Eee ne Ea. + |00000000001000000002 
5 As Sonntag, 13. Juni an, tritt der Sommerfahrplan Rieſendame. 15 BARONA 


&3 fahren die Dampfer 
dom Johannisthore um 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, Ya 2, 2½, 3, 
3½% 4, 4½, 5, 5½, 6, CHa" 7, 7½, 8, 
von der Weſterplatte um 7, 8, 9, 10, 11, 12, 1, 2, 3, 3½, 4, 
à h 5, S'er 6, 6½, 7, Tha 8, 8½, 9 Uhr. 

* Bei den fettgedrudten Abfahrtzeiten legen die Dampfer 
an R Zwiſchenſtationen Strohdeich, Holm und Weichſelmünde 
nicht an. 

Wenn Bedürfniß vorhanden ift, werden Extraboote ein- 
geſchoben, und es folgt dann ein Boot dem andern, ſobald das 
Vorhergegangene gefüllt iſt. 

Der Abgang des letzten Bootes von Weſterplatte wird im 
e” und am Portal bei der Wartehalle täglich bekannt 
gemacht. 

j Fahrabonnementsbillets, gültig vom 1. bis letzten eines 
jeden Kalendermonats, ſind zu folgenden Preiſen im Bureau 


Heilige Geiſtgaſſe 84 zu as 1 i 
auf dem I. Platz auf dem II. Platz 
Für Erwachſene . 8.— Mk. 4,— 
„ Kinder unt. 12 Jahr. „ 4,— eu 
Inhaber eines Dampfboot⸗FJahrabonnements⸗Billets ift be- 
rechtigt, eine von der Eröffnung der kalten Seebäder bis zum 
Schluſſe derſelben gültige Bade⸗Abonnementskarte zu nach: 
ſtehenden Preiſen im Bureau Heil. Geiſtgaſſe 84 zu löſen: 
x Für Erwachſene 0 ` . 5 
„ Kinder unter 12 Jahren. ` 


; 279450 1 l | 
Zeitfahrkarten für mindeſtens 30, längſtens 120 auf einander If al) 68 
ſolgende Tage, deren Anfangstermin und Gültigkeitsdauer von 


dem Belieben der Käufer abhängen, ſind im Bureau zu kaufen. Täglich, außer Sonnabend: 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und 800 Militär⸗Concert 


Actien⸗Geſellſchaft. 
Bureau: Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. Sonntag, Montag, Mittwoch, 

Donnerstag: (14093 
; Firchow. 

Auf beſonderen Wunſch kommt 
am Sonntag zum Vortrage: 
Für's Herz und Gemüth, 
Potpourri mit Männerquartett 


Letzte Woche!! 
Lehter Sonntag. 


Entree zum Feſtplatze 
10 Pfennig, (14289 
Kinder frei. 
Eröffnung 4 Uhr. 
Rückfahrkarten 3. Cl. werden mit 
20 Pfg. am 11., 12., 15., 18. u. 
19. d. M. für die Nachm.⸗Züge 
Danzig⸗Langfuhr ausgegeben. 


Eingänge 
merſtoffen: 


| Cattune, Mousseline, Bareges, Mohairs, Etamines, Foulards || 
in felten ſchäner Alnſterauswahl. 
ganz außerordentlich billig. 
Echt Elſaſſer Percale, Piques, Batiſte, 


Organdis und Cottelines 
zu 25, 30, 35, 45, 60 Pfg. bis 1,25 Mk. 


Langgasse 78. 


„— 


N 


Seefahrten nach Zoppot und Hela 


von Komzak. > 
per Salondampfer „Drache“ dienstag, Freitag: "GB 
bei günſtiger Witterung und ruhiger See am Sonntag, 13. Juni, Recoschewitz, 


Vormittags. Abfahrt Frauenthor 7, Weſterplatte 7% Zoppot8 /, 

Hela 11½ Uhr. Nachmittags: Abfahrt Frauenthor 2½, 

Weſterplatte 3, Zoppot 3, Hela 7 Uhr. 

Fahrpreis: Danzig⸗Zoppot Retourbillet M 1, —, eine Tour 60 J, 
n „ Kinder „ „060, y n, 40 p 

Danzig = Hela Retourbillet „ 1,50, Kinder 1 A 
Wejterplatte— Zoppot. 
Am Sonntag, den 13. Juni, Abfahrt Weſterplatte: 
8, 10 Uhr Vormittags, 1, 3, 5, 7 Uhr Nachmittags, Zoppot 
9, 11 Uhr Vormittags, 2, 4, 6, 8 Uhr Nachmittags. 


4. ++ + A + 
Eröffnung der täglihen Dampferverbindungen 
Danzig— Zoppot, Danzig—Hela 
und Wejterplatte— Zoppot. 

Am 15. Juni tritt der Sommerfahrplan für die Damp fer 
foirin auf See in pig chor 2 Uhr Nachm 
Danzig — Zoppot. ahrt Frauentho . 

0 7 Ahr Vorm. und 2½ Uhr Nachm. Rückfahrt 

Zoppot ca. 8½ Uhr Nachm. Sonntags ca. 1 Uhr und circa: 

8½ Uhr Nachmittags. 

Fahrpreis: Retourbillet 4 1,—, eine Tour 60 J Erwachſene, 
72 „ U,60, p „ 40 „Kinder. 

2. Danzig—Hela. Poſtdampfer. Abfahrt Frauenthor 2 Uhr 
Nachm., Sonntag 7 Uhr Vorm. und 2½ Uhr Nachm. Rück⸗ 
fahrt: Hela 7 Uhr Nachm., Sonntags 11½ Uhr Vorm. und 
7 Uhr Nachmittags. z 
Fahrpreis: Retourbillet «M 1,50, Kinder M 1,—. 

Billets: bei Herrn A. Lickfett Nachf., gegenüber der 
Anlegeſtelle am Frauenthor. ! 

3. Wefterplatte—Zoppot. Abfahrt Wefterplatte 2, 4½ 7¼ Uhr 
Nachm. (im Anſchluß an die 1, 3½ und 6½ Tourdampfer 
von Danzig), Sonntags 8, 10 Uhr Born, 1, 3, 5, 7 Uhr 
Nachm., Abfahrt Zoppot 3, 5, 8 Uhr Nahm., Sonntags 9, 
11 Uhr Borm., 2, 4, 6, 8 Uhr, Nachmittags. 
Fahrpreis: Einzelbillet 50 „, Fünferbillet / 2, Kinder 

30 9, Fünferbillet „4 1,25. Billets in Weſterplatte 
Billetbude, Zoppot Ende des Seeſteges und bei Fräulein 
C. A. Focke, Seeſtraße. Reſtauration an Bord. 

Die Seefahrten finden nur bei günſtiger Witterung und 
„Weich fel ſtatt. f 2 » 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ u. Seebad-Nctien: | 

* Geſellſchaft. (14305 


Entree: Wochentags 15 J, 
Sonntags 30 9. H. Reissmann. 


Milchpeter. 


Jeden Montag, Mittwoch, Freitag: 


Gr. Park⸗Contert, 


ausgeführt von der Capelle des 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 36, unter 
Leitung des Königlichen Mujit- | R 


Große Sortimente Mouſſelines, Bareges und 
nn, Mohairs > 
zu 50, 75, 85 Pfg., 1,00, 1,05, 1,25, 2,00 bis 3,00 Mk. 


Sonntag, den 13. Juni er.: 


Tunzkrünzchen 


im großen Saale. a 
Abends große Illumination 


e, Duftige klare Grenadines und Etamines in ; 


Gael Eintritt T i 5 
ſchwarz und farbig 
zu 1,25, 1,50, 1,75, 2,00 bis 2,50 Mk. 


den Garten. 
Ziegenhockfuhrwerk wie 
bekannt. ió 

U. A.: Ganz Neu: Lüneburger | FAA 
Haideſchnucken in ſeltener Art, | BĘ 
den Nehen ſehr ähnlich. Alles 


e Reinſeidene Foulards, Ponges, uur Saiſon || 
Restaurant 3. Damm 5. neuheiten 


Täglich: . = 
Gr. mufikalifdj -kumoriftifde | E ‚00, 1,25, 1,50, 2,00 bis 3,00 Mk. 


Familien⸗Abende. » 

Für gute Speiſen iſt beftens | 6 44234 
gejorgt, Es ladet freundlichſt 1 
ein "8. Neumann. ` 


zu 90 Pfg., 1 


| 


Mr. 135. 1. Beilu 


d a) 
Berl. Holzeomtoir in Weißhof. 2 Traften Rundkiefern von 


Locales. 


* Die fiebente Generalverſammlung des katholiſchen 
Lehrer⸗Verbandes des deutſchen Reiches wurde am zweiten 
Pfingſttage in Heiligenſtadt abgehalten. Mit der Ver⸗ 
ſammlung war die feierliche Enthüllung des Kelner- 
denkmals verbunden. Um 4 Uhr fand die erſte Sitzung des 
Vorſtandes und der Delegirten im Rathhauſe ſtatt. Herr 
Jaſins ki⸗Neufahrwaſſer eröffnete die Sitzung. Zu Ehren der 
derſtorbenen Verbandsgenoſſen erhoben ſich die Delegirten von 
den Sitzen. Der Bo: ſitzende theilte mit, daß zu der Enthüllung 
des Denkmals die Witte Kellners, ſowie deſſen Sohn Prof. 

r. Kellner aus Bonn erſchienen find. Es wurde dann die 
Tagesordnung für die Verhandlungen feſtgeſtellt. 
on u n war der erſte Verbands vorſitzende Herr Rector 
Brück⸗ Bochum erſchienen und übernahm die Leitung der 
Sitzung. Die Verſammlung beſchloß ein Huldigungstelegramm 
an den Kaiſer und ein Begrüßungstelegramm an den 
Cultusminiſter Dr. Boſſe abzuſenden. Als Caſſeurevoiſoren 
wurden die Herren Meyz⸗Straßburg und Splett⸗Zoppot 
gewählt. Die Verſammlung trat alsdann in die Berathung 

er vorliegenden Anträge. Der Dißceſan⸗Verein Fulda hat 
den Antrag geſtellt, dem Cultusminiſter und beiden Häuſern 
des Landtages den Dank des „K. L. V.“ für das Zuſtaude⸗ 
kommen des Lehrerbeſoldungsgeſetzes auszuſprechen. Die 
Verſammlung ſtimmte dem erſten Theil des Antrages, dem 

ultusminiſter zu danken, zu, die Eutbietung eines Dankes 
an den Landtag dagegen lehnte ſie aus formalen und 
politiſchen Gründen ab. Der zweite Antrag, von dem 
Lehrerverein der Diöceſe Hildesheim geſtellt, verlangt, daß 
in Bälde die Gründung einer täglich erſcheinenden eitung 
politiſchen und pädagogiſchen Inhalts angeſtrebt werde. 
In der Debatte ſprechen ſich alle Redner dagegen aus, daß das 
©. zu gründende Organ ſich mit Politik beſchäftige, weil ein 
derartiger Beſchluß dem 81 der VVerbandsſatzungen widerſpreche. 

ur Leſebuchfrage wurde ein Antrag, welcher 
das Studium der Leſebuchfrage allen Vereinen 
empftehlt, mit großer Mehrheit angenommen. 
Nach Erledigung einiger geſchäftlicher Mit⸗ 
theilungen und nach Aunahme des Antrages, die nächſte 

erbandsverſammlung in der Pfalz abzuhalten, 
wurde die Vorſtands⸗ und Delegirtenſitzung geſchloſſen. 
In der Dienstagſitzung erledigte die Verſammlung noch 
einige rückſtändige Anträge. In der Frage der Gründung 
einer allgemeinen Lehrerzeitung für den „K. L.⸗V.“ einigte 
ſich die Verſammlung ſchließlich dahin, einem Herrn die 
Leitung einer zwangloſen Correſpondenz für die Schul⸗ 
zeitungen zu übertragen und von der Gründung eines 
Provinzialorgans abzuſehen. Zur Frage der Beitragsfeſtſetzung 
wurde folgender Beſchluß gefaßt: Die Delegirtenverſammlung 


ſtellt für die nächſtjährige Generalverſammlung den 
Antrag „die Mitglieder leiſten pro Jahr an den 


Verband einen beſtimmten Beitrag, welcher durch die 
Provinzial⸗ pp.⸗Vereine an den Verbandscaſſirer abzuführen 
iſt. Die Höhe der Geſammtbeiträge ſoll derart bemeſſen 
werden, daß die Unkoſten für Leitung des Verbandes gedeckt 
werden. Die Provinzialvereine bezahlen die Reiſokoſten für 
ihre Delegirten ſelbſt.“ Zum Schluß folgen die Vorſtands⸗ 
wahlen. Die Herren Rektor Brück⸗Bochum und 
Jaſinski⸗Neufahrwaffer werden durch Zuruf 
wieder gewählt. Als Schriftführer werden die Herren 
Rheinländer ⸗ Hagen und Splett⸗Zoppot gewählt, 

Nach der Delegirtenſitzung fand im Schlitzenhauſe ein 
Begrüßungsabend ſtatt. Die Feier der Enthüllung des 
Kellnerdenkmals begann am nüchſten Morgen mit einem 
Hochamt. Vom Hof des Rathhauſes aus ging es dann im Feſtzuge 
durch die reich geſchmückten Hauptſtraßen zum Denkmalsplatz. 
Das Denkmak beſteht in einer Broneebüſte auf granitnem 
Sockel und iſt 5 Meter hoch, wovon auf die Büſte 1,30 Meter 
entfallen. Der Sockel des Denkmals iſt aus blaugrauem 
Granit, die Flächen polirt und die Profile geſtockt, auf zwei 
Stufen aus bayeriſchem, geſtocktem Granit hergeſtellt und 
daſſelbe Material iſt auch für die Einfaſſung der Bordſchwelle 
verwendet. Nach der Enthüllung, bei der mehrere Anſprachen 
gehalten wurden, legten Deputationen Kränze am Denkmal 
nieder. Der Enthüllungsfeier folgte eine Feſtverſammlung 
im Schützenhauſe. Anweſend waren etwa 700 Lehrer. 

Am Mittwoch wurde die Berathung der noch vorliegenden 
Anträge fortgeſetzt, die ſämmtlich angenommen wurden. 
Nrch dem Caffenbericht betrug die Einnahme des Ber- 
bandes 2216,58 Mk., die Ausgabe 1652,59 Mk. Es wird 
angeſtrebt, unter Erhöhung der Mitgliederbeiträge jedem 


Sofefgof, P. Warczewski, durch Schubialka an Müller in 


Kirrhaken. EW, 
* Bunt Strandvogt im Strandamte Tolkemit für den 


Bezirk von Bodenwinkel bis zur Mündung der Tiege iſt der 
Fiſcherei⸗Aufſeher und Schifffahrtspolizeibeamte Klein gu 
Bahnkrug bei Stutthof ernannt worden. 

* Die Fiſcher von Tolkemit haben an den Landtag 
eine Petition geſandt, in welcher ſie eine Ver⸗ 
bindung des Friſchen Haffs mit der Oſtſee mittelſt 
Durchſtichs bei Schmergrube beantragen. Der Fiſch⸗ 
reichthum des Friſchen Haffs geht nämlich von Jahr 
zu Jahr mehr zurück. Durch gedachte Verbindung 
glaubt man nun, dieſem Rückgange am wirkſamſten 
begegnen zu können. 

* Johannisfeſt. Am nächſten Mittwoch Nachm. 4½ Uhr 
werden die Stände zum Johannisfeſt an der Wieſe in 
Jäſchkenthal vergeben werden. Das Feſt Terbit findet be- 
kanntlich am 23. d. MŚ. ſtatt. 

* Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung. Der neuerbaute 
Tite'ſche Saal in Langfuhr beherbergte geſtern 
Abend, obwohl die Saiſon längſt geſchloſſen, die Creme 
der Geſellſchaft unſeres in den letzten Jahren mächtig 
emporgeblühten Vorortes. „Zum B eften der Ge: 
meinde⸗ Diakonie“ hatte die Parole gelautet und 
dieſem Wohlthätigkeitsruf, auch wenn er in des 
Frühlings ſchönſten Tagen laut wird, war man gern 
gefolgt; denn auch Langfuhr will endlich ſein Gottes⸗ 
haus haben. Der große akuſtiſch ſchöne Saal war bis 
auf den letzten Platz dicht beſetzt und unter den Er⸗ 
ſchienenen fand fich das Officiercorps der Leibhuſaren 
mit ihren Damen, an der Spitze Herr Oberſt 
Mackenſen, ſtark vertreten. Das Programm 
bot ausſchließlich Geſangsvorträge dar, deren Be⸗ 
gleitung Frl. Emma Broeſecke in anerkennenswerther 
Weiſe auf dem ſchönen klangvollen, aus der Max 
Lipezinski ſchen Pianoforte = Fabrik gütigſt 
zur Verfügung geſtellten Concertflügel übernommen 
hatte. Die Damen Saemann, Rohleder, 
Baldus und Tauch und die Herren Dr. K. und 
Döblin hatten ihre Sangeskunſt in den Dienſt einer 
guten Sache geſtellt und erfreuten das Auditorium mit 
den Sangesperlen der alten und modernen Meiſter. 
Von Haydn bis herab zu Hildach und Henſchel waren 
die Liedercomponiſten vertreten und hatten in den oben⸗ 
genannten Damen und Herren auch würdige Interpreten 
gefunden. Mit dem ſchönen Duett aus der Schöpfung 
eröffnete Fräulein Rohleder und Herr Dr. K. die 
Abend ⸗ Unterhaltung in würdiger Weiſe und 
mit Kleinigkeiten von Brahms, Förſter und 
Berger ſchloß Fräulein Rohleder dieſelbe. 
Ein Wohlthätigkeitsconcert verbietet eine Kritik, aber 
wenn der Abend auch nicht einem guten Zwecke ge⸗ 
golten hätte, jo Hätte man mit dem Gebotenen wohl 
zufrieden ſein können, denn es waren durchweg tüchtige 
aejangliche Kräfte, die ſich da geſtern einem kritiſchen 
Auditorium präſentirten und voll beſtanden, wie der 
reiche Beifall, der Allen geſpendet wurde, bewies. Das 
Concert hat ſeinen Zweck voll und ganz erfüllt. Der 
Gemeinde⸗Diaconie zu Langfuhr hat es ein erkleckliches 
Sümmchen, den wohlthätigen und kunſtſinnigen Be⸗ 
wohnern unſerer ſchönen Vorſtadt aber einen genuß⸗ 
reichen Abend verſchafft, und das war ja wohl der 
Zweck der Veranſtalter. 

* Der Circus Semsrott am Hohen Thore ſcheint 
ſich in unſerer Stadt einer großen Anziehungskraft zu 
erfreuen, wie die allabendlich gutbeſuchten Vorſtellungen 
beweiſen. In der That bietet der Circus auch manches 
Sehenswerthe; täglich wird ein neues Programm durch⸗ 
geführt, und man muß fagen, daß die Mitglieder des 
Circus thun, was ſie können, um die Zuſchauer auf 
ihre Rechnung kommen zu laſſen. Vorſtellungen, wie 
ſie der Berliner im Circus Renz zu ſehen bekommt, 
wird man natürlich in einem reiſenden, alſo primitiven 


Dunziner Zlenefe An 


arten 


beanſtandet werden. Da jedoch der Ungiltigkeitserklärung 
widerſprochen und keine Einigung erzielt werder konnte, ſo 
beantragte Herr Geheimrath Döhn⸗Dirſchau die beanſtandeten 
4 Stimmen zur Wahl zuzulaſſen und den Beſchluß über ihre 
Giltigkeit dem Abgeordnetenhauſe zu überlaſſen. Dieſer 
Antrag wurde nach längerer Debatte angenommen. Die 


geſtrige Wahl wird vorausſichtlichabermals für P 


ungiltig erklärt werden. Ferner wurde eine polniſche 
Stimme aus dem Kreiſe Dirſchau beanſtandet, weil auf Anfrage 
nicht feſtgeſtellt werden konnte, ob der betreffende 
Wahlmann ſchon wieder im Beſitze der 
bürgerlichen Gbrenredte iſt. Es ſollen in dieſer 
Richtung Ermittelungen angeſtellt und die Prüfung der 
Giltigkeit der Wahl ebenfalls dem Abgeordnetenhauſe über⸗ 
laſſen werden. Die 465 abgegebenen Stimmen vertheilen 
ſich auf die einzelnen Kreiſe wie folgt: Berent 86 Deutſche, 
76 Polen, Dirſchau 91 Deutſche, 35 Polen, Pr. Stargard 
55 Deutſche und 122 Polen. Nach der Wahl fand ein 
Mittageſſen im Wolff chen Locale zu Pr. Stargard ſtatt. 
Dabei gedachte Herr Rittergutsbeſitzer Mae Leau⸗ 
Roſchau des deutſchen Nationalbewußtſeins im Wahlkreiſe. 
Herr Rittergutsbeſitzer Modrow“⸗Alt⸗Paleſchken brachte 
ein Hoch dem geliebten deutſchen Vaterlande, zum Schluß 
wurde „Deutſchland, Deutſchland über Alles!“ geſungen. 

* Verlboſung. Dem Comité für den Ban einer Feſt⸗ 
halle für die ſchleſiſchen Muf ikfeſte in Görlitz iſt vom 
Herrn Mtniſter des Innern die Erlaubniß ertheilt worden, 
zur Gewinnung der für den genannten Zweck noch erforder⸗ 
lichen Mittel eine öffentliche Ausſpielung von goldenen, 
ſilbernen und anderen Gegenſtänden zu veranſtalten und die 


Looſe in den Provinzen O ft- und Weſtpreußen, Schleſien, === 


Poſen, Sachſen, Pommern, Brandenburg, Hannoner und 
Schleswig⸗Holſtein, ſowie im Stadtkreiſe Berlin zu vertreiben. 

* Einbruchsdiebſtahl. Ju vorletzter Nacht iſt in der 
Gypsplatten⸗Fabrik des Herrn Böhnert, Hinterm 
Lazareth Nr. 10, der früher Dalitz ſchen Margarine⸗Jabrik, 
ein dreiſter Einbruchsdiebſtahl verübt. Die Diebe hatten aus 
einem Schreibpulte den Duplicatſchlüſſel zum Geldſchrank 
geſtoͤhlen und aus dieſem 2 Einhundertmarkſcheine und noch 
etwas Baargeld entwendet. Die Thäter ſind noch nicht ermittelt. 

* Die Einweihung des Bethauſes in Heubude 
wird, wie bereits mitgetheilt, morgen Vormittag durch 
Herrn Generalſuperintendenten D. Döblin erfolgen. 
Die von Herrn Baugewerksmeiſter A. Bey in Fach⸗ 
werk erbaute Kirche iſt von einem Staketenzaun um⸗ 
geben und bietet in ihrem Aeußern, das morgen noch 
durch Blumen⸗ und Pflanzendecorationen geſchmückt 
werden wird, einen recht gefälligen Anblick. Die 
innere Einrichtung der Kirche iſt, wenn auch eine ein⸗ 
fache, ſo doch recht gediegene. Von Damen der Gemeinde 
find der Kirche reiche Geſchenke gemacht. Frau Martha 
Grünenberg hat ein ſelbſtgeſticktes Bild „Jeſus in 
Gethſemane“ darſtellend zum Geſchenk gemacht. „Die 
Weiherede wird Herr Generalſupexintendent D. Döblin 
halten, während Herr Pfarrer Schikus die Feſt⸗ 
predigt übernommen hat. Nach beendetem Gottesdienſt 
werden ſich die Feſttheilnehmer in dem Hotel „Wald⸗ 
häuschen“ des Herrn Neubeyſer zu einem Mahle 


vereinen. 


D. „Alice“ 
D. „Jul. è 
Gütern an Auguſt Zedler, Elbing. 

* Verband deutſcher Raiffeiſenvereine. Die Jahres⸗ 
Verſammlung des Verbandes deutſcher Raiffeiſenvereine, die 
z. Zt. in Berlin tagte, beſchloß, daß der nächſte Verbandstag 
im Jahre 1889 zügleich mit dem 50 jährigen Jubiläum der 
Gründung von Raiffeiſenvereinen und der Enthüllung des 
Raiffeiſen⸗Denkmals in der Rheinprovinz ſtattfinden ſolle. 
Die Wahl des Ortes bleibt dem Vorſtande vorbehalten. 
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3 Traften mit 964 fief. Rundh 


Börſenverlaufs auf grof 


Sonnabend 12. Jun 1897. 


ern, 175 fief. Mauerlatten, 
3:90 fief. Sleepern, 1842 fief, einf. Schwellen, 55 tief. dopp. 
Schwellen, 32 eich. Planconś, 44 eich. Rundhölzern, 1456 eich. 
Kanthölzern, 66 eich. einf. Schwellen, 163 eich. dopp. Schwellen. 
Durch Goldhaber für Jodonſohn 2 Traften mit 995 fief. 
Rundhölzern, 38 Tief, Mauerlatten, 16 fiej. Sleeper, 37 eich. 
ßlancons. Durch Goldhaber für Roſenblum 1 Traft mit 
488 kief. Rundhölzern. 


Schiffs⸗Rapport. 
Nenfahrivaifer, den 11. Juni. 

Augekommen: „Reval,“ SD, Capt. Schwerdtfeger, von 
Stettin mit Gütern. „Sexta,“ SD., Capt. Hoffmann, von 
Flensburg mit Gütern. 

Geſegelt: „Emily Rickert,“ SD., Capt. Gerowski, nach 
Neweaſtle mit Getreide. „Glen Park,“ SD., Capt. Arter, 
nach Liverpool mit Zucker. „Bravo,“ Capt. Robſon, nach 


Hull mit Gütern. z 
Neufahrwaſſer, den 12. Juni. 


Geſegelt: „Blonde,“ SD., Capt. Lintner, nach London 
mit Gütern und Holz. 


p — — — EEE ERBE 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 11. Juni. Waſſerſtand: 1,75 Meter über Null. 


Wind: Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 
Schiffsverkehr: 
A. Stromab: 
Name 

des Schiffers Fahr⸗ Ladung | Bon Na 
oder Gapitäns| zeug 9 

Capt. Witt mj Stückgüter Thorn Danzig 

Brahe 

Schirrmacher Kahn Faſchinen Zlotterie | Schulitz 
Paruszewski do. do. do. do. 

Kuminskt do. do. do. do. 


Wickland do. 


= Handel und dudufirie. 


New⸗York. 10. Juni. Weizen eröffnete auf bedeutende 
Entnahmen in feſter Haltung, nahm dann auf Deckungen 
der Baiſſiers eine ſteigende Tendenz an. Berichte von Froſt 
im Nordweſter trugen ſpäter viel zu der Feſtigkeit bei. 
Schluß feft. — Mais allgemein feft während des ganzen 

Be Speeulationskäufe und ſchlechte 
Ernteberichte. Schluß feſt. 
Chicago, 10. Juni. Weizen anfangs recht feft, da 


Ziegel do. Danzig 


man einen für die Hauſſepartei günſtigen Regierungsbericht 


erwartet; dann trat auf Realiſtrungen eine Reaction ein, 
die aber ſpäter auf Käufe der Hauſſiers ſowie der Baiſſiers 
wieder gehoben wurde. Schluß feft. — Mais verlief in 
Folge der fejten Weizenpreiſe und ſchlechter Ernteberichte 
in feſter Haltung. Schluß feſt. 

Hamburg, 11. Juni. Kaffee good average Santos 
per Juni 88:/,, per December 39/4. Ruhig. 

Stettin, 11. Juni. Nach Privat⸗Ermittelungen im freien 
Verkehr: Weizen looo 153,00—155,00.“ Roggen loco 
110,00 114,00. Hafer loco 125,00 130,00. Rüböl per 
Juni 53,50. Spiritus loco 38,70. Petroleum loco —. 

Paris, 11. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, per Juni 23,30, per Juli 23,60, per Juli⸗ 
Auguſt 23,55, per September⸗December 22,25. Roggen 


ruhig, per Junk 14,25, per September⸗December 13,75. 


Meyi matt, per Juni 45,70, ver Juli 46,85, per Juli⸗ 
Auguſt 46,55, per September⸗December 46,55. Rüb öl 
feft, per Juni 56, per Juli 561, per Juli⸗Auguft 
56½, per September⸗December 57 ½. Spiritus ruhig, 
per Juni 38¼, per J 
per Januar⸗April 34½. Wetter: Schön. 
św Paris, 11. Juni. 
a 25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per Juni 25%, per Juli 25, per October⸗Januar 27¼, 
per Januar⸗April 27%. 

Antwerpen, 11. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br., per Juni 
16, Br., per Juli 16%, Br. Ruhig. 

Schmalz per Juni 46, Margarine ruhig. 

Nem⸗Pork, 11. Juni. (Kabeltelegramm.) Weizen per 


uli 38, per September⸗December 35, 
Rohzucker ruhig, 88% loco 24% ; 


einzelnen N ein Jährbuch unentgeltlich zu liefern. 
e der apologetiſchen Commiſſion empfahl als 


Der Vorfitzen 


zu behandelndes Thema für das 


hältniß des Leibes zur Seele.“ 


Berlin, der Schöpfer des Kellnerdenkmals beabſichtigt, kleinere 
und Elfenbeinmaſſe herſtellen zu 

Granitſockel des Denkmals nicht 
wiedergegebene Wahl ſpruch Kellner's fol in 
auf demſelben angebracht 


Kellnerbüſten in Gyps 
laſſen. Der auf dem 
richtig Wa 
der Originalfaſſung nachträgli 
werden. 


* Die nachſtehenden Holztransporte 
11. gunt 1897 die Einlager Schleuse paſſirt; ; 
5 Traften Rundkiefern und Rundeichen von Berraſchick, 
L. Rodemann, durch H. Schönrock an A. Fey in Rückfort. 

Mauerlatten und etmene 
durch Lieber an Zebrowski 


4 Traſten Rundkiefern, Balken, 
Nundklötze von Menezenin, Münz, 


in Dornbuſch. 1 Trafte eichene Schwellen, 
u Batt om Berl. Holzeomtoiv durch J 


kieferne Balken, y 


Haarkräuselwasser 


von Adolf Vogeley, Hannover, erzeugt 
ie schönsten, natürlichen Locken. 
‚Schönsten, natürlichen mL A 


Wis ist es doch so unangenehm 


für eine Dame, wenn nach 
kurzer Zeit die eben erst mit 
grosser Mühe gebrannten Locken 
wieder aufgehen. Besonders in 
der warmen Jahreszeit ist dies um 
so leichter der Fall und ist des- 
halb jetzt jeder Dame der Ge- 
brauch von Vogeley’s Haar- 
kräuselwasser angelegentlichst, 


zu empfehlen. 


C. Lindenberg, Kaiser-Drogerie; 
H. L. F. Werner, Germania- 
Drogerie, Junkergasse 6 


Arth. 


In Neufahrwasser bei 
(13946 


Willmann. 


W. Massenfängen 


für Ratten a N. 4.—, 
"n Mäuse aM2.m: | 


Verſand durch 0. Jäckel, Pabst- 
leithen b. Oelsnitz 1. V. (14281 


1. heilb. Brſch. 50 Pf. fr. d.Aaraen. 
Wassersucht Töttor, Münstori. W., Hellauſtalt. 


» Auctionen 
Freiwillige erſteigerung 


in Laugfuhr, 
Klein Hammerpark: 
Montag, den 14. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr, werde ich 
im Auftrage des Handelsmanns 
Ferdinand Adam aus Jägerhof 
theilungshalber an oben be⸗ 
zeichnetem Orte folgende Gegen⸗ 
ſtände: 
4 Regulatoren, 3 große 
Bilder, 12 Weckeruhren, div. 
Koffer, kleine Bilder, Spiegel, 
Brod⸗ und Handkörbe, 
Blumentöpfe, Albums, diverſe 
DugendGlijer, Taſſen, Kaffee⸗ 
kannen, Cigarrentaſchen und 
mehrere andere Gegenſtände 
öffentlich gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. (14210 
Janke, 
Gerichtsvollzieher, 


nächſte Jahr „Das Ver⸗ 
Herr Bildhauer Keine⸗ 


haben am 
Stromab: 


ſodaß 
Plancons und 
ining an ! 


Wieſen⸗Verpachtung 
auf Saspe. 
Dienstag, 15. Juni 1897, 
Nachmittags 4 Uhr, werde ich 
im uftrage des Magiſtrats zu 
Danzig von dem ſogenannten 
Lazarethlande zur diesjährigen 
Nutzung an den Meiſtbietenden 
verpachten: 
ca. 60 magdeb. Morgen 
Wieſen ; 
in deen Tafeln. Der 
Verſammlundsort iſt auf qu. 
Wieſen. Die Bedingungen, ſowie 
die Zahlungstermine werde ich 
bei der Verpachtung bekaunt 
machen. 5 (13870 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe Nr. 18. 


Wieſenverpachtung 
zn Hundertmark ilt, 3. 


Freitag, den 18.$uni1894, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage der Frau Rentiere 
P. Bertram in Wilmersdorf 

tm. 45 Morgen Mieſen 
in abgetheilten Tafeln zur dies⸗ 
jährigen Vor⸗ und Nachheuernte 
an den Meiſtbietenden ver- 
pachten. Der Verſammlungsort 
iſt auf qu. Wieſen. Die näheren 
BoHingungen ſow. den Zahlungs⸗ 
termin werde ich bei der Ner: 
pachtung befannt machen. (14215 

F. Klau, Xuetiountor, 

Danzig, Frauengaſſe 18. 


Muction 


Dienstag, den 15. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich bei dem Beſitzer Herrn 
Friedrich Wallberg in Abbau 
Lamenſtein im Wege der 
Zwangsvollſtreckung (14212 

2 Kälber, 1 Kuh, 1 Kaſten⸗ 

wagen, 28 Gänſe, 1 Arbeits⸗ 

ſchlitten, 1 Kaſtenſchlitten, 

1 Handſchlitten, 1 Reinigungs⸗ 

maſchine, 1 Glgsſchrank 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 

Wilh. Harder, 
Gerichtsvollzieher in Dausig, 
Aar Graven 59. 


Cireus nicht zu fepe 
Eintritt aber auch billiger. 
* Ueber die Vorgänge 
leſen wir in der „Dirſch. Ztg.“ u. a. Folgendes: Den Wahlaet 
leitete Herr Landrath Hag e n⸗Pr. Stargard, als Beiſitzer 
berief er die Pfarrer von Tokarski⸗Pogutken (zugleich 
als Dolmetſcher), Bürgermeiſter Sooſt⸗ Schöneck, Nitter- 
gutsbeſitzer v. Kalkſtei n⸗Klonowken, 
hauſen⸗Pr. Stargard, Pfarrer Oſſow 8 k i⸗Berent, Ritt 
meiſter Fiſcher⸗Roppu R 
Summin, letzteren als Protocollführer. 
männern der drei Wahlkreiſe waren geſtorben 2, 
Krankheit und x 
feine Gefängnißſtrafe verbüßte 1 Wahlmann, 
im Ganzen 470 Wahlmänner bei Beginn der Wahl 
zur Stelle 
wahlen ſollten 


verlangen dürfen, dafür iſt der 


bei der Stargarder Wahl! 


Kaufmann Winkel⸗ 


ch und Rittergutsbeſitzer Plehn⸗ 
Von 479 Wahl⸗ 
durch 
andere Gründe am Erſcheinen verhindert 6, 


Bei der Prüfung der Wahlmänner⸗ 


waren. 
Wahlen wegen formaler Ungehörigkeiten 


Sleepern. 


m t 
Nachlaß⸗Auction Laſtadie Ar. 55b, park. 
Montag, den 14. Juni er., Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage aus einem herrſchaftlichen Nachlaß gegen baare 
Zahlung verſteigern: i 
1 mah. Buffet, 1 mah. Sopha, 2 Fauteuils mit braunem 
Plüſchbezug, 1 mah. Sopha mit braun. Rips bez., 1 mah. 
Sopha mit Plüſchbezug, 1 mah. 2⸗thür. Wäſcheſchrank, 


1 Herrenſchreibtiſch mit Schränkchen, 1 nußb. Speiſetiſch, 3 


div. mah. Sophatiſche, 1 mah. Blumentiſch, mah. hoch⸗ 
kehn. Rohrſtühle, 2 Kaminſtühle, 1 Kronleuchter, 1 Regu- 
lator, 1 Pfeilerſpiegel mit Marmorconſole, 1 mahagoni 
Trumeaurxſpiegel, 1 mah. Anrichtetiſch, 1 mah. Beiſetztiſch, 
1 mah. Waſchtiſch, 1 Küchenglasſchrank, 2 Geſellſchafts⸗ 
lampen, 1 Hängelampe, 3 Stühle mit Plüſchbezug, 
3 Küchentiſche, 1 Küchenſtuhl, 3 Bänke, 1 Fleiſchklotz, 
1 Entreeſpiegel mit Conſole, 1 Geſchirrſchrank, 1 Viſiten⸗ 
kartenſchaale, 1 gußeiſ. Beiſetztiſch, ſowie verſchiedenes 

t Haus⸗ und Küchengeräth, 

wozu einlade. Arbeitern ift der Zutritt unterſagt. (14139 


A A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Auction mit Mobiliar 
Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 


Dienstag, den 15. Juni er., Vorm. von 10 Uhr ab, 
verſteigere die dort untergebrachten Sachen: 1 gr. Regulator, 
3 nuußbaum. Kleiderſchräuke, 3 nußbaum. Vertiecows, 
1 eleg. Paneelſopha, 2 Säulen, 1 Nähmaſchine mit Fuh- 
und Handbetrieb, Speiſegusziehtiſche, 2 Plüſch⸗Garnituren, 
Sopha, 2 Fautenils, 12 nußb. Stühle, 3 nußb. Trumeaur⸗ 
ſpiegel nebſt Stufe, 2 Pfeilerſpiegel, 1 nußb. Waſchtiſch mit 
Marmor, 1 Etagère, 2 Sophatiſche, 2 Bauerntiſche, 4 große 
Oelgemälde, 1 Sophatiſch mit Verb., 1 Kleiderſtänder, 2 nußb. 
Bettgeſtelle mit Matratzen, Cylinder-Bureau, 2 große Teppiche, 
2 Fach Gardinen, Plüſchtiſchdecke, 1 nußb. Paradebett⸗ 
geſtell mit Matratze, zweiperſ. Bettgeſtell mit Matratze, 
1 Schlafſopha, 1 Ritterſopha in Plüſch, 1 mahag. Schreib- 
ſceretär, 2 Nachttiſche mit Marmorplatten, mahag. 
Bücher⸗Glasſchrank, 1 mah. Eckſchrank, Geſchivr u. |. w. 2 birkene 
Bettgeſtelle, 4 Satz Betten, wozu einlade. — Beſichtigung von 
9 A ab geſtattet. — Sämmtliche Sachen find paſſend zur 

(14292 


Ausſteuer. r 
E. Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Tarator. 

1 Grundſtück in gutem, bau⸗ 

lichen Zuſtande, wird in der 

Rechtſt. bei 4-5000 % Anz. zu k. 

gej. Ag. verb. Off. u. Z 19 Exped. 


Pußiger Bierflaschen 


werden gekauft Brodbänkeng. 32. 
CCC TT 


Rentables Geſchüft 


wird von erfahrenem Kaufmann 
mit größeren Mitteln geſucht. 
Offerten unter Z 24 an die Exp. 


Kaufgesuche 
Geſucht ſogl.1 Haus mittl. röß 
nk Anzahl. von 3-4000 ZA Off. 
unter Z 39 an die Exp. d. Bl. erb. 
Suche ſofort 1 Haus, gut verzinsl. 
mit 2000 % Anzahl. zu kaufen. 
Off. unter Z 40 an die Exp. d. Bl. 

7 alte Möbel, Kleider, 

fk Betten, Bodenrummel 
Altſt. Graben 62, Th. 4, Strelozek. 


53 Bullen, 11 Ochſen, 


Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 


Vom 5. Juni bis zum 11. Juni wurden geſchlachtet: 
79 Kühe, 136 Kälber, 302 Schafe, 
— Ziege, 762 Schweine, 7 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unkerſuchung eingeführt: 
65 Schafe, 2 Ziegen, — ganzes Schwein, 153 halbe Schweine 


97 Rinderviertel, 129 


Holzverkehr bei Thorn. 


Durch Strauch für Stolz 6 Traften mit 3015 fief. Rund- 
hölzern, 59 tann. Rundhölzern. 
4 Traften mit 2075 Tief, Rundhölzern. 
Roſenſtein 3½ Traften mit 1700 tief. Rundhölzern, 15 fief. 
Durch Goldhaber für Grünwald 


Nuction 
zu Gr. Plehnendorf. 


Donnerstag, d. 17. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage des Hofbeſitzers 
Herrn Ed. Bölke megen Muf- 
abe der Wirthſchaft an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 

3 gute Pferde, 4 Kühe, theils 

hochtragend, theils friſchmilch., 

1 hochtragende Stärke, 1 Kuh⸗ 

fodling, 1 gemäſtetes Kuh⸗ 

kalb, 3 große Hofſchweine, 

6 Ferkel, 1 Phaeton, 2 Jagd⸗ 

und 1Kaſtenwagen aufFedern, 

2 Arbeitswagen mit Zubehör, 

1neuenSpazier⸗ und! Arbeits⸗ 

ſchlitten,1[Pferderechen, 1Land⸗ 
haken, 1 Krümmer, 1 zwei⸗ 
ſpännige Drehmaſchine mit 


Strohſchüttler, 1 Reinigungs 


maſchine, 1 Häckſelmaſchine, 
1 zweiſpänniges Roßwerk, 
1 Rübenſchneider, 3 eiſerne 
Pflüge,3Eggen, 1 Pr. Spazier⸗ 
geſchirre mit Neuſilberbeſchlag 
2 Paar Arbeitsgeſchirre, 
1 Reitſattel, 1 Pelzdecke, 
1 Mangel, 1 Deeimalwaage 
und Gewichte, 1 Grasmäh⸗ 
maſchine, div. Möbel, Geſinde⸗ 
betten, ſowie Haus⸗, Wirth⸗ 
ſchafts und Ackergeräthe że. 
Fremdes Vieh darf zum 
Mitverkauf eingebracht werden. 
Den Zahlungstermin werde ich 
den mir bekannten Käufern bei 
der Auction anzeigen. Uns 
bekannte zahlen ſogleich. (14214 
F. Klau, Auttionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Ein Haus in gutem baulichen 
Zuſtand, Langgarten oder deſſen 
Nähe, vom Selbſtkäufer geſucht. 
Off. u. W 462 an die Exped. d. Bl. 

Suche ein kleines Haus bei 
4—5000 Mark Anzahlung, 
Altſtadt gelegen, von Selbſtverk. 
Off. u. W 465 an die Exped. d. Bl. 


Honig in Rümpfen, 


au 


Schlenderhonig 
kauft (14259 
L. Matzko Nachfigr., 
Danzig, Altſtädt. Graben 28, 


Durch Strauch für Stolz 
Durch Roſenſtein für 


und Kohn 


bicago, 11. Juni. 


Poſen, 11. Juni. 


Kälber, 


Juni 69%, per Juli 68 ¼, per September 63°/,. 


Wollmarkt. 
Zufuhren waren heute im Laufe des Tages ſehr rege und 
überſtiegen die vorjährigen, welche 4500 Centner betrugen, 
bereits um ca. 1000 Centner. 
ſehr zurühaltend. Nur für feine Tuchwolle wurden vorjährige 


am i 75¼, per Juli 74, per September 69%, 


(Sabeltelegramm.) Weizen per 


f 


(Vorbericht.) Die 


Das Geſchäft ift ruhig, Käufer 


Preiſe bewilligt, Stoffwolle vereinzelt ca. 10 Mk. unter vor⸗ 


jährige Preiſe gehandelt. 


jährigen Preiſen; hochfeine Wolle um einige Mark über vor⸗ 


Waſhington, 10. Juni. Nach dem Bericht des Ackerbau⸗ 


Ein gut erhalt Gartenſchlauch u. 
e. ſtarke Trittleiter z. kauf. geſucht. 
Gijen, Supi. Meſſing, Zink w. z. 
höchſt. Preiſ.gek., a. Wunſch abgeh. 
Off. unter W477 an die Exp. d. Bl. 
Beamter jucht als Selbſtkäufer 
Grundſtück m. Mittelwohnung. v. 
Eigenth. zu kauf. Anz. 5-6000 4 
Off. unt. W 450 an die Exp. d. Bl. 
Beamter ſucht kl. Grundſtück mit 
Gart. u. etw. Land i. Stadtgeb. od. 
Obra bei klein. Anzahl. zu kaufen. 
Off. unt. W 473 an die Exp. d. Bl. 


Fl. Schild w. g. Poggenpf. 19, h. pt. 


zich von ungefähr 

1 Grundstück 50 00 worden 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
erbitte unter F. H. poſtlagernd 
Bordzichow (Weſtpr.). (14192 
Gut erhaltener Handwagen 
auf Federn zu kaufen geſucht. 
Offerten unter W 383 an die 
Exped. d. Blatt. erbeten. (14182 
Kleiner Rollwagen auf 
Federn, ein- und zweiſpännig, 
zu kaufen gejaut. Offerten 
unter W 381 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (14183 
Altestiefel u. Gummischuhekauft 
3. höchſt. Preiſen Jopengaſſe 48. 


Dan: U. Kunſtdenkmäler 
d. Prov. Weſtpr., Heft 8, 9 u. 10 zu 
kauf. geſ. Off. u. W499 an d. Exped. 
Ein Grundſt. 1. d. Hlb. All., Bergſtr. 
oder vor Schidlitz zu kaufen gej. 
Off. mit Preis u. W493 an d. Exp. 


Ein Gut geſucht 


zu kaufen mit guten Boden-, 
Inventar⸗ und Gebäudever⸗ 
hältniſſen. Größe nicht unter 
100 ha, hohe Anzahlung vor⸗ 
handen. Gefl. Offerten an 


Wilh. Fischer, 
Weſtyr. Hypothek.⸗Comtoir, 


Danzig, Frauengaſſe 36. 

1 Taillenfigur, paſſend zur 
Damenſchneiderei, w. zu kauf. geſ. 
Off. u. W 265 an die Exp. d. Bl. 


1 Haus in der Stadt, ausſchließl. 
Altſtadt, wird bei 3000 % Anz 
zahlung v. Selbſtkäuf. zu kauf. geſ. 
Off. u. W 208 an die Exp. (14111 


bureaus it der Stand der Baumwollen 83,5 Proc. 
geſammte Anbaufläche beträgt 103,5 Proc. oder 24091394 Acres. 
Im Allgemeinen fällt die Ernte 3 Wochen ſpäter wegen des 
ungünſtigen Wetters in den letzten Monaten, welches viele 
Nachpflanzungen nöthig machte. 


Die 


Haus in Danzig 
zu kaufen geſucht mit beliebiger 


Anzahl., gute Mittelwohnungen 
bevorzugt. Gefl. Offerten an 


Wilh. Fischer, 
Westpr. Iypotheken-Comtoir, 


Danzig, Frauengaſſe 36. 


Verkäufe‘. 
Guis-Derhä 
uts-Derkänfe. 
Preiswerthe Güter von 60 bis 
3000 Morgen ſind in den Pro⸗ 
vinzen Pommern, Poſen, Oſt⸗ 
und Weſtpreußen auch ſchon bei 
geringer Anzahlung durch mich 
zu verkaufen und ertheile koſten⸗ 
freie Auskunft. i 
Scleliclit, Oberförſter a.D. 
Danzig, Hundegaſſe 36. 
Beabſichtige mein im vorigen 
Jahre neu erbautes Grund⸗ 
zu verk. Anzahlung 4-6000 % 
Krankheitshalber verkaufe mein 
Preis Hundeg. geleg, für den 
Preis von 37 000 % Agent. verb. 
Ich bin willens, meinen 
großen Garten zu vexpachten. 
2'/, Morgen Wieſen (Kuhheu), 
in Ohra an der Maymader Trift 
gelegen, zu verpachten. Näheres 
Heilige Geiſtgaſſe 35, 1 Treppe. 
Vergrößerungsh. ift e.Grundſtck. 
in Tiegenhag., Kr. Marienb., mit 
½ Hufe culm. vorzügl. Land, an 
der Chauſſee gel., bei 9000 Anz. 
billig zu verkaufen. H. Driedger. 
Grundſt. mit kl. Wohn. maſſid 
neu, Stadtgebiet, ain i 
— — nee 


Langfuhr Villa mit Garte 
großer Bauplatz, zu verkaufen 
Näh, Liebert, Pfefferſtadt 44,1, r. 
Milchkannengaſſe 32, im Laden. 


Lehm für Töpfer u. f. w. 
Der nächſte Berg von Danzig 
hart an der Chauſſee gelegen, bei 
guter An⸗ und Abfuhr billig zu 
haben. Ammers Stadtgebiet, 
Schönfelderweg 116/117, (12610 


7) 


; Heute Morgen 31, Uhr endete ein janfter Tod Die 
langen und ſchweren Leiden meines innig geliebten! 
Mannes, unſers guten Vaters, Bruders, Onkels, 
Schwiegervaters und Großvaters 


Andreas Otto Jaglinsky 


im 65. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Hochſtrieß, „Lindenhof“, den 11. Juni 1897 
die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am 14. Juni, Nachmittags 
4 Uhr, vom Trauerhauſe aus nach dem St. Katharinen⸗ 
Kirchhof ſtatt. 


Gegen den unten beſchriebenen Artiſt Julius Strauss, 
neboren am 25, Juni 1876 in Tilſit, evangeliſch, zuletzt in 
Brentau oder Schmierau aufhaltſam, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 


a un U u a © m A © A „ 


u u w « 


mit ſehr großen Räumen, zum 
Möbelgeſchäft hervorragend ge⸗ 
eignet beſond. Umſtände halber 
ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Off. u. Z 49 an die Exped. d. Bl. 
Weg. Krankh.beabſicht. m. in Dzą. 
befindl. Grundſt. zu verk. u. woll. 
Küuf. ihre Off. u. Z A1 a. d. Exp. einr. 
Ohraſ. FE 
Anz. 700 Thlr., M. 792 % Gart., 
Land zu verk. Andersen, Holzg. 5 
Haus, Breitgaſſe 39, it zu 
verkaufen. Zu ME: beim Wirth, 
3. Etage. Vermittler ausgeſchoff. 
a AESA ineg Mein kl. Haus, Jopeng,, zu verk. 
R 1 5 kai wen: ee.Hyp m. 4% Bankg) 70/,, in gut. 
Fleiſchermeiſters Zuſt. Off. u. 229 an d. Exp. d. Bl. 
4 : | | Ein in frequentejter Gegend gut 
kdnard Schmiedeke Lege. ut. ucz u. Weiße. 


Danzig, den 9. Juni 1897. (14274 
e e są r JGeſch. krankheitsh. u.günſt.Bed. 


6 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Juni. Nr. 135. 
in guter Lage, mit Nebenräumen, wird um October d. Is. zu Grabe „Ra Off. = e > U w 1 
miethen gejucht, Ojj. u. H 1801 Rudolf Mosse, Königsberg k, Pr a eee Haus · und Grundbeſitzer eren ę 
—— l Mädch, w. wenge zu Danzig. 40019 
ha 3 gu$auje, f. z. 15. d. M. oder 1. Juli 8 
= FU der vorgeſchrittenen n Pfau das in d. Nähe d. Wall pl. e. Gabinet ; 
EF agazin zum — eee eee welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
N EU au == Eine einfach ne ee Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 
um die bedeutenden Vorräthe in anter W 448 an Die Ech. d. Al. 1350,— 6 Żim.26 Stall, Zub., Borjt.Grabend4,1 
a mą . — im., 2 Entree, ev. Stall, Zub., Vorſt. Grabens. 
H = d Kleines möblirtes feparates || 800,— 4 Bimm., M.⸗St.„Zub., Eintr. i. d. G. rten 43. 
erren un Knahen-Filzhüten Ser wlewu oil er — 4 Zinum,M.-St,,Zub,, Eintr. i.d. G. Langgar 
a | ` 1900,— 8 Bimm., Zubeh., Weidengaſſe 4b. Näheres 
N FE 2 g. Mann ſucht möbl. Vorderzim. f. 1850— Zimum, Zubeh., Weidengaſſe 4a. | Große Allee 
in anſt. Hauſe, Pr. 13-18 4 Off. 90072 um : r 
a — 4 Zimmer, Zub., Weidengaſſe 4a, Ferd. i 
In der Nähe des Holz oder 500,— 2 Zimmer, 2 Enbinette, Gr. Allee.] Rzekonski. | 
„ 1000, — 1 kl. Speich m trot luft, Böd. ſof. N Hundeg. 100, pt. 
SiE 1 z A f a 4 oh 
3 3 it hübſch. 8 Zimmer, oder a und 1200, — 4—5 Bimmer, Zubehör, Brodbänkengaſſe 41, 2. 
tatt beſonderer f: verk.] Cabinet, zu miethen gej. Offert. 750.— 4 ; i 
Achte k l | ; , i k Jai 1. Et., bei Mierau. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nüchſte ; - > : $ 950,— Saal u. 3 Bimmer, Badez, Breirazte 17, 1. u. 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher zu den Acten Heute, 1½ Uhr Nach⸗ Ein alt eingef. Eigarrengeſchäft Stube m. Nebengel i. anſt⸗ Haufe | i 
: ; l t t i a. Niederſt. gej. Mattenb. o. Lang 750,-- Saal u. 3 Zimmer, perl. Juli] v. Sprockhoff, M 
Danzig, den 9. Juni 1897. (14275 nach kurzem Leiden unſer ſofort ſehr günſt. zu übernehm. 350, — 4 3., Zub., Gart Laube, Langfuhr,Neuſchottl. pt. 
Der Erſte Staatsanwalt. innig geliebter Vater, Groß⸗ Zur Uebernahme find nur 1000 % Ein älterer Herr ſucht i, anjł. 
h 3 iy Haufe 1 heizb. Z. m. Zbh. f. 750,— Saal, 33, Möchk,‚Speijek.rc. Boggenpf.76,1. N. pt. i 
ſchlank, Haare: blond, Bart: kleiner blonder Schnurrbart, Ew owej Ginjadj 6. 8 3 er WE e e e,, 
$ inſach möbl. Zimmer mit] ; 
der rechten Bad randfleck auf der Oberli in Arm 2 Betten, evtl. auch fep. Cing, = 1000,— 2W.jes J ,ùC., Zb, Gt. Holzſchndg N. Poggpf. 24,25, 
We mit Ramen und nen ein em | Hermann Gratz | í 18°. ufi > 1500— 6.8, Babel eder zet et Buby 1 damn, 
; er pp., iethen geſucht. Offerten unt. 
S mbk a en e Blatt 600. — 3 Bimm., Mädchk,Speiſek, Zub, Gartengeö lets. 
3 f ) ad Kein * zeigen tiefbetrübt an Fein err Gniota 180,— er a A 2 R 
hinter dem Steinſetzer Heinrich Salewski dus . 8 ö 8 
Danzig unter dem 29, Januar 1897 erlaſſene, in Nr. 27 dieſes R ane PRO JPY $ Dy też er 288 dh dle Er ; 


Í e BERNER 75 ſucht z. 1. Juli möbl, gf 
Laden mit großem Schaufenſter, Veamter Zu a na, Bor 
100 0% Rabatt Ein anjt. ält. Mädch, w. wenig 
> Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 
Offert. unter W 471 an die Exp. 
2. Damm No. 8 -RE (14294 ję ; 1 
unter W 448 an die Exped. d. Bl. 7 1000, — 5 3. Badeſt., Zub., Brodbänkengaſſe 16,3. Näh pt. 
609, 3 3. gr. Balc, Gart. a. kdl. Bew. L ct. 38,l. Gr. 
mit Preisang. u.W 487 an d. Exp. j Flaum Bale, Cart a1 Bem Vanggart 48 
6001.750, 409.5 Bimm., Zub., Weideng.da. bei 
arbeiten Hunden. 33,1 Tr. Rhode, 
1300,— 6 5, Badſt., Ver Bale Gt. ev.gl., Johannisth. 50. 
J. Oetbr. 1897 oder früher zwei 
1200, — 5 Zimmer, helle Küche, Zub. } Vorſt. Graben 7, 
Anzeige. mit Preisang. unt. Z 17 Exped. 
R Mädchenzim., fof. a, ſpäter 2. j 
VI. J. 406/97 Nachricht zu geben. mittags entſchlief ſanft mit großer Kundſchaft iſt von hi dengimt. ſof a fpäter Etage 
gart. bevorz. Off. u. W 494 d. Bl. kaj 
| 1800,— 1 Ladenvanggaſſe, 1. Et. 17m. Whn. N. Hundeg. 109 
Beſchreib : Alter: 21 Jahre, Größe: 17 2 „vater, Bruder und Onkel, erforderl. Offert. u. 2 44 Exped. 
eſchreibung: Alter: 21 Jahre, Größe: 1,70 m, Statur: WY HONYYZYM 8-9 4 zu m. Off. u W. 490 Exped. ) 5 
Augen: grau oder blau. Beſondere Kennzeichen: ein Mal auf 1300,-- a MGa Cab. Bub Grt gene e f 
reis nicht über 18 «4%, 
— — —— || 8 v5 Ri 1600, 1250,00 0zw. 7,4, Bdeu. Mdſt. J. Gl, Langgrt.29. 
( gas 2 + im 62.8 jahre. 
Sterfbriefs- Ernenerung. | esimse Dies — 5 — AA 
in Bimmer, zum Comtor 15,— p. Monat 2kl. Sommerwohn. p ; 
Blattes auf Die Hinterbliebenen. I befindl. Grundſt, zu verk. u. woll. | unter 288 an die E 


+ 1550,— 73,¼Bd.⸗u.Mochzbish. v. Arzt bew.,Poggpf. 22/23, 
600,— Saalet. 23. gr. Ent. „b., Langgaſſe. N. Hundeg. 37, p. 
150,— Saal, 33. Mäd.⸗u. Speifk.ꝛc. Poggenpf.76,1. N. 3. Et. 

1050, — 5 Bimm., Mädchenz., Zub., Poggenpfuhl 17/18,2. ö 
450,— 8 Bimm., Alcov., Entr., Zub., Brandgaſſeg, hochpt. 
730,— 4 3. Zub., Baley Gart., Laube, Motklauerg. 12,2. ; 
700,— 38.5, Bale Mädehit. gu P-Det‚SchiehitangedB,L. 
560,— 4 Zimmer, Zub., Langgarter Hintergaſſe 4, 1. 

1500, — 6 Z., Badeſt., Waſchk., Zub. Steindamm9, hochpt. 

Befit. v. 11.2 Uhr. Näh. daf. bei Herrn Bahrendt. 

1300, — 8 Zimmer, Zub., Langfuhr, Johannisberg 10, p. 
570, — 4 5, Moͤchz,, Waihi, Zub., Sandgr. 51, 2. N. 50. 
500, — 3 Bimm,, Entr., Waſchk., Zub., Kalkg. 8, Z. N. prt. | 
250, 300, 850, Wohnungen v. 2 Zimmern, Cab., Zubehör, 

per Oct, Mottlauergaſſe 9. Nóg. dafelbſt part. 
= 1100— 6 Bimm., Badeg, Gartenlaube, Langgart. 101, 1, 
s 1500,— 5 3, Mädchſt., Zub, gleich a. ſpät. Neugart. 225,9. 

1300, — 6 imm, gr. Entr., Badeg, Zub., Hundegaſſeg6, 1. 

650, 4 Bimm, Gab, reihi, Zub., Gr. Berggaſſe 18, 1. 
e 


genommene Steckbrief wird erneuert. Wetenzeichen: | A ; 
7 Die Beerdigung findet 


VI. J. 48/97, ie 
Danzig, den 9. Juni 1897, (14273 | am Montag, den 14. Junt, 
Nachmittags 3 Uhr, von ® 


Der Erſte Staatsauwalt. er Leichenhalle des St. 


| Steckbriefs⸗Ernenerung. ee woj 


Der hinter der Steinſetzerfrau Rosalie Salewski geb. & 
Disatsch aus Danzig unter dem 29. Januar 1897 erlaſſene, in 
Nr. 27 dieſes Blattes . Steckbrief wird erneuert. 
Actenzeichen: VI. J. 43/97. i 


g ; 
mit Gelegenheit für eine Maler: fA 
werkſtätte, Hof oder Antheil 
daran, mitten in der Stadt, 
wird zum 1. Octór. zu miethen 
geſucht. Offert. u. W 319 a. d. Exp. 
Von einer alleinſt. Wittwe wird | i 
eine Wohnung, paff. zumGeſinde⸗ 
bureau, im Mittelp. d. Stadt von 
Oct. zu mieth. od. HAT 
übern. gej. Off. 1.W264. (14129 

Eine Gelegenheit, paſſend zur 
Tiſchlerwerkſtatt, u. Wohnung b. 
600.4 w. v. Oet. zu mieth.geſucht. 
Offerten unt. W 207 an die Exp. 

Kleine Wohnung in feinem 
so ſucht kinderloſes Ehepaar. 

ff. u. W 449 an die Exp. d. Bl. 
1 Beamter ſucht z. 1. Oct. e. Wohn. 


sun u u uu n a NU u A A A u 


r 


u M u n 


Der Erſte Staatsanwalt. 
3½ Uhr, auf dem alten Jof zu verk. Off u. W259 an d. Exp. 


Bekanntmachung. e 
Salvator⸗Kirchhofe ſtatt. * 
zweier Schulclaſſen an der katholiſchen Schule zu Altſchottland F . 2 Füchſe, 


Die Ausführung fämmtlicher Bauarbeiten zum Anbau] 

toll in einem Looſe öffentlich verdungen werden. — 159 Jahre alt, zugfeſt, ſtehen 
Angebote mit entſprechender Aufſchrift ſind bis zum zum Verkauf Neufahrwaſſer, 

6. Juni, Mitta 8 12 Uhr Die Beerdigung des Saspe, Villa Liesbeth. 

A $ ? 8 e F Rentiers Otto Schultz 7 

in das Baubureau des Rathhauſes abzugeben, woſelbſt Bie | findet Dienstag, den 15. Eine gut fi ende Glue 
Zeichnungen und Bedingungen zur Einſicht ausliegen und d. Mts., Vormittags 10 Uhr, zu vk. Schladahl 74 Kroschewskl 

letztere gegen Erſtattung der Schreibgebühren (3,00 % bezogen . —.— 
Kirchhof von der dortigen! Gute Herrenkleider, ſchlanke 


3 A auf dem Bartholomät: | 
PA können. Kg che Todesfalls halb 
Danzig, den 31. Mai 1897. 13781 ; al wią, do. Wäſche Todesfn alb. 
be ( Leichenhalle aus ſtatt. > Ei zu verk. Adebargaſſe 8 part. 


Der Magiſtrat. —Fweireibig. Kammgarn⸗ Nock 


D i 0 X agd für kleine Por (neu) ſehr billig 


zu verkauf. Portechaiſengaſſe 1. 

A 4 > Alte Herrenkleider zu ver⸗ 

Jane en JAW g auf Lu or 23 1911905 kaufen Kohlenmarkt 10, 1 Tr. 

Jahre und zwar vom 1. September 1897 bis 1. Auguft 190: im branu⸗ſeidenes leid, 

gerechnet, öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 1 97555 eee 

Hierzu ſteht im Gemeindeamt Donnerstag, den 1. Juli d. J., Betten, 1 Sopha, 1 Pfeiler⸗ 

Vormittags 9 Uhr, Termin an, in welchem dle näheren Be⸗ ſpiegel zu verkaufen Töpfer⸗ 
dingungen bekannt gemacht werden. (13840 

Oſterwick, den 2. Juni 1897. 


gaſſe Nr. 14, 3 Treppen. 
Der Gemeindevorſtand. 


Ithür- Kleſderſpind m. Auſſ Lesch. 
Stadtbibliothek. 


Kaften bill. zu vrt. Fraueng. 5,1. 
Zum Zwecke einer Repiſion find ſämmtliche aus der Stadt: 


Trothes Plüſchſopha, re 
bibliothek entliehenen Bücher an den Tagen vom 15. bis 


m. Federmatr.,Stühle, kl. Waſcht. 
Küchent. z. vk. Brodbänkeng. 11,3. 
17. d. Mts. zurückzuliefern und zwar von den Entleihern mit 
den Anfangsbuchſtaben 


Sopha zu verk. Melzergaſſe 1. 
I Sopha, 1 Federmatraßze 
für 4 % zu verkaufen Kleine 
HQ Fee mi = von 2. 1 5 ao) Nonnengaſſe 2, part. hinten. 
— ittwo en 16. von 2—5 Uhr Nachm. 
R—Z Donnerstag, den 17. von 2—5 Uhr Nachtit., Cine wenig gebrauchte 
widrigenfalls ſofort koſtenpflichtige Mahnung erfolgt. 
Die Wiedergusgabe von Büchern beginnt Montag, den 


. Salon: Einrichtung, 


beſtehend aus Sopha, 2 Fau⸗ 
ührend des Monats Juli bleibt die Bibliothek sapinen 
16 


624,— 4 Bimm, Entr., Zub., 1. Juli, Brodbäntengafiell. 1 
830,— 4 Zimm., Mädchſt., Gart Zub., Poggenpf. 24/25,1. 
500,— 3 Bimm., Mädchenſt., Zub., Mottlauergaſſe 9, 2. 
1 geräumiges Zimmer, zum Komtoit ꝛc., Fleiſchergaſſe 72. 
A f Simm f. ee Wb Su Se n fe er 
j a6 Bimm, Burſchgel., Mädchſt., Bub, Fleiſcherg.72. Näh. part. 

Bie ue WIC a Ere b. 1 großer Laden mit Nebenräumen Brodbänkengaſſe 41. kę 
u I HE | Villa Langfuhr, Kaſtanienweg 8, eleg. Wohn. v. 6 $., Bad, gr. 
oynungaStuben,evtl,.Gabinet, | M Garten, evtl. Stall, jof.atch jp. Räh.daf.od, Brunshöferm.d4, N 
Küche u. Zubehör, z, Oct Niederft. | 4 Bimm., reichl. Zub., Weidengaſſe. Näh. Hirſchgaſſe 15, 1. 
geſucht. Off. W 461 an dieezp.] Speicher, Lagerräume und Werkſtätten, zu Fabrikanlagen 
Wohn., 1 Tr., z. Oct. v.Beamten= | M geeignet, per 1. Oct., Steindamm. Näh. daf. Nr. 15, pt. 
familie ohne Kind., Langgart. od. 1 Laden mit auch ohne Wohngelegenheit, Melzerg. 3. Bartsch. 
Nähe gej. Off. unt. 46 3an d. Exp. 3 Zimmer, Zubehör, gleich auch die | Sandgrube 28, 


—— AE ak SEELE SER 


Dankſagung. 
Für die uns aus Anlaß 
des Todes unſerer geliebten 
und unvergeßlichen Rosa 
bewieſene herzliche Theil⸗ 
nahme, ſowie für die herr⸗ 
lichen Blumen⸗ und Kranz⸗ 
ſpenden ſagen wir allen 
Freunden und Befannten | 
der theuren Entjchlafenen H 
unſern tiefgefühltejten # 
Dant. 5 
P. Laws nebſt Frau; 
und Kindern. 


Eine Herrſchaftſſche Wohnung |M 1 Laden, eventl. Comtoir mit Cabinet | Ecke Heumarkt, bei H 
AANA DEMAR p FH cd, jj nebit Lagerraum oder Werkſtätte Lindenberg. 
zum 1. October geſucht. ferien k Laden mit e. ohne Wohn f 18. Ni. Laugenm. 35,1. Lad. 
unter W487 an die Exp.d. Blattes. Laden mit a. ohne Wohn., 3. jed. Goſch. paff. bill. Holzgaſſe 7. 
2 herrſch. Wohn. v. 43, Cab, u. 3 3, C. J. Steind. 12/13, 1. x 
1 Lagerkeller, Langgaſſe 17. Näh. Hundegaſſe 109, Comt. N 
1 Comtoir von 2 Räumen, part., u. eine Wohnung, 1. Etage, 

a Ai p. Oct. Fraueng. 15. N. Hl. Gſtg. 106, 3. 
Wohn. v. 4—53.,Mädchz.,Waſchk., Zub., Straußgaſſes,1.b.3. Et. 


1 Beamter ſucht zum 1. October 
eine Wohn. von 2—3 Zimmern. 
Offert. unter W 488 an die Exp. 


Verheir. Buchhalter (kinderlos), 
bish. pie 10 J. innegehabt, 
ſucht 3.1. October anderweitige 


Wohnung, 
beſtehend a. 2 08.31. Wohnräum. 
nebſt nöth. Zubehör in anftänd. 
Hauſe, eventl. auch Gartenhaus. 
Off. m.näh. Angaben a. Miethspr. 
unter 2 8 an die Exp. d. Bl. erb. 
Bum 1. Oct. ct. w, 0.2 tol. Hery- 
ſchaft. Wohn beſt. a. 2 8 u. Cb., 
9,8 Z., nebſt reichl. Zbh., 1. Etg. 
od. hopit. beleg,, in ruhig. ant. 
Haufe zu mieth.geſ. Off. in. Preis 
u. Z 16 an die Exped. d. Bl. erb. 
IJBeamter, ENDL, ſucht 3. LO. 
Wohn., St., Cab u. h. Küche, nahe 
Hpt.⸗Bahn. P. 16.20% Off. u. Z 13. 
1 Wohnung, 2 Stuben, Cabinet, Off 
helle Küche, zum 1. September | BĘ 
oder 1. October gej. Off. u. Z 12. 
Kindl. Ehepaar ſucht Wohnung v. 
3-4 Zimmer, Zub. u. Gärtch. (nicht 
Eintr.) z. 1. 10.97. Off. mit Preis- 
ang. unt. Z 21 an die Exp. d. BI. 


Suche von Oct. eine 15 EE v. 
5 Bimm., wovon man 3 Bimm. 
verm. kann. Off. u. Z18 an d. Exp. 
1 Wohn. v. 2 Zimm. od. 1 Bimm. u. 
Cab.nebſt Zub. wird zu mieth. ges. 
4.1. Oct. Nähe Kohlenm., Holzm. 
Off. mit Preisang. unter Z 14. 
Beamter mit 1 Kind f. Wohnung 
p. Oct. v. 2 Stub. u. Zubeh., a.liebit. 
tA Näh. d. Klawitterſchen Fabrik. 
Off. unt. 2 23 an die Exp. d. Bl. 
Eine Part.⸗Vorderwohnung od. 
1Tr., Stube, Cab. ſofort zu mieth. 
geſucht. Off. u. 2 48 an die Exp. 


Von gleich oder ſpäter ſuche [Suche p. 1. Oct. e. Wohn. v. 5-6 3.3. 
ein Reſtaurant oder Schauk⸗ RA Mittelp.d.St, 
geſchäft, auch in Vertretung oder | Off.m.gen. Pr. unt. Z 31 an d. Exp. 
paſſendes Local dazu zu mieth. 


Off. unter W489 an die Exp. d. Bl. Jopengasse 19 


3 je ift die von Herrn Rechtsanwalt 
(l ! | 0 i Neumann bewohnte 1. Etage von 
e October anderweitig zu verm. 


Zur Unterbringung derſelben Wohnung von 
werben in der Eg ajje und Jangfuhr 57, drei Zimmern 
deren Nähe paſſende Parterre⸗ und Zubehör zu verm. (14295 
Räume zum 1. October geſucht. Weichjelmundes6 ift e. Wohnung 
Off. mit Preisangabe unt. W 443 | vonStube, Küche, Boden, Keller, 
an die Expedition dieſes Blattes. zum October zu vermiethen. 


P AA AEE RRE TE NESA 
Stadtgebiet, het 77, 
Stube, Küche, Keller, Boden, zum 
1. Juli für 11 monatl. zu verm. 
|| tdf. Baumgartſcheg. 50. P. Graf. 

— — — Dre 


Zoppot. (14264 

In der Villa Nordftrake 27 
NR Wohnungen mił auch ohne 
übel zu vermiethen. Zu 


Kopfkolik, häufig mit qual 
vollem Erbrechen, Hämmern 
und Reißen im Kopf, 8 


erſcheinungen, Gähnen, Genid: l tenilś, 2 Demys⸗Fauteuils, 
Danzig, den 10. Juni 1897, 9 | ſchmerz, bald einſeitig, bald über 4 Polſterſtühle, Salonſchrank, 


Die Verwaltung der Stadtbibliothek: m e Duspephe| dean e ug, Ik preis 


en * — 7 (nervöſe Magenſchwächse), Neu merth zu verkaufen bei 
Neubau des Königlichen Land- 


raſthenie (allgemeine Nerven⸗ A. P. Sohr, Möbelfabrik. 
geſtüts Pr. Stargard. 


ſchwäche), Magenkrampf, Ge: 5 — 

ſichtsneuralgte behandle ich feit Gutes Fahrrad LT. 
Für den obenbezeichneten Neubau ſollen folgende Arbeiten 
am Montag, den 21. Inni 1897, Vorm. 12 Uhr, 


Jahren mit dem beſten Erfolg, 
auch auf ſchriftlichem Wege.] Langgarten 70, 1 Treppe: 
im Baubureau auf dem Geſtütsplatz öffentlich verdungen werden: 
Loos I. Herſtellung eines Verbindungsweges an der Nordoſt⸗ 


Alle Unterdrückungsmittel ſind s 
zu verwerfen und ſollten nur anersieine 
da angewandt werden, wo kein 9 
venge des Geſtütsplatzes, rd. 520 Meter lang einſchl. 
exrainregultrung und Lieferung des erforderlichen Lehms. 


Erfolg mehr möglich iſt. Meine] rothe Ueckermünder Verblender, 
einfachen Anordnungen find in | ſofort gu verk. Heiligenbrunn 25. 
2008 II. Herſtellung von rund 5000 Quadratmeter Pflaſte⸗ jedem Stande leicht durchführ⸗[„ "Gin gut erhalt. Nachtſtuhl mit 
rungen und rund 2500 Quadratmeter Chauſſirung bar und bezwecken hauptſächlich neuem Zinneinſatz, em fliegend. 
ausſchl. Materiallieferung. von dem erkrankten Organis: Schild, paſſ. zum Geſindebureau, 
Angebote find unter Benutzung der vorgeſchriebenen mus alle für den einzelnen Fall zu verk. Bötichergaſſe 15/16, p., 
Formulare geſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ ſchädlichen Einflüſſe ſernzuhalten Bruteier, echt (Weinorta), forie 
ſehen rechtzeitig und poſtfrei im genannten Bureau einzureichen. f MR 
Daſelbſt liegen die Verdingsunterlagen zur Einficht aus 


und die erſchlafften oder ge⸗ von echten Perl: und italieuiſchen 
und können von dort gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung 


ſtörten Lebenskräfte anzuregen. Śl ten billi 
dot Der menſchliche Organismus ER Bł waj: ge er 
von 1,50 Mk. für jedes der vorſtehenden Lonje bezogen werden. Ż 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


beſitzt eine ſo ungeheure Heil⸗ 
kraft, daß es nur dieſer Vor Cm ſtarker Kaſten Feder 
Pr. Stargard, den 11. Juni 1897. 
Der gig, eee Der Regierungsbaumeiſter 
e 


bedingungen bedarf, um fie in wagen ift billig zu haben 
udemann. 


H.Bohn.von3g‚Hinterb. Entr., | Mi j 
9. K., Spſk., Mdchk. ll. u. Bd. v.gl.o. erfragen beim Diacon Kluth, 
Danzig, Gr. Mühlengaſſe Nr. 7. 


1. Juli z. vrm. N.Ileiſcherg 36,1. 
Breltgaſſe 127 ijt die 4. Etage, 


Am Jacobsthor No. gcei setie w żę 


F kinderloſe Leute zu vermiethen. 
ift die 1. Etage, beſtehend aus] an $ 
4 Zimmern mit R sei, zum Nah. bajelóft im Laden. (14239 daſelbſt zent Laden. (14239 
1. Juli zu vermiethen. Näheres] Die neudecorirte Sanl-Etage 
bei ugo Boohnke,Stulfg.8.(14180 ift Frauengaſſe Nr. 38 ſofort zu 
Wohn bejt a. imm, Möchſt.]beglehen. Näheres 1 Treppe. 
Entr. u, Küche f. 450 % zu verm. Im Mauergang ijt e. H frol. 
Langgaſſe 70, 4. Et. Näh. im Lad. Wohn. v. Stube, Küche, Boden, f. 


; err 413,50 ſof. zu v. N. Junkerg. 5, pt. 
(perlinosasye 20, 1, ZZ: | were tens 


Beutlergaſſe 5 ift d. 3. Lib 
von 4 Zim. reichl. Zub. zu verm. Y, f. 


Cab., helle Küche u. Kelle ; 
Fart of. m Wäſcheroll H. Jult mon. zu verm., zum. Juli zu bez. 
zu verm, Goldſchmiedeg. 7,3 Tr. 


Brodbänkengaſſe Nr. 49 ijt 
Hundegaſſe 64, gwer eleg, Wohn. 


die 3. Etage für 360 % zu ver⸗ 
ſogl. od. ſpät. zu vm. Preis 1100 


9 a Tegen: dE Kleine Bäckergaſſe = 

p 7 a im 7 0 iſt wegen 
e e e Eine Drehtale e eee 
»àeée7; sto gy, man put. | bede, Bet m. Ze git 
CCC 


ren. © h lem tir i i 
Lepzigerftraße 18,1. Sk 5 9 and Degen für Off. u. Z 42 an die Exp. d. Bl. 
funden: 11—1 und 5—7 Uhr, derkaufen Schwan cher . . Anſtendige Einderlofe Gente 
wd 11 110 (14224 Le n Schwarz . ſuchen vom 1. Jult oder 1. Aug. 
Eine Glaskuppel, zum Einfall⸗ eine Wohnung im Pr. v. 1113.4 
Off. u. 2 43 an die Exp. d. Bl. 


licht paſſend, zu verkaufen 
Jopengaſſe Nr. 56. Von ruhigen Einwohnern wir 
per 1. October eine Wohnung, 


Fahrrad, beſtehend aus Stube u. Cabi 
ö beſtehend boy ko e dose, Sława Birinin oder 2 Stuben und fünumtlichen 
Sede Bois | lee im Gina Sabine Dee "e Sa 
fal tidafietó diód gut verzins⸗ Seitengewehr mit Lacktoppel, Central⸗Kahnhofes zu mieten 
li ſraguente Geschäftslage, it ern A zu uf. neueren, an Die ape ien ieee © aites, 
bei entſprechender Anzahlung zu e, a rn 5 
verkaufen. Gefl. Offerten nur | | ! ! Asis | | Wohnung, vom 15. rejy.L.ŻULi, 
von Selbſtkäufern beliebe man |1 alte eee ſucht e.tleine 35 hi era 
unter Z 34 in der Expedition] Stube oder Gabinet zu mieten. unt. Z 30 Exped. d. Blatt. erbet. 


dieſes Blattes abzugeben. Off. u. W 445 an d. Exp. d. Bl. 
ve Möbl. Zim. mit od. ohne Cab. u. e 
Ein Haus Küche in Nenfahrwaff,Weſeerpl. f Div. Miethgesuche 5 
in gutem baulichen Zuſtande, iſt Weichſelm. od. Bröf zu mieth.geſ.] Siejige Weinhandlung ſucht 
6. 3000: Anz. v. Eigen zu verk. Of. mit Br. u, W 485 Exp. b. 81.|9.5° sufanmenb, grób. weitet 
Oj. u. Z 35 an die Exp. d. Bl. Ein unmöblirt Zimmer räume in Verbind. m. Comtoir⸗ 
W 1 Grundſtück, Altſtadt gelegen, + gelegenh. in dem]. Sauje p. Oct. o. - 
400% Miethe, Kaufpr. 670004 in der Nähe der Kaiſerl. Werft | jp.auf d.Rechtft ; Hlzmkt. u. nächſt. nebſt Zubehör Langfuhr Nr. 68, ein freundl.möbl. Vorderzimmer 


Anzahl. 8—10000 % zu verkauf. für ca. 12 % per Mon. wird gej. | Umg. Hunde:, Jop. u Brodbkn. Hauptstraße, 2 große Keller ſehr billig zu vermiethen. (14052 
Off. unt. W 440 an die Exp. d. BL. Off. unter W 469 an die Exp. l Gaſſe bevorz. Off. u. 29 0a. d. Exp. zum Juli gu vermiethen. Holanı.6,3,m, imm m. Penſ.zu v. 


Hierdurch erfülle ich die Pflieht, den geehrten 
Herren Mitgliedern der Bernstein Drechsler-Innung zu 
Danzig die traurige Mittheilung zu macheu, dass unser 
hochgesehätztes,. langjähriges Mitglied, der frühere 
Bernsteinwaaren-Fabrikant, jetziger Rentier, Herr 


Andreas Otto Jaglinsky 


nach langem, schweren Leiden Freitag Nachts 3¼ Uhr W 
sanft entschlafen ist, 

Ri Wir verlieren in ihm einen guten Freund und Be- 
rather, der alle Zeit unserer Innung treu und fest zur 
Seite gestanden hat. Wir werden sein Andenken stets 
in. Ehren halten. 


Danzig, den 12, Juni 1897, 
Der Obermeister 
Johannes Jaglinsky. 


Die Beerdigung findet am 14. Juni, Nachmittags 5 
£ Uhr, vom Trauerhause Hochstriess No. 5, Villa 
Lindenhof, nach dem St. Katharinen-Kirchhof statt. 


miethen. Näheres parterre. 
u. 1000 „4 Näh. dbaj. 2 Tr. (14028 A 2b ginn, 
Ikl. Wohnung, Stube Küche Bod mit ſämmtl. Zub. preisw. zu vm. 
15. Jun an aa aent arhe Bods Nag Barteng 2 e ole 14280 
zu verm. Kumſtgaſſe 7, 1. (14190 | Im u ae ii wor 
Emas o n e oe — nung mtl, of. od. 1. Julia. a. 
Emaus 9 ift eine Wohn., Stube 8 Pa 
Cabinet . Husen url an tub. rub. Leute z. vm Kl. Mühlg 5 Leute 2. om Kl. Mühl ‚ORT, 
Leute zum 1. Juli zu vermiethen. e * 2 
An der Schneſdemühſe 5 ift] ein Paar alte Leute oder einzeln. 
eine Wohnung, 3 Simmer a. Perjon für 8.4 3. 1. 7. zu verm. 


Küche zum Jult gu vermiethen, | Offerten unter £ 16 an die Exp. 
f. OI L guli zu vermiethen, Wohnung, Stube, Gabinet uche, 


Die net decor. Wohnung 82 
baumoartseherassel/13] f Mer 


beſt. a. 4 Stuben, 3 Cabinets, helle uż szą = 

Küche, Boden, Keller, Waſchtlüche Möbl. Zimmer u. Cabinet 5 
u. Trockenboden, für «4.550 per] zu verm. 2. Damm 5,1. (14055 
anno von gleich auch de Möbl. Zimmer für 35 u, 40% zu 
miethen, Näh. daſelbſt 6.Wannack | verm. Frauengaſſe 4, 2. (14208 


Wohnungen von 3 u. 4 Stuben] Sanggajje 54, 3, ift von ſofort 


so + + 

Eleg.mäbl Borderzinm,, 2 jungezeute finden ge 
ſepakat, iſt mit auch ohne Cabinet 
gu vermiethen Adebargaſſe 3, 
2 Tr., von 11—4 Uhr. (14040 
Ein kl. möbl. Simmer m. voller 
Benjion jofort o, 15. d. Mts. zu 
gem, | Breitgaſſe 111, (14102 
Ein fein möbl, Zimm. m. Cab. u. 
enſion an 1 od. 2 Herren zu 
Mo Breitgaſſe Nr. 111. (14101 
WOL Zimm u. Gab. an 1-2 prauf 
W. Venj. Vorſt. Grab. 7. (14030 
Boggenp.67,1,fep. Simm., Cab., 
ntree fein möbl., für 80 zu v. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 
mit ſeparatem Eingang zu ver- 
miethen Tagnetergaſſe 2, 2 Tr. 
Mödl. Wohn u. Zimmer m. Ben). 
zu haben Zoppot. Familien- 
Benjionat, Bismarckſtraße 1. 
Heil. Geiſtgaſſe 60, 8 Tr., ift 
ein möbl. Vorderzimm. n. Cab. 
m e Hrn. f. 15 % z. vermiethen. 
Hirſchgaſſe 2, part., rechts, fudl., 
leines Zimmer per 15. Juni an 
Hrn. oder Dame zu vermiethen. 
Ein frdl. möbl. Vorderzimmeri. 
don gleich od. 15. zu vermiethen. 
Näh. Goldſchmiedegaſſe 33, part. 
Oliva, Kölln. Chauffee 41, Hinter 
dem Waldhäuschen, möblirte 
Sommer⸗Wohnung zu vermieth. 
Ein einfaches Zimmer 
billig zu vermiethen, 
poſtlagernd Langfuhr. 
Ein fein möbl. Zimmer 
mit auch ohne Penſion zu ver⸗ 
miethen Fleiſchergaſſe Nr. 3. 
Langgarten 69, 1 
ein gut möblirtes Vorder- 

Zimmer zu vermiethen. 


Fa REES (4 KARAT! 
| 

blietes Zimmer u. Cabinet 
of. zu verm. Fleiſchergaſſe 66,1. 

Ein möblirtes groß. Zimmer 
uli zu verm. Langfuhr, 
romenadenweg 19a, 1. 
Möbk. Wohn⸗ und Schlafzimmer 
an 1-3 Herrn, entl. mit 
Au vermieth. Breitgaſſe 121,2 Tr. 
An einen anſtändigen Herrn 
ein möbl. Zimmer zu ver- 
miethen. Altſt. Graben 84,8 Tr. 

Frdl. u. gut móbl, Zimmer 
dom 1. Juli billig zu vermiethen 
Scheibenrittergaſſe Nr. 3, 1 Tr. 
Weidengaſſe 32,2, möbl. Zim. 
św, Auf W. Cab. u. Burſchg. (14268 
Pfefferſtadt Nr. 27, I Tr., 
iſt ein möbl. Zimmer zu verm. 
Vreitgaſſe 120, 1 Tr. I. ijt ein 
groß. möblirtes Zimmer an ein. 
Herrn ſofort zu vermiethen. 


Poggenpfuhl 30, 2 
gut möblirtes Zimmer 
Ein freundl. Stübchen ſſt an 
eine alleinſt. Perſon zu vermieth. 
SU. Schwalbengaſſe 11, 2 Tr. 
Vff. Ora. 53, 1, lite. gioh gnil, 
Zimm. v. ſogl. zu verm. (14268 
Monat guli ($erieng.) find zwei 
hübſche möbl. Zimmer zu verm., f 
evil, Penſion, Röpergaſſe 28, 3. 
Elegant möbl. Wohn: und 
Schlafzimmer mit Pianino zu 
verm. Johannisgaſſe 66, 2 Tr. 
Ein möblirtes Zimmer 
iſt an einen Herrn zu verm. 
Jopengaſſe 19, 3. Etage. 


m: 

1 kl, Zimmer 
macher od. Schneid mit eigenen 
Möbeln 1. Damm 2, 3 Tr. 
Ein einfach möbl. Zimmer billig 
gu term. Fleiſchergaſſe 39,3 Tr. 
Ein möblirtes Zimmer iſt an 
einen Herrn billig zu vermiethen 
Vorſt. Graben 28, 1. Hof, 1 Tr. 
Steindamm 20 iſt ein gut 
möbl. Vorderzimmer an 12 Hrn. 
mit auch ohne Beköſtig. zu verm. 
St. Katharinen⸗Kirchhof 8, 


möbl. Zimmer zu vermiethen. 
MbT. Part- Vorderz. v. 15,0. M. 
Javerm. Karrengaſſe 4. (14299 
„Kohlengaſſe 3, 2 Tr., Sprock⸗ 
hoff's Nähe, möbl. Vorderzimm. 
M. voll. Penſ.ſogl. od. v. 1. Juli zuv. 


Logis zu haben 


Erichsgang 2, 1, a. der Weideng. 


Lję, Inn findet Kost u, Logis 

Tiſchlergaſſe 42, 1 Treppe. 
Junge Leute finden 

Jungferug. 20, 


3 9——— nn 
Junge Leute finden gutes Logis 
Groß Rammbau 23, part. 
Swer junge Leute finden gutes 
Logis mit auch ohne Beköſtigung 
Kleinechaſſes, 2T., E. Gr. Bäckerg. 
Ein anjtändiger junger Mann 
findet gutes Logis mit Be⸗ 
klöſtigung Am Stein 15, 3. Etage. 


bin Anger Mann iindet Loads 


Häkergaſſe 13, 2 Treppen, lks. 


N 2 } 
Wedengafe 27, 
gutes Logis zu haben. 
Ein anftändiger junger 
ann findet anſtändiges Logis 
8 atharinen⸗Kirchenſteig 18,1 Tr. 
ja. Mann findet Logis 
ohne Beköſtigung 
i e 30,1, hinten rechts. 
Ein anftändiger junger Mann 
ndet anſtäudiges Logis 
ungartſchegaſſe 16, 


B 
Janne Ra RO ute 


€ 8 
Immer Tifchler 


Singer indet 


ungferngaffe 12, 


Sonnabend 


i ; Langfuhr 68 
[| groß. Laden, Hauptſtraße 
zum October zu vermiethen. 
Aop pot, 
Pommerſche Straße 5, im lebh. 
Geſchäftsviertel an d. Chauſſee, 
EB” Laden “SW 

mit Wohnung zu vermiethen. 
Preis jährlich 600. (10762 
F TURN 
$ In meinem Neubau 


Holz- u. Kohlen- i 
$ 3 


15 
mit Beköſt. Jakobsneugaſſe 15 
, Ein junger Mann 
findet anſtändiges Logis E 
Malergaſſe 4, 3 Treppen. 
Junger Mann findet anſtänd. 
Logis mit Beköſtig. im Cabinet 
Gr. Oelmühleng. 3, 1 Tr. rechts. 
Anſtänd. junge Leute finden 
gutes Logis m. Beköſtigung 
Gr. Schwalbeng. 5, Hof, Th. 6u 7. 
Anſtändiges Logis zu haben 
Ketterhagergaſſe Nr. 14, Hof. 
Junge Leute finden 
gutes Logis mit Beköſtigung. 
Hohe Seigen 5. 
J. Mannfind. Logis Dreherg. 10,1 


$ finden gutes 
af. ją. Leute dees 
Huſarengaſſe 8, Thüre 4. 
Logis mit Beköſtigung für einen 
jungen Mann Röpergaſſe 20, 3. 


39. Leute finden Logis 
Tiſchlergaſſe Nr. 15, 1 Tr. 
Junge Leute finden freundl. 
L s Zijchlergafje Nr. 27, 
ogis 1 Treppe vorne, 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Burggrafenſtraße 9,3 Tr., 
Eingang Große Oelmühlengaſſe. 
Ein junger Mann 
findet anftändigs Logis Groß 
Rammbau 18, 1 Treppe. 
2 anſt. junge Leute pa 
finden gutes Logis 
Kaſſub. Markt 2, 3 Treppen. 
sj. Seute f. Logis Burggrafſt. 13,3. 
Zwei junge Leute finden 
gutes Logis Baumgartſche⸗ 
gaſſe 32-33, 2 Treppen, rechts. 


Junge Lente linden gufeslogis 
St. Katharinen⸗Kirchenſteig 19,2. 

12 junge Leute finden ane 
ſtändiges Logis Halbe Allee, 
Bergſtraße 24, 1 Treppe links. 

Anſtändige Leute finden gutes 
Logis im Cabinet mit Beköſtig. 
Rammbau 18, 2 Treppen. 

Ein junger Mann findet 
Logis mit Belöſtigung per 
ſogleich Faulgraben 17, pt. 


Din anstinddłam iwdetlogi | 


Faulgraben 17, 1 Tr. vorne, 


2 Junge Lente lind. gutes Logis 


Große Bäckergaſſe Nr. 9. 


Jg. Leute find. gut. Logis 
Jakobsneugaſſe 6a, Hof. 
21g. Lt. f. Logis Kl. Nonneng 2 pt. h. 
Junge Leute finden gutes 
Logis bei anſtändigen Leuten 
Mattenbuden 29,1, Vorderhaus. 
Junger Mann Findet gutes Logis 
bei 1 Wittwe Altſt. Graben 53,2. 
Ein anſtändiger junger Mann 
findet gute Schlafstelle 
Groß Rämmbau 21, 1 Tr., hint. 
Melt Frau od. ält. Mädchen kann 
ich als Mitbewohnerin melden 
Kleine Mühlengaſſe 2, im Keller. 
Eine anji Mitbewohnerin kann 
ſich zum 15. reſp. zum 1. melden 
Böttchergaſſe Nr. 19. 
Ant. Frau od. Mädch m. Bett pie 
Tg. üb, nicht z. H. iſt, w.alsMitbe⸗ 
wohnerin bein. anſt. Ww. geſucht. 
St. Katharinenkirchenſteig 4, prt. 
Talleinſt. Witwe w. e. älterhnit. 
Dame m. Bett. a. fr. Mitbewohn. 
Zu erfr. Johannisgaſſe 63, 2 Tr. 
Eine alleinſt. Mitbewohnerin, 
Frau od. Mädchen kann ſich meld. 
Baumgartſchegaſſe 31, 1 Treppe. 
Ein jungesanſt. Mädchen, welches 
Logis ſucht, kann ſich melden 
Schidlitz, Unterſtraße 58, 2 Tr. 
Ein anſt. Mädchen melde ſich als 
Mitbewohnerin bei einer 
Wittwe Häkergaſſe 22, 1 Tr. 
Ig Moch. k. ſich als Mitbew. m. b. 
e. Wittwe Heil. Geiſtgaſſe 38, 2. 


markt -Ecke 


ift per 1. October die erite 
Etage als 


Geſthäftslocal $ 
2 zu Seji! [12909 $ 
$ Max Schönfeld, $ 
Langgaſſe 28. 

99%%00000900%90909 


Ein kleiner Speicher 


Unterraum, iſt ſofort od. ſpäter 
zu vermiethen. Off. unter K 70 
an die Exped. d. Blattes. (11762 


Geſchäftslocal 


Lauggaſſe 13, 1. Etage, mit 
Nebenräumen ſofort od. ſpäter 
zu vermiethen. Näher. daſelbſt 
parterre, im Laden. (14236 
DE” Pferdeställe 
in der Nähe der Artillerie⸗ 
Kaſerne zu vermiethen. Offert. 
u. Z 8 an die Exped. d. Blattes 
Ein Lagerraum und Pferde⸗ 
ſtall (am Holzmarkt) bill. zu ver⸗ 
miethen. Off. u. W 458, (14242 
vom 1. Juli zu 
Laden vermiethen 3 
Altſtädt. Graben Nr. 35. (14266 


nebſt gr. Hofpl. u. Schupp. welche 
ſich zur Tiſchlerei wie jed. and. 
Fabrikanlage eignen, zu verm. 


ffene ‚Stellen. 


| | Männlich. 
Holzrouleany, Jalonsien, 
Rollläden n, Rolisehatzwände 


empfiehlt billigst in Ta, Qualität 
die berühmte alleinige Holz- 
Rouleauxfabrik mit Dampf- 
und Wasserkraft von 


Fritz Hanke 


Hof-Göhlenau, Post Friedland, 
Bezirk Breslau. Preisliste etc. 
gratis und franco. 


Bedingungen höchster Provislen 
stets Überall gesucht. Reiselegi- 
timationskarte besorge v. grat. 
Eine der leiſtungsfähigſten 
Fabriken ſucht zum Vertriebe von 
Wringmaſchinen gegen gute 
Proviſion Herren, welche mit 
Eiſen⸗, Eiſenkurz⸗ und Hang- 
haltungsgeräthe⸗ Soona in 
Verbind. jtefen. Off. u. L 1361 an 
Haasenstein & Vogler A, - G., 
Hannover, erbeten. 


Ein geprüfter Heizer, 
nüchtern und arbeitſam, zum 
1. Juli geſucht. Offerten unt. 
W 252 an die Exped. (14113 

Einen Schmiedeſchirrmeiſler 


und einen Schmiedegeſellen 
(Zuſchläger u. Hufſchmied) ſucht 
L. Kuhl, Ketterhagergaſſe 11/12. 

Ein tüchtiger Stäbſpalter 


Ein jüngerer Schreiber 


geſucht. Offert. nur mit Gehalts: 


wünſcht als einzige Penſionärin 
zum 1. Juli cr. e. warme Jahres⸗ 
Winterwohnung, ganz unmöbl., 
beſteh. aus einer verſchließbaren 
2⸗fenſtrigen Stube, Cabinet mit 
Fenſtern nach d. Straße, Entree 
u. Nebenräumen, in beſſ. Haufe, 
1 Tr. uche bei anſtänd. amilie 
ohne Kinder, mögl. vom Haus⸗ 
eigenthümer ſelbſt, zu miethen. 
Bedingung kräftige Nahrung 
und Vorm. Bedienung, Offert. 
unter Z 2 an die Exp. d. Blattes. 
1—2 Schüler od. Schülerinnen 
find. g. Penſ. Ketterhagerg. 14,2. 
1—2 anſtändige junge Herren 
finden gute Pension 
Hundegaſſe 120, 2 Tr. (14238 
Gute Mtenſchen, die geſonnen find, 
eine leidende Frau in e. ruhigen 
Hauſe für 25% in Penſezu nejm., 
mög. ihre Adr.. W 446 d. Bl. einr. 
In einer anſt. jüdiſchen Fa⸗ 
milie iſt für einen j. Mann od. 
jg. Dame eine gute Penſion 
bet billigem Preiſe zu haben. 
Näheres Breitgaſſe 21, 3 Tr. 
Junge Damen finden zur 
weiteren Ausbildung ſowie Er⸗ 
lernung der feinen Küche und 
allen wirthſchaftlichen u. geienig. 
Pflichten in feinemHauſe freundl. 
Aufnahme. Off. u. W423 an d. Exp. 
Eine Dame finder züverläſſige 
u.liebevollenlufnahme M.Laukin, 
Hebeamme, Dienergaſſet1,1Tr. 


rmięthungen : 
. Vage, gied Gejch. 
fat zu verm. 
feG Näh. 1. Et. (14137 


Reife- und Plah- 


uſpertor⸗Poſten 


einer erſt. Kinderverſicherung 


zu vergeben. 


cieren, Beamten tüchtigen Agen⸗ 


Mosse, Berlin SW, 


Grosses Nebeneinkommen 


Metien- Gejellf 
Vertreter u. 


aft z 


unter W 481,an 
i Schmiedegeſelle ( 
od. 1 Wagendaner, d. 
arbeitet, nach außerh. für dauernd 
gej. Näh. Peterſilien At 0 

Der mit elektriſch. 
| hloffer Zeiesen hen⸗An⸗ 
lagen vertraut, findet dauernde 


en, fab 


Melzersn 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


mit trockenen, luft. Böden, ohne gy 


Langgarten l eorias 


Ste. f. Privatkunden 
Agenten bei coulantesten 


kann ſich melden Rothe Brücke, 
rechts, bei R. Komm. (14174 


anſprüchen unter W363, (14185 


unter vorzüglichen Conditionen 


Qualificirten ſolid. Bewerbern, 
auch Anfängern, inactiven Offt⸗ 


ten bietet ſich beſte Gelegenheit 
zu angenehmer,luerativ.Lebens⸗ 
ſtellung. Gefl. Off. u. 20 an Rudolf 
(14227 


o tiiehlige Sehneidergesellen 


auf Stückarbeit, bei hohem Lohn, 
finden per ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Reiſe wird vergütet. 
Herrmann Kisenstidt, Putzig. 


durch Uebern. d. Vertretg. od. Ber: 
kaufsſt.für leichtverk, eoncurrenz⸗ 
loſ.Maſſenbed.⸗Art. Muſt. u. Bed. 
eg. 60% Briefm. Bei Rückſ. Erſt. 
waz &00,, Berl. Annenſt. 257 


Re RR TATEN 
Erſte Lebensverſicherungs⸗ 


W on. 
egen hohe Bezüge. Geft. > 
wien die Exp, d. BL 
eilbänker) 
d. amcßener 


2 Tr. M. Braun, 1. Damm 21. 


Beſchäftigung Junkergaſſe 11. Khagergaſſe 16, varterre⸗ 


12. Juni, 


1 ordtl. Dienſtmädchen kann fih 
mild. Milchkanneng. 24, p. (14180 
Sude zum 2. Juli ein durch⸗ 
aus ordentliches u. verſtändiges 
Dienſtmädchen. 
Meldungen erbeten Zoppot, 
anzigerſtraße 22, part. (14105 


Lebensstellung 
findet tüchtiger Herr 


bei bedentendſter Verſicherungs⸗A.⸗Geſ., Lebens, Unfall: und 
Volksversicherung. Feſte Anſtellung mit gutem Gehalt 
und Reiſeſpeſen, als Inspector, bezw. Generalagent 
nach kürzeſter Probezeit. [14222 
Fachleute werden sofort fest angestellt. 
Thatkräftigſte Unterſtützung während der Probezeit behufs 
Beſchleunigung der Anſtellung zugeſichert. Wohnort Nebenſache. 
Auskunft ertheilt auf umgehende Offerte der z. Zt. aus Berlin 
anweſendecheneralvertreter Simoni, Elbing, Alter Markt 2. 


Wer Stellung ſucht, fordere die Laufburſche, 5.4.9. Woche 


Für mein Zweiggeſchäft 
1. Damm 23 ſuche ich eine 
junge Dame aus achtbarer 
Familie als (14207 

Cassiererin 
u. bitte u. ſchriftl. Meldung. 


Stell.⸗Zeitung, Berlin⸗Weſtend. Gehalt, ſucht 3 
F e enen. Buchhandlung Rammbau 4. Max Schönfeld, 


fe 28. 


1 Jaufburſche kann ſich meld. in d 
Wagenlackirerei Judengaſſe 16 


Ein Arbeitsburſche 


kann ſich melden bei A. Schroth, 
Heilige Geiſtgaſſe 83. 


1 Laufburſche 
kann ſich melden Schmieden. 23. 
e ŁO pa 579 
Arbeit, finden dauernde Be⸗ Hotel gene E 
La ee Gr, Sade gabe. 8. Tullfburſche fegmieden. 22. 

9996960994 
Ein Kocher, S fir das rend einer $ 
der gleichzeitig die Dampf⸗ 2 j Alt 


maſchine zu bedienen verſteht, $ hies, Asspenranz- Firma $ 


2 Schneidergeſellen, 
1 gut. Rod- u. 1 Hoſenarbeiter, 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Reiſe wird vergütet. P. Schmidt, 
Schneidermeiſter, Putzig. 


Ein Schuhmacher geſeſle 
auf Mittelarbeit kann ſofort 
eintreten. Warschauer, Schuh⸗ 
machermeiſter, Breitgaſſe 27. 
Schuhmacher, auf beſtellte 


28 Langga 


hl 
zum Wäſche ausbeſſern kann 
ſich melden 
Strandhalle Wefterplatte, 
Eine geübte Taillen⸗ und 
Rockarbeiterin kann ſich melden 
Röpergaſſe 13, 3 Treppen. 


9 1 R (Frau oder 
Aufwärterin, Madchen, 
kann fich melden Schidlitz 27/28. 
Ein Mädchen für Alles, mit 
Zeugniſſen, kann ſich zum 1. Juli 
melden Abegggaſſe Nr. 7. 
Wirthſchaftsfräuleiv, 
das mit der Küche vertraut iſt, 
womöglich muſikal., fogl. gef. d. 
Fr. Rogall, Burgſtr. 30, Elbing. 
Eine Frau zum Waſchen 
kann ſich melden Biſchofsgaſſe 
Junge Mädchen, die das Schuh⸗ 
geſchäft erlernen wollen, gegen] 


z 
$ 
: 


0009999099 


Für unſer Fui - Be 
und Ausſchnitt⸗Geſchäft ſuch. 
wir einen gewandten, flotten 


Verkäufer. 
(Chrift). Offerten mit Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen unter 
2 54 an die Exped. d. Bl. (14207 

In meinem Deſtillations⸗ 
Geſchäft findet ein tüchtiger 
erkäufer per bald reſp. 
1. Juli Stellung. Off. m. Zeugn. 
u. Geh.⸗Anſpr. 1,7 47 an die Exp. 


APPA : 
I ehneidernesello melde sieh 
Vorſtädtiſcher Graben 38, part. 

Ein Hausdiener kann 
zum 15. Juni eintreten DE 
Breitgaſſe Nr. 9. 


Jüngerer Hansdiener 


melde ſich Milchtannengaſſe 27, 
im Eiſenwaarengeſchäft. 


Bantifhler To Bai 


3. Damm 14. 


hne Nisiko 


Geſucht reſp. Herren von prima 
Hamburger Firma 3. Verkauf 


wird für eine Königsberger - 4 
Chocoladen⸗ u. Confitürenfabrik[ * wird zum 1. Inli er. ein 
zum baldigen Eintritt geſucht. 0 
Meldungen bei Raufmann Herrn 
Cart Voigt, Iiſchmarkt 38. | I $ 
55 vn perz Te monatliche 
H Zuſehneider 8.4 könen 190 Beet 4 
für Militär und Civil, ift 2 J. Landsberg, Lauggaſſe 73. 
; ł mit guter Handſchrift © | — 5 en 
skan Gehalt 15 pa und Schulbildung, gegen $ Ein anſtänd. 1 
geſucht. zu eng g monatliche Vergütigung tant NG für 1 5 odl pha 
Offerten unter 232andie S gelucht, Seloſtgeſchrieh, $ Had Graben 100, 1 Treppe. 
Expedition dieſes Bl. erbet Offerten find unter W 479 Sofort ein ehrliches ſauberes 
teen Bt erben au die Exp. einzureichen. Mädchen für Vormittag geſucht 
` 6%%%%6%060066660908 | Meld. mit Buch Breitgaſſe 127,2. 
Ein ordentlicher Knabe findet | Eine Maſchinennäht, in Herren⸗ 
eine gute Lehrſtelle, ev.auch ganz | arbeit geübt, findet dauerndeBe- 
auf Meiſterskoſten. Bürften-und ſchüftigung Am Stein 15, part. 
Pinlel-Jabrit Langgaſſe Nr.40. Fr indermdch TT en 
Pinen Lehrling "ses Daene Wiegen Agel idw. Heri 
; Met Wieden gen OO ale 
gewerbes ſtellt ein Eugen Gelsz, | Gir Junges Auſwartemädchen 
e se ar für den, namen ag en ih 
uche für mein Material-, Cold” | melden Brodbänkengaſſe 7 part. 
Pink en, und Schankgeſchäft Eine R RET für 
pen Frapin ee Nachmittag geſucht Kaligafje6, 2. 
OttoDrews,Neufagriwafier(14176 | Kelnerinnen f Peſen Nenent gy 
75 OE r ET PAE a Marienwrd., Dirſchau u. Dzg. £f. 
So t achtbarer Elternder m. R. Schulze, G.-⸗B., Schburttg. 6. 
das Malergew. erl. 7 
witt melde fich Kufjub. Markte. junges Dienstmädchen 
Ein Knabe, der Luft hat die A ( ſe 34 
5 melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 34. 
Bäckerei zu erlernen, kann ſich - . — 
melden Frauengaſſe 40. (14109 Verkäuferin 
Suche für meine Schloſſerei ży 10 
mit Dampfbetrieb 2 ee Be mit 
en nur 026 abſchr. u. W 451 an die Exp. d. BL. 
in Sohn achtbarer Eltern, 2 15-16 Jahr) kann 
ka DR gennee nr Wadden ng gu then 
zu werben, fani ſich meiden, Dienft melden Bleihof 4. 
; afe Feyerabend; 


Ein Kindermädchen per Louli 


melde ſich Holzgaſſe 6, 2 Tr. 
I alte Frau besen we: 


Halbe Allee. 


von Cigarren an Wirthe, $ + h t b i 
en bre M. Ber he 1 chreiberle tling ſucht e 14, PA. V 


mit guter Schulbildung 
wird füre.Rechtsanwaltsbureau 
gej. Off. unt. W 456 a. d. Exp. d. Bl. 
ME” riſeurlehrling ſucht 
Carl vonSalewski, Schmieden. 7. 
Für ein 1. Frlſeurgeſch. wird ein 
Ig. Mann, Sohn ath. Eltern, als 
Lehrl.geſ. Off. u. W 466 an die Exp. 
"Ein Knabe ber das Schneider: 
Handwerk erlernen will, melde 
fich Jopengaſſe Nr. 62. 
1Schuhmacherlehrling von aus- 
wärts melde ſichBrodbänkeng. 7. 
Schimanski, Schuhmachermſtr. 
Sohn achtb. Eltern kann ſofort 
als Bildhauerlehrling eintret. 
bei Th. Habel, Melzergaſſe 2. 
H fürs Friſeur⸗ 
1 Lehrling dec uche 
Bernh Nipkow; Schntiedegaſſe 22. 
T Lehrling und 1 Laufburiche 
kann ſich melden Breitgaſſe 20, 
Mochert, Klempner⸗Meiſter. 
öde 
$ Einen kräftigen ordent: 
lichen jungen Mann ſucht 2 
© von ſofort als (14278 $ 


14-16jähr. Mädchen zurWartun 
2 Kind. für die Nachmittagsſt. gel. 
Sperlingsg.18i19,3, Eg. Hühnerb 
Geübte Schneiderin 
für's Haus per ſofort geſucht 
Langgarten 30, Saal⸗Etage. 
Junges Mädchen 3. gründl. Erl. 
ję: Weſtenarb. k.eintr.Eliſabeth⸗ 
Kircheng.3,pt., Cing, Am Sande, 
1 ülterh, Fran fann fih für e. 
Aufwarteſt. meld. (gang. Tg.) Kl. 
Rammbau 4b, 2 Treppen. Jago. 
Eine geübte Nähterin, die 
zur Anfertig. v. Ausſtattungs⸗ 
rańjche ins Haus kommt, wird 
geſucht. Offert. unt. 2 22 Exp. 
IMädchen v. 14-15 z. Cſſentrag. 
u. ein p. Std. in d. Wirſhſch. 3 Hilfe 
melde ſich Pfefferſtadt 10, 1 Tr. 
Ein Mädchen zu 2 Kindern für 
den ganz. Tag kann ſich melden 
Jopengaſſe 29, 2 Treppen, 
Ein anſt. Mädchen zur Er: 
lernung der Plätterei kann ſich 
melden Goldstein, Waſch⸗ und 
Plätt⸗Auſtalt auf Neu Lang- 
garten Nr. 91. Ebenfalls findet 
eine tüchtige Rollſwäſch⸗ 
plätterin Beſchäftigung. (14240 
R kann ſich zum 
Eine Iran Waſchen melden 
Baumgartſchegaſſe Nr. BL. 
Ein ehrliches gewandtes Laden⸗ d 
mädchen für ein Schank⸗ und 
Materialgeſchäft wird geſucht. 
Ojj. unterW500 an die Exp. d. Bl. 
1 Mädch. für den Nachm. zu Kind, 


Prov. Offert. u. V. 984 an 
G. L. Daube & Co, Hamburg. 


Tiiebtige Droselkenkulscher 
ucht A 
1 fleht. Parbiergehidten dein 


M. Schreiber W w., Hl. Geiſtg. 183,1 
Zum Rolledrehen kann ſich 
Jemand melden. Langgarten, 
Hoſpitalshof, Thüre 42. 
Schuhmachergeſellen 
(Randarbeit.) können fih melden 
Tiſchlergaſſe 45,1 Treppe hinten. 
Hotelhsd. u. Hausd.f. Dzg.,Kutſch. 
Knechte, Jungenf. Berlin, Proz. 
eee eee 
Einen zuverläſſigen Maler⸗ 
gehilfen ſtellt ein & Schultz, 
Johannisgaſſe 62, 3 Treppen. 
Fleißiger, nüchterner, junger 
Menſch zum Bierausfahren 
wird geſucht Langenmarkt 40. 
f tellt 
ub. Malergehilfen en 
E. Danneberg, Trinit.⸗Kircheng. 4. 
Schneidergeſelle und Mädchen 
auf Herrenjaquets geübt können 
fiH meld. Burggrafenſtr. 12, pt. 
Ein junger Materialist 
wird zur Verwaltung eines 
Büffets in einem feinem 
Reſtaurant per ſofort geſucht. 
Näheres Heilige Geiſtgaſſe 97. 


chtiger Torardeiler 


— 


2 


$ Mariae 


die Erſte Weſtpreußiſche 
g Obſt⸗, Beeren⸗ und 
Schaumw.⸗Kellerei nebſt 
Weinhandlung 
Neuhof, 
Kreis Elbing. 
Nüheres Mottlauergaſſe 


0090099929 


8 


9090 


i i g i 115,1 Tr. 
findet auf einem Speicher 2 Nr. 4, 1 Treppe. UE WAWELE 
dauernde Stellung. Offerten 200460644009000040008 


1 Sohn ord, Eltern, der Schneſd. Junge Mädchen 
werd. will, k. ſich meld. Fraueng. 12 aus anſtänd. Familie, 
Eugen Stamm, Schneiderniſtr. BZ sz pre 7 7 PA 
Vehrling ſtellt ein F. Platzeck, | u. Galantertewaaren⸗ 
E 3. Damm 14. geſchäft erlern. woll., 


= können gegen monatl. 
in Knabe zur Erlernun 
Ea Schlofferei śe ſich Remuneration ſofort 


melden Jopengaſſe Nr. 56. 1 S. reeht & co., 
Einen Lehrling und einen 4 

Mean rd zur Malerei fent Hi Htaaiie JA 

ein E. Herrmann, Malermeiſtr, 

Hirſchgaſſe Nr. 9. 


Weiblich. 
Eine Kinderfrau, 


gut empf., geſucht z. 1. Auguft 
u einem neugebor. und einem 
Zjährig. Kinde. Offerten nebſt 
Zeugn. und Gehalts⸗Anſprüche 
u. 014194 an die Exp. d. Bl. 

Eine zuverläſſige Kinder⸗ 
1 kann ſich melden Danzig, 

ückfort Nr. 3. (14177 


unter W 476 Exp. d. Blatt. erb. 
Tücht.Klempnergeſelle ſowie ein 
Lehrl.geſ. L. Thiele, Breitgaſſe 38. 
Schneidergeſellen find dauernde 
Beſchäftigung Tiſchlergaſſe 26. 
Einen tüchtig. Mempnergeſellen 
ſtellt ein 0. Klotz, Jopengaſſeß7. 
[RER kräftigen Laufburſchen 

der beim Maler geweſ. ſtellt 
e. b. h. Lohn J. Petram, Reiterg. 1. 

ufburiche beim Maler kann 
e — Kaſſub Markt 6. (14202 
Ein ehr "ih 25 Gi 
Laufburſche mit guten Schul⸗ 
Lic A wird geſucht. Selhft: 
geſchrieb. Offerten finden Be⸗ 


rückſichtigung u. W 480 in d. Exp, 
beim Maler 
Talſbürſche und oe 


N urn km. Röperg 28,3, 
urn Suche 

eine jüng, Kochmämſell, einfache 
Stubenmädchen, Hausmädchen, 
Köchinnen und Kindermädchen. 
J. Dau, Heilige Geiſtgafſe 36. 

Ein ordentliches Dienſtmädchen 
kann ſich melden Fraueng. 20, 1. 
Ig. Buſſelmädchen a. gut. Fam. 
(keine Kellnerin), ohne Zeugn., 
für anſt. Bierſtube inRähe Dang., 
Familtenanſchl., fr. Stat. u. gut. 
Geh. Off. u. 252 an die Exp. d. Bl. 


——ů—ů ů w—¼— —2e—ᷣ pw YW 

Ein Burſche zum 
Mittag tragen für monatlich 
3 M tann fih melden Ketter: 


welche gegen hohen Rabatt den Verkauf von 
in Packeten abgewogenem Thee der Firma 
E. Brandsma, Amsterdam zu überneh- 
men geneigt sind, werden gebeten, sich m 
die Filiale für Deutschland: E. Brandsma, 
Köln a. Rh., wenden zu wollen. 

Ein ordentliches Mädchen 
oder ältere Frau für Nach⸗ 
mittags oder den ganzen Tag 
zu ein. Kinde (1 Jahr) ſof.geſucht 
Stiftsgaſſe 8,2 Tr., rechts. “14279 
Geübte Schneiderin, aber nur 
ſolche, wird gef, außer d. Hauſe⸗ 
Off. unt. Z 53 an die Exp. d. Bl. 
Oro. Mädch. v. 1415 J. k. ſ. meld. z. 
Wart. e. K.g. Nachm. 3. Damm12,1. 


(J oe 

Eine Spülfrau 

verlangt G. Bähnisch, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 8. 
Fadenmädchen rerien: Mat. 
u. Schankgeſchäfte gſ. Dammit. 
Bei höchſtem Lohn u. freier Reiſe 
ſuche Mädchen f. Berlin u. a. St., 
für Danzig zahlr. Köch., Stuben⸗, 
Haus⸗u.Kindermdch. 1. Damm. 
Mädchen, auf Herren⸗Jaquets 
und Paletots geübt, können ſich 
melden Heil. Geiſtgaſſe 71 b, 3. 
Ig. Mädchen z. Aufwart. f. d. ganz. 
Tag melde ſich Breitgaſſe 121,1. 
Maſch.⸗Nähterin, d. d. Hpſennäh, 

ch Poggenpfuhl 30,2, 


Stubenmädchen, 


das mit der Wäſche Be⸗ 
ſcheid weiß, kann fih Hundes | 
gaſſe 83/84, 2 Tr., melden 
Eintritt 2. Juli. 


Vergütigung von] 


Antr. f. kl. Fam. in Zoppot gef. 
Meld. daj. Wilhelmſtraße 218, 
Anſtänd. Mädchen findet Logis 
mit auch ohne Beköſtigung 
Fleiſchergaſſe 88, 3 Tr. rechts. 
Ein ordentl. Mädchen von 14 J. 
kann ſich für den Nachm. melden 
Niedere Seigen 12—18, 
Caſſirerin f. Col.⸗ u. 
gut. Geh. u. fr. Stat., Eintr. 1. Juli 
in Nähe Danz.geſ. Off. u. 2 51 a. Ex, 
Eine recht geübte 


Taillenarbeiterin 


findet dauernde Beſchüftigung 
Vorſtädt. Graben 10 
Ein anſt. ją. Mädchen, welche das 
Plätten erlernen will, kann ſich 
melden Böttcherg. 18, pt. (14256 


tellengesuche: 
Männlich. 


. an er 7 

„Mann wünſcht Sonntags mił 
auierbenleit. beſchüft. zu werd, 
Off. unt. W 455 an die Exp. d. Bl. 

TComtoriſt, der über freie 
Zeit verfügt, ſucht Nebenbeſch, 
in ſchriftlichen Arbeiten, auch 


eichnungen (Pauſen). Offerten 
= W 470 an die Exp. d. Bl. erb. 


cautionsfühiger 
ſucht Stellung als Buffetier. 
Off. u. W 468 an die Exp. d. Bl. 


Ein ülterer Maun 


mit guter Handſchrift ſucht unter 
bejcheid. Anſprüchen Stellun 
Zu erfrag. Schwarzes Meer 12,2. 

Ein ordentlicher Laufburſche 
bittet um eine Stelle von gleich. 
Zu erje Gr. Nonneng. 20, 2. 
1 zuverlüſſig. Mann bitt. u. Stell. 
als Aufſeher, Wächter oder and. 
leichte Arb. Scheibenritterg. 6,2, 


Junger aun 
u. tlichtig. Kenntniſſen in Deutſch, 
Rechnen, Geographie c. ſucht 
Stellung. Offerten mit Gehalts⸗ 


ang. u. T 4999 poſtl. Carthaus Wp. 
Weiblich. 
.. VOAN AESA OEE DEA a Are 


Kindergärtnerin 


bereits in Condition geweſen, 
ſucht ſofort event. 1. Juli hier 
oder außerhalb Stellung. Off. 
unter 2 26 an die Exped. d. Bl. 


Modiſtin, h 


wünſcht Beſchäftig, in und außer 
Hauſe. Zu erfragen Große 
Schwalbengaſſe 2, Wendt, (14191 
Ein anſtänd. Mädchen welches 
J. in e. Deſtill.⸗Geſch.geweſiiſt, 
nicht v. 1. Juli paſſende Stell. 
Off. unt. W 474 an die Exp. d. Bl. 
Ein älteres Mädchen b. um e. Auf⸗ 
warteſtelle f. den Vorm. Matten⸗ 
buden 19, Hof, Th. 3. Zu e. Vorm. 
Eine ältere, anſt. Frau w. e. St. 
u e. Kinde für d. Nachm. od. als 
lufw. Stell. Offert. u. W 457 E. 
Ein anſt. Mädchen bittet um 
eine Aufwarteſtelle für den Vor⸗ 
mittag Gr. Rammbau 23. 
Eine junge anſt. Frau bittet 
um eine Stelle bei e. Dame oder 
Herren. Offert. unt. W 439 Exp. 
Stützen, Ladenmädchen, Stu» 
beumädchen für Güter empf. 
R. Rogall, Burgſtr. 30, Elbing. 
Empf. Wirthinn. f. Stadt. u. Land, 
nette Buffetmädch., Kinderfr. für 
Zoppot B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
1 Frau bitt. u. Stückwäſche, die). 
di. Freien getr. Schidlitz 74a, 3. 
ine kräftige Frau bitter um 
zum Waſchen u. Reira 
ungferng. 9,1 Tr. hint. 
Eine kräftige Frau empf. ſich 
zum Waſchen u. Reinmachen. Zu 
erfragen Nonnenhof 12, Th. 3. 


er 
5 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Junt. 


Klagen, TZ 5 Se Pripat-Beamten-Lerein. 


Reclamat. in Steuer⸗ u. Milit., Käse. Käse, Montag, den 14. Inni, 
1 


Angelegenh., Bitt.⸗u. Gnaden⸗ 4 Centner ſehr guten Werder: i ; 
geſuche, Teſtamente, a |, habe ich von einem Gute 8½ Uhr Abends: 


6000 Mark 


vom Selbſtdarleiher zum 1. Juli 
zu vergeben. Offerten unter 
2 50 an die Expedition d. Bl. 
Suche 200% g. 60), Bin). e. Berg. 
v. 20 g. Siche rh. u. Abz n. Ueber⸗ 
einkunft. Off. u. 2 46 d. Bl.erbet. 


Wer vermittelt Geld 


Offert. unter Z 36 an die Exped. 


50 Mark werden auf 
Wechſel und Sicherheit geſucht. 


8 
Gebildete Dame 


in den Dreißigern, welche vier 
Jahre dem Haushalt eines 
Arztes als Hausdame und 
Repräſeutantin vorgeſtanden 
hat, ſucht wegen Wiederver⸗ 
heirathung deſſelben zum 1. Oet. 
eventl. auch früher ein anderes 
Engagement. Gefl. Offert. unter 
A. Z. 96 an die Expedition 
dieſes Blattes. 

NZ DJ e 
Adufwitterim 
mit Buch juchtStefle2.Darm4,3. 
1 Kaufmannswittwe, 32 Jahre, 
ſucht v. jof. od. ſpät. e. Filiale, gl. 
welch. Branche, geg. Caution zu 
übernehm. Off. u. 210 an die Exp. 


o K eee: 
Alleinſt. Wittwe ſſe Tommand zac. 
zu übernehmen. Caution k. geſt. 
werden. Off. W438 an d. Exp. d. B. 


"Un 


Bither- Unterricht 
ertheilt gründlich Otto Lutz, 
Hausthor Nr. 2, 4 Trp. (9929 


Gesang - Unterricht, 


Oper und Concert, 
Meth. Galliera Gejare, Mailand 
u. Maeſtro Bannucini, Florenz, 


ſowie . jed. Art in ge⸗ 17 |! ER pro Pfd. 
u. anſtergerichtl. Angelegen⸗ 40 Heute und morgen M h 5 
heiten fertigt ſachgemäß Th. friſches Kommiß⸗Brod zu Haben im Fried.- Wilh. - Schützenhaus. 
Wohlgemuth, Altſtädtiſcher Güſte willkommen. 
Graben 90, 1 Treppe. | Der Vorſtand. 


a BEN BR i ró ai A 
42 onvert = Billet vorräthig bei 
I Stinmbegabte y 
Off. unter 237 an die Exp. d. Bl. heſſere Herren, 
Suche 10—11 000 ME, zur 


s | > lche geneigt find, einem A 
1.ſicheren Stelle vom Selbſtdarl. ~ ) 5 Geſang⸗ 
Offerten unter Z 45 an die Exp. verein beizutreten, belieben 
300 Mk. auf Wechſel,] ihre Adreſſe unter W 444 
gegen Zinſen u. Sicherheit geſucht 


bis zum 17. d. Mts. in der 
Of. u. 2 33 an die Exp. d. Bleerb. Exped. d. Blatt. niederzul. 


Actien⸗Brauerei⸗ 


4. Damm 12, 
Ausſchank. 


— — 


ark, 


Für 30 .% wird ein feiner 
Sommer⸗Anzug nach Maaß 
in vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert 
Portechaiſengaſſe 1. 


RE 


4A. Bartels, Gr. Krämergaſſe 6 


General- Versammlung 
der Kranken⸗Caſſe 


der Tapezierer und 
Berufsgenoſſen 


Kollansehlaele am Montag, den 14. d. M., 


) in Waggons Habe abzugeben: imVereinslocale, Breitgaſſe. 


Der Arbeiter, der irrthümlich R. Herrmann, Zimmermeiſter, Vereins Versammlun 
des I 


die Papiere auf den Namen 3 A 2 | 
paul Steege Sandgrube 3 (14296 

StenographischenVereins 
„stolze“ von 1857 


lautend, empfangen hat, wird 
erſucht dieſelben im Comtoir 

am Montag, d. 15. Juni er., 
Abends 8 Uhr, 


Holzmarkt 2 abzugeben. 
im Vereins locale 


Heil. Geiſtgaſſe 107. 
Letzte Verſammlung vor den 


Kleines blaues Arbeits⸗Buch 
iſt verloren worden. Abzugeben 
Langgarter⸗Hintergaſſes, Thürs 

Ein grau⸗ und ſchwarz⸗ge⸗ 
ſtreifter Shawi am 10. Juni 
Abends im Schützenhauſe verl. 
Gegen Belohn abzug. Kaninchen⸗ 
berg 14, 2. Eing., 3 Tr., links. 


zahme graue Kaninchen 
haben ſich Montag verlaufen. 
Gegen gute Belohnung abzu⸗ 
geben Schidlitz 36. 


werk Nr. 16, 2 Treppen, links. 


z 
Sterbe⸗Caſſe Phönix 


für Kinder und Erwachſene. 

Sonntag, den 13. Juni er., 
Nachmittags von 3—6 Uhr, 
Sitzung im Caſſenlocal Tiſchler⸗ 
gaſſe 49 zur Empfangnahme der 


Herz ichen Gruß dem ſchönen 


Stolzen H.... 


ertheilt (43270 Blaue Gardine im Bahnhof W Kl. Gr. A. Gr., Gr. vierwöchentlichen Beiträge und Ferien. (14277 
Hans Rogorsch, Bröſen, Warteh, vergeſſen. Geg. „A Dis daje. 5 TERZ 
SWI er, Bel. abzug. Goldſchmiedegaſſe ??. Aueh lll geld. Kinder zahlen 10 8 Hafenarbeiter 
Holzmarkt Nr 17, 2. Etage, Ein Fanarfenvogelſiſtfortgeflog. Beitrag. Der Vorſtand. R 


Sprechſt. 11—12 Uhr Mittags. 


berprimaner 


wird für einige Zeit geſucht, 
damit er mit einem jungen 
Mann das Primanerpenſum 
(Latein und Griechiſch) durch⸗ 
arbeiten kaun. Offerten unter 
W 484 an die Expedition d. Exp. 


Stenogr. St. 

Gabelsberger don poor. 
geſucht. Offerten mit Preis erb. 
an Arnold, Giſchkau-Prauſt. 
Eine Dame möchte von 8 bis 
9 Uhr Abends Unterricht im 
Weißzeugnähen nehmen. Off. mit 
Pr. u. W 453 an die Exp. d. Bl. 
Kaufm. wünſcht Sonnt. 2-3 Std. 
Nachm. Clavierunt. zu nehm. Off. 
mit Pr. u. 2 1 an die Exp. d. Bl. 
Violin⸗ Unterricht ertheilt in 
und außer dem Hauſe A. Simon, 
Johannisgaſſe 10, 2 Treppen. 


Buchführungs- 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 


Deutſchlands. 


Mitgliedſchaft Danzig. 
Sonntag, 13. d. M., Abends 6 Uhr 


Cafſentag. 
Es ladet hierzu ein 
Der Vorſtand. 


Abzugeben Breitgaſſe 125, part. 
Verloren 

am 30. Mai eine Brieftaſche mit 
Marken der Friedrich Wilhelm⸗ 
Verſicherung. Da ſelbige für 
keinen einen Werth haben, wird 
gebeten, dieſe gegen hohe Be⸗ 
lohnung abzugeben Büttel⸗ 
gaſſe Nr. 6. Müller. 

1 neuer brauner Ölace-Hand- 

ſchuh iſt in d. Weidengaſſe gefund. 
Abzuh. Kl. Schwalbeng. 1. Amort. 
Tffeiner Dr 
weißer Spitz 
hat ſich verlaufen. Abzu- 
geben gegen Belohnung Zoppot, 
Schulſtraße Nr. 21. 

Eine Herren⸗Uhr iſt in der 
Breitgaſſe gefunden, abzuholen 
Breitgaſſe Nr. 116, im Keller. 


Line gold. Damen-Oylinderuhr 


mit kurz. Kett, iſt geſtern Abend 
zwiſchen 1/47 u. ½8 Uhr auf dem 
Wege v. Café Weichbrodt, Halbe 
Allee, über Langgaſſe, Langen⸗ 
markt, Langgarten, Weidengaſſe 
verloren. Der ehrliche Finder 
wird gebet.,diejelbe geg. Belohn. 


Entree 25 Pfg. 


Zum Theeabend 


im Aiſſionsſaal 
Paradiesgasse Nr. 33 
am 13. Juni 6 Uhr Abends 
wird Jederm. freundl. eingelad. 


Kinder- Garderober 


werden elegant angefertigt bei 


Geschw. Bulinski, 
Langfuhr, Hauptſtraße 1b. 


A Q 
p www póty ydy dny PY 
von höchster Wichtigkeit ist das 
Werk des praktischen Arztes Dr. 
C. Wehr, Mit 
Abbildungen, Gegen Einsend, von 
nur 70 Pf. in Marken erfolgt porto- 
freie Zusendung als Doppelbrief 
H. Gutbier, Berlin W 62, Schillstr. 4. 
wird das reich 
Umsonst illustr. umfang- 
reiche Preisbuch, viele ärztliche 
Abhandlungen, Gutachten, Rath- 
schläge, Dankschreiben ete. ent- 
haltend, beigefügt. (Allein bestellt 
40 Pf.) H. Gutbier, Berlin W. 62. 


Allgemeiner 
Bildungsverein. 


Ausflug nach Klein⸗ 
Hammer⸗Park 


Sonntag, den 13. Juni Cra; 
Morgens 7½½ Uhr, 


Verſammlung im Steffenspark. 
Gäſte willkommen. 
14284) Der Vorſtand. 


Late | | 2 eyer: 


Heute und folgende Tage 


Humoristischer Abend 


der altrenommirten 


Leipziger Sänger 
aus dem Krystall-Palast zu Leipzig. 
Eyle, Schmidt, Pastory, Hölty, Rafaeli, Belzer, 
Eyle jun. 13785 
Sonn: und Feſttags Anfang ½8 Uhr, Wochentags 8 Uhr. 
Entree 50 J. 0 Kinder 25 H. 
Billet⸗Vorverkauf à 40 Pfg. in den Cigarrengeſchäften 
der Herren Bisetzki, Kalkgaſſe Nr. 8, Wiens Nachfl., 


Heumarkt, ©, Steuck, 1. Damm Nr. 13, R. Obst, Koplen 
gaſſe Nr. 1, König, Langgaſſe Nr. 2 und Conditorei von 


Echtes (14272 


„berliner Weisahier, 


direct bezogen aus Berlin von 
Ed. Gebhardt, empfiehlt 


Restaurant Ed. Husen, 


Heilige Geistgasse 24. 
Bis Morgens 4 Uhr geöffnet. 


Kräftiger Privatmittags- 
tisch a 40 Pfg. zu haben 
Baumgartſchegaſſe 44, parterre. 
Alte Makartbouquets w. gerein. 
wie neu, auch Mohnblumenſtr. 
ſind zu haben Mottlauergaſſe5 2. 
Damen- u. Kinderkleider werden 


Garantie in feta $ Wohen, Kleine gelbe Hündin Sancte Mail 10,2 2x. linte, | runtes (G, Braun) Sangenmurti, Jul. Moyer, Nadj Fur rere ene 
achweisliche Anerkennungen t verlaufe zugeben Bra⸗ fr Git d — zę: | 4 
für vorzügliche Erfolge, bart Ar. 204, 1 0 Möbel e ee Neu! Neu! (l Alger noris (ll 


Ed. Hildebrandt, Breitg.98, 1 Tr. 
Bafnimetg, werd. ſof. bejcitigt, 
Zähne gut gez. W. Schreiber, gepr. 
Heilgeh., Breitg. 37, Eckel. Damm. 
Bei unſerer Abreiſe nach 
England ſagen wir hiermit allen 
unſeren Freunden u. Bekannten 
ein herzliches Lebewohl! 
Johanna Moritz und Kinder 
Zoppot. 
l Sende 230 reiche 
iat Partieen. Proſpect 
° umſonſt. Journal 
lagernd Charlottenburg 2. 
| Gaor unag eie g 0 f usgvach 


J 1 Hundemaulkorb ift verlor. w. 
6. Wischneck, abzugeben Brandgaſſe 9. F. 2 
E. uchhalter, 1 goldene Damen⸗Uhr mit 
Heilige Geiftgaffe 45, 1 Tr. getter gez. 0. S. Ne. 12319 ift am 
N 10. Zuni Nachm. in Bröſen vom 


„Capit ali en Caſino bis zum Bahnhof veri. 


Stifts⸗ u. Privatgeld 


Am 1. Feiertage 1 Broche im 
für ländlichen wie ſtädtiſchen 


Kgl. Grt.zu Oliva gefund. Abzh. v. 
Fr. Braun, Langgart. 55, H., Th. 4. 
Grundbeſitz offerirt erſtſtellig von 
3], Proc. an, je nach Sicher⸗ 


Schwarze geſt. Atlasſchürze 
v.d Junkerg. üb. Breitg. Laterng. 

heit und Höhe des Darlehns, b. Bäckermſt.Sohubert, Hl. Geiſtg. 

zweitſtellig, auch hinter Land- 

ſchaft zu 4½ bis 5 Procent. 


Club von 195 


Garten⸗Etabliſement I. Ranges 


in Ohra 
neben her Apotheke. Halteſtelle der Straßenbahn. 
Sonntag, den 13. Juni er.: 
Früh- Coneert. 
Anfang 6 Uhr. 


Entree frei. 


1. Sommervergnügen 
im Cafe Kresin, Schidlitz 29, 
beſteh. aus Hornmuſik, Theater, 
Garten⸗Polonaiſe und Tanza 
kränzchen, großer Komiker⸗ 
Abend, Garten⸗Concert. Anfang 
4 Uhr, Tanz 6 Uhr, Vorſtell.8 Uhr. 
Die Mitglieder werden gebeten 
pünktl.4 Uhr zu erſchein Freunde 
u. Bekannte werden eingeladen. 
Ende Morgens 6 Uhr. 
B. Schwarz, 1. Vorſitzender. 


Am Nachmittag: 


Großartiges Garten⸗Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 15 H. 
Die Muſik wird von der Haus⸗Capelle, unter n 
(14187 


Herrn Otto Lutz ausgeführt. A 
Otto Richter. 


Geg.Bel.abz. Altft.Grab.12/13,1. 
Regenſchirm am .d. M. verloren. 
128/129, 2 


90909099909009996 


Westpr. Hypotheker-(omtoir | gy || Hay asana X TTT 2 
Danzig, Frauengasse 36, koś 0 aue ins jau uon unpa 8 echi sóGtabli emeni ehbnde © * 0 $ 
Wilh. ee | am n nnd qun | OP , | ? 
Wer Theilhaber ſucht oder | monate ſ. meine Sprech⸗ m |'nsmarıg uoa apa H. Manteuffel. 8 i * 
Geſchäfts⸗Verkauf beabjichtigt, ſtunden: b tagamaa gy NV nean Ą 2 9 6 
verl. m. „Reflectanten⸗Verzeich⸗ g Dugi Zanggafle Ar. 3 b w am *qavaszljogh en gol ne Sonntag, den 13. Juni 1897: 2 
. eee Den keine Kreer jow. G 8 Militär⸗ 1 $ Heute: 2 
Langfuhr zur 2. ſicheren Stelle è Zoppot Seefirnfe Ar. 10, 8 Reiſe⸗ u. Spazierfuhrwerk 19 E i 1 Ar⸗ Oncer 2 * 3 
— Mark 9 odda 6 ihr. b 5.5. Otto Teschner, Häkerg8. von der Capelle des Infant.-⸗Regts. Nr. 128 unter persönlicher g sj. 42 
a jeder Art fann unent⸗ Leitung des Königlichen Muſikdirigenten H. Recoschewitz. $ 4 g 

geſucht. Off unt M159 an die Exp. 9 Ir A Darmgardi u geltlich abgeladen Neues Programm 7 %  * 
30 000 Mark 9 in awa da. D peseta N C ed eee Anfang 4 Uhr Nachmittag. Entree 15 Pfg. pro Perſon. 8 = 
find ſogleich oder per 1. Juli a.c. Zahnarzt. (14144 B e ba Saas? (Of że Kinder unter 10 Jahren in e 5 hee feet, 2909069000909000600 
auf ein ländliches Grundſtück zur[ OWWWWOWYWWWE TEORIA N Bl. „ Manteuffel. eee e p 
2 ju. 2 27 an die Expedition d. Bl. Reſtaurant und Café 


NB. Bei ſchönem Wetter liegt auch an Werktagen, 
Nachmittags 3 Uhr, Dampfer in Danzig zur Abfahrt nach 
Heubude bereit. (14232 


Sachen dureh d. fr. Gerichtsſchr. J 8. ee ee enen 


eee e 
Kräft. Mittagstiſch, A | J Sonntag, 5 9 Zuni: wen 3. 7 


io „in und auße j FR ; PY 3 28 
zam Paute wi» zezactatt Großes Tanzkränzcheit, a tin 3 


dem Haufe wird verabfolgt 
38 13215) Achtungsvoll R. A. Neukeyser. 


Memagenkücher n 
i | 283020383820 ͤ ĩᷣͤ vb 


3. Damm Nr. 5, parterre. 


ia kn, SEX 
lag 20000009 — 


MM jede: Mt werben 
Albrechts Hotel,: 


angefertigt Goldſchmiedegaſſe 7. 
Heuhnde. 


Tüchtige Kräfte vorhanden. 
Rudolf Nowakowsky, 
Sonntag, den 13. Juni 
findet in meinem neuerrichteten Garten⸗Etabliſſement 


Privat⸗Secretär. 
Gr. Militär-Frei-Concert, 


erſten Stelle zu begeben. Offert. 
u. W 134 an d. Exp. d. Bl. (14025 


10000 M. zur 2. Sicherenötelle 


auf hieſiges gut geleg.Grundſtück 
gl. geſ. Off. u. W 251 an d. E. 14087 


Wlomben, 


fünft. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


Zahn-Atelier 


für völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗Operationen, 
Plomben u. Gebiſſe jeder 
Art mit auch ohne Platte. 
Arthur Mathesius, 
Gr. Wollwebergaſſe 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſt. täglich 8 bis 6 Uhr. 


Meine Wagenbau- und 
Hufbeſchlag⸗Schmiede 


bringe ich mein. werthen Kunden 
und dem geehrten Publicum 
Danzigs und Umgegend in ge⸗ 
fällige Erinnerung. (13973 


Hilfe und Rath 


in allen Proceß⸗ und anderen 


„Bürgerwieſen“. 
Jeden Sountag > 
Gr. Zanilienźrónójei. 
ged. Mio Gegen 


1525 M, 0 Iſtellige, 2500 %4, 
900. Aſtellige ländl. Hypotheken 
à 5% find zu cediren. Offerten 
unter 014140 aan die Exped. d. Bl. 


Suche 1000 Mark 


zur zweiten, ſicheren Stelle. 
Off. unt. W 472 an die Exp. d. Bl. 
700-1000 Mk. n. fehl. Baugeld 
m. Eintragung zu 6%é auf ein gr. 
Grundſt. v. ſogl.geſ. Auch d. Agent. 
Offerten unter W 482 an die Exp. 

Ein Kaufmann in einträglicher 
feſter Stellung, verheirathet, 
ſucht gegen Accept und größte 
Sicherheit 


Vergnügungsort 
Krampitz. 


Das Dampfboot „Grethett 
wird an den Sonntagen von 
Mattenbuden aus folgende 
Touren fahren: 


Don Danzig: Don Arampißz: 
Vorm. 8 Uhr. Vorm. 9 Uhr. 
10 12 


Umhänge, Capes und Jaquets 
werd. angefertigt u. moderniſirt 
Altſtädtiſchen Graben 73, 2 Tr. 


Milchtransportkannen, 
Meßkannen, 


P. Liebricht, Schmiedemſtr. 3 3 i TA j leski. p 5 
500 Mar + Kaſernengaſſe Nr. 1. Milcheimer, alina i EL eah EO des Feld⸗ A 1 AK 
Offerten unter W 442 an die] Wer liefert Pantoffeln init alten Milchſatten x g i ? $ Nachm. 4 Nachm. 5 Uhr. 
Expedition dieſes Blattes erbet. | auch neuen Sohlen? Offert. mit e + Anfang des Concerts Nachmittags 4 Uhr. w 8 7 2 v 
Oaa zur erten Stelle oder | Pr. unt. W 464 an die Exp. d. Bl. empfiehlt billigſt v y » 9 „ 


21000 4 zur erſten Stelle oder 
12000 % zur zweiten Stelle auf 
eine Villa nach Zoppot geſucht. 
Offerten unter 2 11 an die Exp. 

0000 auf neu,, maſſiv., comf. 
Haus u. Nebengeb., 1. St. 2 4½% 
geſucht. Off. u. W 491 d. Bl. erb. 


eee Bon 9 uhr Abends 
H. Albrecht. von Krampitz nach Bedarf. 


ſteht mein neuerbauter Saal mit Fahrpreis für Erwachſene 15 
Kinder 10 9. 


LAA AAA AA AAAA 


47 wird ſauber ge: 
Wäſche waſchen u. geplüttet 
Schüſſeldamm 27, 1 Tr. hinten. 
Eine erfahrene prakt. Kochfrau 
empf. ich e een U. ſ. w. bill. 
Altes Roß 2, 3 Treppen, rechts. 


Heinrich Aris, 


ilchkannengaſſe 7 
SMP 1 555 i (1130 


Holzmarkt 17, 


Gleichzeitig 
Concertflügel zur Verfügung. 


& 
00+999999:%9999999|1h. Poltrock. 


PYYYYYYSYYYYY 


Morgen: 


Eröffnung des Seehades Heubude. 


fetert am Sonntag, 13. Juni 
jein 


Niclas. , | 


Str. 135. 


Die Seebäder in 
Monats = Berfommlung| 28 eichf elmünde 
werden Sonntag, den 13. Juni, eröffnet. 


Billetverkauf bei Herrn P. Gurk an der Anlegeſtelle. 

„ Preiſe: Einzelbilet 15 J, Zehnerbillels M 1, —, Kinder 
Einzelbillet 10 J, Zehnerbillets 80 J. (14288 
(neben bem Rathhaus). 14290 | „Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt 
SEE und Seebad-Actien-Geselischaft. 


Dilettauten⸗Club Eugenia 


feiert 
Sonntag, den 13. Juni 1897, 

im Locale des Herrn Seeger, Schidlitz (Sausſouci) fein 
3. Stiftungs-Feſt. 
Humoristische Vorträge und Tanz- 
Anfang 7 Uhr. 


NB. Gäſte durch Mitglieder eingeführt haben Zutritt. 
Billets zu haben beim erſten Vorſtand, Herrn Gintel, Patel: 


Der Vorſtand. 


Ostseebad Brösen. 


Morgen Sonntag: 
Grosses Concert, 


ausgeführt von der Kur⸗Capelle unter Leitung des Dirigenten 
des Danziger Stadttheaters Herru R. Bartel. 


Kinder frei. 
(14302 


H. Manteuffel: 


Reſtautant 


zum Freischütz 
Strandgasse No. 1. 
Morgen Sonntag: 


(i. Tamilien- Concert 


Hochachtungsvoll 
A. w. Niemierski-. 
NB. Empfehle meine Locali⸗ 


täten zu Hochzeiten, f. Vereine 
und andere Feſtlichkeiten. 


Reſtaurant und Garten 


ürgerwiesen 


Jeden Sonntag: 

1 8 Großes 
Tamilien⸗Kränzchen. 

Aufang 4 Uhr. 
Kaffee wird zubereitet, 

Empfehle meinen auf das 
Beſte eingerichteten ſchattigen 
Garten. ©. Niclas. 


Önrien-Etabliffement 
Zur Ofbahn in Obra. 


MorgenSonntag,13. Juni 1897: 
- Grosses 


(arler-(oneert, 


ausgeführt von Mitgliedern der 

Capelle des Leib - Hufnrem 
Regiments Nr. 1. 

Anfang 4 Uhr. Entree 15 4 
Franz Mathesius. 


Gtablifenient 
Dreiſchweinskäpfe 


(Halteſtelle Guteherberge) 
empfiehlt ſeine \ 


Localitäten 


nebſt Waldpartien den ges 
ehrten Herrſchaften zur gefl. 
Beachtung. A. Glauner t. 
NB. Für kl. Geſellſchaften,Ver⸗ 
eine ꝛc. Saal nebſt Flügel gur 
freien Benugung. (14233 


Loth &tablilfement 
und Gartenlocal 


Hciligenbrumm. | 
Jeden Sonntag 
Nachmittags von 4—6 Uhr: 


Concert 


mit nachfolgendem 


Tanzkränzchen, 
wozu ergebenſt einladet 
J. Loth. 


Geſellſchaftshaus zu Alte 
ſcholtland bei Stadtgebiet. 


Heute, Sonnabend, 
Gr. Gesellschaftsabend; 
Morgen, Sonntag, 

Gr. Tanzkränzchen. 
Anfang 4 Uhr. 

D Mitgebrachter Kaffee 
wird zubereitet. 
Es ladet ergebenſt ein 
Frau M. Malz. 


Empfehle meinen 


Garten nebſt Sälen 


paſſend für Vereine und Ge⸗ 
ſellſchaften, zum geneigten Be 
ſuch. Ein neues 
REIT Orchestrion "VE 
ift aufgeſtellt. 
Gustav Schilling, 
Wroß⸗Plehnendorf. 


+ 


lt. 135. 2. Beil 


Tandwirkhſchaft. 


Geſundheitsflege der Nutz- und Wirthſchaftsthiere. 


Von K. Schinke. 
(Nachdruck verboten.) 


Unſere zu > und Zuchtzwecken gezüchteten Haus- 
hiere find jahraus und jahrein vielerlei 

I Krankheiten unterworfen, bie theils epidemiſch auftreten 
und einen ſeuchenartigen Charakter annehmen oder fih 

auf vereinzelte chroniſche Krankheitsfälle beſchränken. 


und Wirthſchaftst 


Abgeſehen von den bekannten Seuchenkrankheiten als: 


haften Ernährung und in den klimatiſchen Einflüſſen 
er Witterung zu ſuchen ſein. 

Wenn die verſchiedenen Thierkrankheiten in den 
ommermonaten häufiger, dagegen im Winter ſeltener 
zum Vorſchein kommen, ſo liegt dieſe Erſcheinung in 
der Natur der Sache indem die Thiere in den Sommer- 
monaten den häufigen Wechſelfällen der Witterung und 
der Ernährung ausgeſetzt ſind. Allbekannt iſt daher, 
daß 3. B. die erſte Hälfte des Sommers auf die Ge⸗ 


| ſundheit und das Gedeihen der Milchthiere recht günſtig 


einwirkt, während mit Beginn der zweiten Hülfte der 
N Mangel an Grünfutter und Weidegras, ſowie die 
drückende Sonnenhitze mancherlei Anläſſe zu Erkran⸗ 
kungen giebt. Es treten häufig Durchfall, Ruhr, Ge⸗ 
hirnentzündung, Milchbrand, Blutharnen und andere 


st ei die oft ei Hisarti Charakter]? gene A 
rankheiten auf, die oft einen bisartigen Chare tes in die tiefere Schichten der 
| eindringen und fih vom Nacken bis zur Schwanzgegend 
gerſtrecken. 


annehmen und Verluſte in der Nutzproduction nach 
ſich ziehen. Ak 
Um die Krankheiten von den Viehſtällen fernzu⸗ 
halten wird man den Stallthieren eine beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit zu widmen haben, die ſich namentlich auf 
die Beſchaffenheit der Ställe, auf die Feld⸗ oder Wieſen⸗ 
weide und auf die Haut⸗ und Körperflege zu erſtrecken 
hat. Wird in erſter Linie der Stall in Augenſchein 
enommen, ſo bildet dieſer in vielen, ja in den meiſten 
ällen das Grundübel und der Brutplatz der ver⸗ 
ſchiedenen Krankheiten, 
verpeſteten Athmoſphäre geſättigt und mit Dünſten 
geſchwängert, die erkrankend auf die Bruſt und 
thmungsorgane einwirken. 
Umſtand, daß der Koth und Miſt viel zu lange im 


cäumlich zu tein ift. 
Bei der oft unerträglichen Tageshitze, die in den 


Sommermonaten herrſcht, wirkt der beſtändige Auf⸗ 


enthalt in den verpeſteten Stallräumen in nachtheiliger 


Art auf die Organe ein und ruft Krankheiten hervor 


| die Verluſte nach ſich ziehen. r 

| Arbeitspferde, Zugochſen und Kühe, die zu Zug⸗ 
arbeiten Verwendung finden, bedürfen der nächtlichen 
Ruhe, um neu geſtärkt mit voller Kraft zur nächſten 
Tagesarbeit einzutreten. Thiere aller Art, die indeſſen 
in einen derartigen mit ſchlechten Lüften geſättigten 
Stall gelangen, gehen trotz einer guten Fütterung nicht 
körperlich geſtärkt, ſondern geſchwächt und ermattet 
hervor. Viehſtälle die einen durchlaſſenden Untergrund 
beſitzen, ſchlecht ventilivt find und keinen geregelten 
Ablauf haben, bilden beſtändige Brutplätze für Vieh⸗ 
krankheiten, indem die Keime und Erreger der Krank⸗ 
heiten hier einen geeigneten Nähr⸗ und Brutboden 
finden. 


„Durch den andauernden Aufenthalt in dieſen Peſt⸗ | 
räumen tritt eine Schwächung der Athmungs⸗ und 


erdauungsorgane ein, die erſchlaffend auf alle Organe 
einwirkt, demzufolge die Thiere für Krankheiten ſehr 
Anpfindlich werden. Lungenentzündungen, Blähfucht, 
Kolik, Verwerfen und Kalbfieber, ſywie die verſchiedenen 


ilchfehler ſind meiſt die Folgen dieſes Aufenthalts in 


Ungejunden Ställen. Die Kühe bleiben außerdem in 
| er Milch zurück und magern ab. 
| Da die Körperausdünſtung im Sommer eine et: 
| höhte iſt, die durch die Stallfeuchtigkeiten verdoppelt 
| wird, jo ift namentlich auf die Zuführung friſcher und 

reiner Luft ganz beſonders zu ſehen. Das einfache 
Oeffnen der Stallthüren oder Fenſter genügt oft 
kaum, um die Stallgerüche zu entfernen oder zu ver⸗ 
drängen. Um ein regelmäßiges Einſtrömen geſunder 
Luft zu ermöglichen, wird es ſich empfehlen in der 
Rück⸗ oder Seitenwand der Ställe Luftluken, oder weite 
Dunſtſchloten anzubringen. i j 
Sehr geeignet ift es die Dunſtröhre mit Ventilklappen 
zu verſehen, die man je nach Bedarf öffnen und ſchließen 
kann. Starke Zugſtrömungen ſind jungen Kälbern, 
tragenden Kühen und Stuten, jungen Fohlen und 
Saugkälbern ſchädlich, daher dieſe Thiere in jeder Art 
vor Zugluft namentlich vor kalten Gegenſtrömungen 
zu ſchützen find, k > 
„Daß eine zweckentſprechende Lüftung der Ställe 
nicht nur allein die Geſundheit und das Wohlbefinden 
er Thiere befördert, ſondern auch zur Erhöhung des 
ilchertrages beiträgt, geht aus angeſtellten Verſuchen 
ervor, die zur Ausführung gelangten. So gaben Kühe 
bei einer gleichen Fütterung in einem Stalle ohne Luft⸗ 
ventile pro Stück und Jahr 3700 Liter Milch, während 
dieſelben Kühe bei der gleichen Fütterung nach erfolgter 
Ventilationsanlage im erſten Jahre 4050 Liter, im 
zweiten Jahre 4152 und im dritten Jahre 4300 Liter 
Milch gaben. Der Mehrertrag von 4—600 Liter Milch 
ift lediglich der guten Stalllüftung zuzuſchreiben. 
Zum Gedeihen der Hausthüre gehört aber nicht nur 
allein das Vorhandenſein einer gefunden und reinen 
Luft, ſondern auch eine den Thieren zu Theil werdende 


[Reinigung und Körperbewegung. 
lichkeit wird jedoch in den meiſten Fäuen übergangen. 
Man ſieht Kühe, die das ganze Jahr im Kothe liegen 
und deren hinterer Körpertheil mit einer fingerdicken 
i Roth- und Miſtſchicht bedeckt ift. 
Landwirthe giebt, die behaupten, daß durch ein Reinigen, 
Waſchen und Striegeln der Kühe eine geringere Milch⸗ 
production erzielt wird, jo ift diefe Behauptung irrig 


Viele Ställe ſind mit einer 


Hierzu tritt noch der 


ge der et Aung Badrihten“ Sa 


und falſch. 


Die bedingte Rein⸗ beginnt der Schulunterricht in den letzten Claſſen erſt 


Wenn es noch immer 


unabend 12. Juli 1897, 


um 9 Uhr. Wie wäre es, wenn die Leiter der Schul⸗ 
anſtalten dieſe Sitte auch bei uns einführten? Sie 
würden ſicherlich auf Dank von Seiten vieler Mütter 
und Kleinen zu rechnen haben. 

Die theuerſten und die billigſten Wohnungen. 
In keinem Orte der Erde ſoll das Wohnen ſo theuer 
ſein wie in Gibraltar, und zwar aus dem einfachen 
Grunde, weil es für dieſe Stadt unmöglich iſt, ſich nach 


Das Putzen, Striegeln und Waſchen der Kühe iſt irgend einer Richtung hin weiter auszudehnen. Ein 


dieſen ebenſo zur Geſundheit förderlich wie den Pferden. 
Gerade in den Sommermonaten bedürfen die Rinder 
und auch Schweine eine beſondere Hautpflege, als von 
aul- und Klauenſeuche, Rothlauf, Schweinepeſt u. f. w. | dieter der Mehrertrag der Milch, das allgemeine Wohl⸗ 
deren Entſtehung auf das Vorhandenſein von Bacillen 
zurückzuführen iſt, wird der Grund der Thierkrankheiten 
in einer unpraktiſchen Pflege, Fütterung, einer mangel- 


befinden und der Geſundheitszuſtand abhängt. 


Aus den an den Haaren klebenden Eiern gehen 


alsbald kleine Larven hervor, die auf die Haut gelangen, 
ſich an den geeigneten Stellen feſtſetzen, in die Haut 
einbohren und ſich hier im Fleiſch der Thiere zu den 


großen, allſeitig bekannten Engerlingen entwickeln. 


Die unter der Haut der Rinder niſtenden Enger⸗ 
linge, die zuweilen eine Länge von 3—4 Centimeter 
erlangen, erzeugen bei den Thieren ekelhafte Daſſel⸗ 
beulen. Durch die Beulen, die oft die Größe einer 
geballten Fauſt erreichen, werden umfangreiche, eiterige 
der, unter der Haut befindlichen 
Bindegewebe, und in den Fettſchichten erzeugt, die bis 
muskulöſen Gewebe 


Anſchwellungen 


Zuweilen findet man Rinder, die mit Daſſelbeulen 


überſäet ſind, aus denen eine blutige Eitermaſſe her⸗ 


vordringt und den Thieren ungeheure Schmerzen be⸗ 
reitet. Mitunter lagern aber auch die Larven in den 
tieferen Rückenmuskeln und erzeugen hühnereigroße, 
ſtark hervortretende Anſchwellungen, die eine Ver⸗ 
änderung in den Muskeln hervorrufen, wodurch das 
Thier unfähig wird, gewiſſe Bewegungen auszuführen. 

Durch derartige Entzündungen erhält das Fleiſch 
eine unanſehnliche Beſchaffenheit, verliert an Werth und 
Güte; desgleichen entwerthet aber auch die Haut, da 


gerade die beſten Stellen am Rücken durchlöchert 
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talle liegen bleibt, die Jauche nur einen mangelnden | werden. Wenn zwar die Hauptſtellen im Laufe der 


Abfluß hat und der Stall für die Zahl der Thiere 


Zeit verwachſen, ſo bleiben jedoch brüchige Narben 


zurück, die in der Lederverarbeitung aufbrechen und Bereitung ungekochter Gemüſe für die Tafel gar 


Löcher ergeben. 


Um die ſchädlichen Daſſelfliegen von den Rindern 
fernzuhalten wird ein oftmaliges Striegeln und Putzen fa 


vorzunehmen ſein, das allwöchentlich 1—2 Mal zu er⸗ 
folgen hat. Lea A 

Werden dann noch die Rinder fleißig geſtrichen, wobei 
die Kartätſche gute Dienſte leiſtet, ſo entfernt man die 
an den Haaren haftenden Eier, ehe fie zu Larven aus- 
kriechen und an die Haut gelangen. 

Das Striegeln verbindet jedoch noch andere günſtige 
Wirkungen, die ſich in der Milchergiebigkeit und im 
Geſundheitszuſtande der Thiere äußern. Durch das 


Striegeln werden die Poren der Haut geöffnet, wodurch I 9 


das Thier die unreinen Stoffe ausſcheiden und zur 
ſchnelleren Ausdünſtung abſondern kann. Die Haut 


bedarf dieſerhalb einer anregenden Thätigkeit, die um 
ſo weniger wird, je weniger die Rinder 


Schwemmen oder auf die Weide gelangen. 


Vermiſchtes. 


Eine Vergiftungsaffaire. Der „Voſſ. Ztg.“ wird 


aus Brüſſel geſchrieben: Vor Jahresfriſt ſtarb in 


[Oſtende Frau Vanda Anwera, die Gattin des Majors 


der Oſtender Bürgergarde, eines der angeſehendſten und 


leinflußreichſten Männer des Seebades. Geſtern iſt der 
Major auf Anweiſung der Brügger Staatsanwaltſchaft, 
der Oſtende 


unterſteht, verhaftet und nach dem 
Gefängniß in Brügge übergeführt worden. Dieſe Ver⸗ 
haftung ruft gewaltiges Aufſehen hervor. Auf Grund 
nicht unterzeichneter Briefe, die der Staatsanwaltſchaft 
zugegangen waren, wurde im ſtrengſten Geheimniſſe 
die Leiche der Frau Vanda Anwera ausgegraben und 
von gerichtlichen Sachverſtändigen unterſucht. Auf 


Grund ihres Gutachtens wurde der Major feſtgenommen; 
ger ſoll feine Frau vergiftet haben. | ihre 
alt und bewohnt ein prachtvolles Haus; eine von ihm 


Er iſt erſt 47 Jahre 


verlaſſene Maitreſſe ſoll die Sache angezeigt haben, 
doch behauptet er, unſchuldig zu ſein. y a 
Die Schädlichkeit des Frühaufſtehens für kleine 
Schulkinder hat ein Lehrer durch einen originellen 
Berſuch nachgewieſen. J 
gewiſſenhaſter Mann — konnte ſich lange den Umſtand 
nicht erklären, warum ſeine im Alter von ſechs Jahren 
ſtehenden Kleinen an der erſten Unterrichtsſtunde nur 
ſelten mit völlig befriedigendem Erfolge theilnahmen. 
Eines Tages kam er nun auf den originellen Einfall, 
zu folgendem Experiment zu greifen. Eine Viertel⸗ 
ſtunde nach Beginn des Unterrichtes ſagte er zu der 
kleinen Schgar: „Kinder, ihr braucht jetzt nicht aufzu⸗ 
paſſen; macht's euch ſo bequem wie möglich und ſchlaft 
auch, wenn ihr wollt!“ Eine lautloſe Stille trat ein. 
Und ſiehe da! Als er nach etwa einer Viertelſtunde 


den Unterricht fortſetzen wollte, ſtellte es ſich heraus, 


daß von 48 Kindern 36, alſo Dreiviertel der 
Claſſe ſchliefen! Nun wurde es ihm klar, weßhalb 


die Kleinen dem Unterricht nicht fo folgten, wie er es beſſer fein, als in dieſem Purgatorium zu leben. Ich 


gewünſcht: fie hatten nicht ausgeſchlafen! In England 


Das Striegeln und Putzen der Kühe und Rinder 
ijt in den Monaten Mai bis September ſchon inſofern 
von Wichtigkeit, weil in dieſer Zeit die dem Rindvieh 
ſo gefährlichen Daſſelfliegen ſchwärmen und ihre Eier 
jan die Haare der in den Ställen befindlichen wie auf 
[der Weide graſenden Thiere abſetzen. 


in die zwölf Procent vor Stirum. Ratten und Mäuſe find 
[der größte Schrecken vieler Frauen, während Männer 
ſich mehr vor unangenehmen Inſecten fürchten. Nicht 


[Von den Briefen, die er hinterlaſſen hat, iſt der eine 
Derſelbe — ein erfahrener und 


zeichnet, unangenehme Wörter begleiteten ſie. Sie ent⸗ 
fremdeten die anderen Knaben von mir, und die drei 


würde es beſſer werden. Zuerſt begnügten fie ſich mit 


langer, ſchmalex Streifen Land, der früher Meeresſtrand 
war, konnte allein bebaut werden; ſonſt iſt im weiten 


Umkreiſe nichts als ſteiles, zerklüftetes Geſtein. Auf 


dem an manchen Stellen nicht mehr als hundert Schritt 
breiten, bewohnbaren Landſtrich ſind die Heimſtätten 
von beinahe 30000 Menſchen zufammengedrängt. 
60—80 Mark werden für das kleinſte Zimmer monatlich 
gefordert und gegeben, und dabei ſind dort die Löhne 
um 70 Procent geringer als in England. Die Ueber⸗ 
füllung der Häuſer in Gibraltar iſt geradezu fürchterlich, 
und in Folge des großen Waſſermangels iſt Sauberkeit 
nach unſeren Begriffen dort vollkommen ausgeſchloſſen. 
Im Gegenſatz zu den ſehr hohen Miethen in Gibraltar 
find die Preiſe für Wohnungen auf der Inſel Malta 
von wahrhaft lächerlicher Billigkeit. Etwas außerhalb 


von Lavaletta koſtet ein ganzes Haus mit ſieben bis 
acht Zimmern und allem Zubehör nicht mehr als 
80 bis 100 Murk jährlich, und dabei find die Steuern 


dort gänzlich unbekannt. Der Malteſer baut ſein Haus 
aus dem weißlichen Sandſtein, aus dem die ganze Juſel 
beſteht. Während er das Fundament ausgräbt, gewinnt 
er gleichzeitig das Material für die Mauern des Gebäudes. 
Der Sandſtein iſt ſo weich, daß er ſich mühelos mit 


einer Säge in jede beliebige Form zerſchneiden läßt. 


Eine überraſchende Entdeckung. Der Pariſer 
Berichterſtatter der Londoner Zeitſchrieft „Lancet“ 


theilt mit, daß neulich in einem militäriſchen Depot in 
Paris mehrere Ofjiciere plötzlich an typhöſem Fieber 
erkrankten, 


1 während die auswärts wohnenden und 
ſpeiſenden Soldaten von der Krankheit verſchont blieben. 
Da das Waſſer der Anſtalt tadellos befunden wurde, 
jo wurden die Speiſen mitrojfopijch unterſucht. Dabei 
ſtellte fih heraus, daß fich der Typhusbacillus 
in Mengen auf den Salatblättern fand, in 
Geſellſchaft übrigens mit zahlreichen Eiern von 
Taenia solium, dem gefürchteten Bandwurm. Wahr⸗ 
ſcheinlich rührte dieſe gefährliche Verunreinigung von 


Salatblättern von einer zu reichlichen oder widerſinnigen 


Düngung des Bodens her. (Na, nal) Es iſt aus 
dieſem Falle die Lehre zu ziehen, daß man in der 


nicht vorſichtig genug ſein kann. 
Wovor ſich Menſchen fürchten. Ein berühmter 


Londoner Gelehrter, der fic) viel mit pſychologiſchen 
Studien abgiebt, hat kürzlich ein Buch veröffentlicht, 


in dem er über die Verſchiedenartigkeit und Eigenthüm⸗ 


lichkeit des impulſiven Furchtgefühls im Menſchen 
ſchreibt. Die aufmerkſamſten Beobachtungen, die er 
bei ungeführ 2000 Perſonen angeſtellt hat, haben 
ergeben, daß die meiſten Leute eine nicht zu bezwin⸗ 
gende Furcht vor ſtarken Gewittern hegen. Allerdings 
iſt die Zahl der gewitterſcheuen Frauen bedeutend 
rößer als die der Männer. 
Gelehrte gleich diejenigen Perſonen, die eine geradezu 


kindiſche Furcht vor kriechendem Gethier empfinden. 
Ungefähr der zwanzigſte Theil der 2000 Unterſuchten 


fürchtet ſich am meiſten vor der Dunkelheit und etwa 


weniger als acht Procent geſtanden freimüthig ein, 
daß der Mond ihnen eine ganz unbeſchreibliche Scheu 
einflöße. (Eine ſeltſame Scheu!) Etwa ſechzig Procent 
der, Unterſuchten aber, zum größten Theil Männer, 
erklärten, daß nichts auf der Welt ſie ſo in Angſt 


verſetzen könnte, wie ein ſchreiendes Baby. (Das ifti 
ſchon eher begreiflich.) i i ? 


Ein Beiſpiel knabenhafter Tyrannei wird aus 
London gemeldet. Der Selbſtmord eines Knaben 
aus einer Penſion erregt dort ungewöhnliches Aufſehen. 
Er warf ſich deshalb auf die Schienen, weil ihn ſeine 
Mitſchüler aus dem Grunde quälten, da er anderer 


[Anſicht über die Zuſtände auf Kreta war als 


ſie! Einer der Augenzeugen ſah den Knaben an einem 
weißen Gitter ſtehen, als der Zug heranbrauſte. Ent⸗ 
ſchloſſen legte er den Kopf auf die Schienen, und das 
Schreckliche war geſchehen, ehe Hilfe möglich war. Auf 
dem Graſe bei den Schienen lagen zwei Briefe und 
eine Uhr. Der Knabe, deſſen Kopf glatt vom Rumpfe 
getrennt iſt, war ſechzehn Jahre alt, er fehlte in der 
Schule ſeit einigen Tagen. Seſt zwei Jahren war er in 
der Penſion und ſehr glücklich, ein heiterer Schüler. 


an die Mutter gerichtet und ohne beſunderen Inhalt; 
hingegen der zweite, an ſeinen Hauptlehrer, iſt aus⸗ 
führlich. Er ſehreibt darin: „Die Schuld an meinem 
Selbſtmord tragen die drei Knaben .... Sie faßten 
den tiefſten Ekel gegen mich wegen meiner Anſichten 
über Kreta. Caricaturen wurden an die Wände ge- 


brachten mich im Schlafſaal in Mißeredit, indem fie 


ſagten, ich wäre aus der Schule verwieſen und nur! 


noch geduldet. Ich hatte gehofft, nach den Ferien 
gelegentlichen beleidigenden Bemerkungen, aber es 
wurde ſtets und ſtets ſchlimmer. Man ließ mich nicht 
ruhig ſchlafen, man quälte mich beſtändig. Alles mußte 


lage fte, und zwar nicht der perjóni 


z reymann, Kohlenmarkt 29. 


Hiernach rangirt dieſer 
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ſchleppen 
Herzogin von Marlborough, geborene Vanderbilt, ließ 
die erſte Verkäuferin eines Pariſer Hauſes nach London 
kommen, um mit ihrem Gatten und der fachtundigen Dame 
einige ſenſationelle Roben zu combiniren. Ein Trauerfall 
in der herzoglichen Familie hat aber das Erſcheinen der 
Herzogin bei den Hoffeſten in Frage geſtellt, und ſo 
wird man die letzten Geſchmacksäußerungen des Herzogs, 
der, wie behauptet wird, alle Toiletten ſelbſt wählt, 
vielleicht gar nicht bewundern können. 


thätigkeit an, aber des ſyſtematiſchen, organiſirten An⸗ 
greifens, es war erfolgreich darin, mein Leben durch 
feige und gemeine Mittel elend zu machen. Dies 
ſchreibe ich im vollen Beſitz meiner fünf Sinne, nach⸗ 
dem ich über den Schritt ſeit Freitag nachgedacht habe.“ 
Die in dem Brief genannten Schulkameraden behaupten, 
dem armen Knaben nichts Beſonderes gethan zu haben, 
und das Gericht entſchied, die Beſtattung zuzulaſſen, 
indem — wie immer in England — ein Selbſtmord 
wegen momentaner Geiſtesſtörung angenommen wurde. 

Die Examenfrage. Von dem dieſer Tage in Bern 
geſtorbenen Profeſſor Hirzel erzühlt der „Bund“ unter 
anderen folgende Anecdote: Kaum vierzehn Tage ift 
es her, daß Hirzel, bereits ſchwer krank — er hatte 
am Morgen wieder einen Herzkrampf mit Erſtickungs⸗ 
oanfal gehabt — am Nachmittage in feiner Wohnung 
einem ungariſchen Candidaten das Doctorexamen ab: 
nahm. Da legte er am Schluß die Stirn in beſonders 
ernſte Falten und ſagte: „Jetzt muß ich Ihnen noch 
eine Frage vorlegen.“ Der Candidat war geſpannt, 
was kommen würde, und bange, jetzt wohl gar das 
Allerſchwerſte beantworten zu müſſen. Da tönten gar 
lieblich die Worte an ſein Ohr: „Trinken Sie lieber 
Wein oder Bier?“ Und als der brave Magyare natür⸗ 
lich für erſteren ſich entſchieden hatte, kam alſobald eine 
Flaſche mit einem guten Tropfen, und der Examinator 
ſtieß mit dem Examinanden auf den guten Erfolg der 
gelungenen Prüfung an. 

Eine altmärkiſche Hochzeit im großen Stile wurde 
kürzlich in Kallehne gefeiert. Der Ackerhofsbeſitzer 
Auguft Schulz dortſelbſt heirathete dienlckermannstochter 
Minna Dobberkau aus Velgau. Beim Kirchgang ſchritten 
30 Brautjungfern dem Brautpaare voran, während 
die 350 Hochzeitsgäſte folgten. Bei der Tafel waren 
alle Gäſte in einem auf dem Hofe des Hochzeitshauſes 
aufgebauten großen Zelte und in der Scheune plaeirt 
und ließen ſich die vorzüglich zubereiteten Speiſen gut 
ſchmecken. Dafür, daß Niemand Noth leiden brauchte, 
war geſorgt, denn ein großes ſchweres Rind, zwei 
Schweine, fünf Kälber, 30 Hühner waren geſchlachtet 
und 250 Butterkuchen, eine Menge Topfkuchen, Pfann⸗ 
kuchen, Zuckerbrezeln und Semmeln gebacken. 300 
Flaſchen Wein ſind ausgetrunken und außerdem viele 
Tonnen ausgezeichneten Bieres geleert worden. 

Das Jeuſeits der Chineſen. Der Miſſionär 
Elwin in Shanghai machte kürzlich in einem Vortrage 
ſehr intereſſante Mittheilungen über die Vorſtellungen 
der Chineſen vom Jenſeits. Er ſagte, im Allgemeinen 
glaubte das gemeine Volk, das Leben nach dem Tode 
wäre im Großen und Ganzen dem irdiſchen ſehr ähnlich. 
Nach dieſer Vorſtellung muß es auch alſo im Jenſeits 
Mandarinen geben, die ebenſo wie die irdiſchen Beamten 
das Beſtreben, Geld zu erwerben, allen anderen Rück⸗ 
ſichten voranſtellen. Hat man hüben einen Rechtsſtreit, 
ſo muß man vor allen Dingen den zuſtändigen Richter 
zu beſtechen ſuchen, ſonſt iſt niemals auf Erfolg zu 
rechnen. Gerade ſo muß man drüben verfahren. 
Will einer alſo ſeinen Feinden einen Poſſen ſpielen, 
ſo braucht er nur von dieſem Leben plötzlich Abſchied zu 
nehmen, mit der ausgeſprochenen Abſicht, die Mandarinen 
im Jenſeits durch Geſchenke zu beſtimmen, feinen 
Feinden empfindliche Strafen aufzuerlegen, fobald fie 
vor ihnen erſcheinen würden. Herr Elwin führt hier⸗ 
für ein von ihm ſelbſt erlebtes Beiſpiel an. Zwei 
buddhiſtiſche Prieſter in dem Orte Phudu geriethen in 
heftigen Streit. Der eine von ihnen wurde ſchließlich 
ſo erbittert, daß er Opium verſchluckte, um ſeinen Gegner 
im Jenſeits zu verklagen. Kaum hatte dieſer jedoch 
davon gehört, ſo nahm auch er ſchleunigſt eine Doſis 
Opium, und zwar eine ungewöhnlich große, um wo⸗ 
möglich zuerſt in der anderen Welt anzukommen. Beiden 
mißlang indeſſen ihre Abſicht, weil ein Miſſſonsarzt 
und Herr Elwin herbeigerufen wurden, denen es durch 
Anwendung eines Brechmittels gelang, die beabſichtigte 
tödtliche Wirkung des Opiums zu verhindern. 

Die großen Pariſer Toilettenmeiſter, die ſchon 
jetzt mit Aufträgen ſür das Jubiläum der Königin von 
England überhäuft ſind, überbieten einander an neuen 
Ideen. Einer der erſten Pariſer Confectionaire fuhr 
nach Nizza, als Königin Victoria dort weilte, um Be⸗ 
en entgegenzunehmen. Eine Neuheit, die den 
ür Tagesfeſte etwas zu ſtark glänzenden Goldſtickereien 
Concuxrenz machen foll, find, wie das N. W. Tageblatt 
mittheilt, Strohſtickereien, die ſich auf hellem Grunde 
wie Gold in discreter Schattirung ausnehmen. Mehrere 


Toiletten wird man aus bedruckter Mouſſeline in jenen 


alten Deſſins herſtellen, die beim Regierungsantritte 
der Königin modern waren, dazu alte Spitzen und Cour⸗ 
in gleich geſtimmten Tönen. Die junge 
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Sommer⸗Kleiderſtoffe! Blouſen! 


dr. Batiste, Crepons, Cachemir-Cattune, Mousseline, Rips-Piquós, Kleiderleinen, 
e Diele Roben weiß wi creme. Elegante Blousen in Wolle, Crepons, Batiste, Satins, 


Bade-Mäntel, Bade-Hemden, Badelaken, Frottirtücher, Handtücher. 
Grosse Posten rantasie-Gewebe u. s. w. 


werden zu heruntergeſetzten Preiſen der vorgeſchrittenen Saiſon wegen verkauft. 
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wollene, hellfarbige elegante Kleiderstoffe in Vigouré, Beige, Loden, engl. Kleiderstoffe, Mohairs, 
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Der Stand der Gemeindeangelegenheiten 
in Danzig. 
III. 


Für die Hebung der geſundheitlichen Verhältniſſe 
fu Danzig von hoher Bedeutung, ja vielleicht — ähnlich 
wie die Canaliſation — als Vorbeugungsmaßregel 
gegen Krankheiten noch wichtiger als die eigentlichen 
Heilanſtalten, deren wir im vorigen Artikel erwähnten, 
ijt eine einſt auch in intereſſirten Kreiſen mit ſcheelem 
Blick aufgenommene Einrichtung, die ſich jetzt aufs 
refflichſte nach jeder Richtung hin bewährt. Wir 


neinen den 
Schlacht⸗ und Viehhof. 

Mit Genugthuung kann der Magiſtrat gleich am 
Eingange des Berichts über dieſe Anſtalt feſtſtellen, daß 
ſie auch in dieſem Jahre alle Er w artungen, die 
man auf jie ſetzte, erfüllt hat. 

Der Betrieb auf dem Schlachthöfe ift nicht unerheblich 
gewachſen und die Zahl der Geſammtſchlachtungen iſt von 
86871 im Vorjahre auf 91 458, d. h. um 5,28 Proc. geſtiegen. 
Bei den Schweineſchlachtungen hat ſich eine Steigerung um 
14,29 Proc., bei Kälbern um 5,33 Proc. und bei Rindern 
eine ſolche von 0,26 Proc. ergeben, während bei Schafen 
ein Rückgang der Schlachtungen um 6,22 Proc. zu verzeichnen 
iff Dieſe letztere Thatſache ift auf die erhebliche Wer: 
minderung der Schafzucht und der Schafbeſtände, die auch 
bei den amtlichen Viehzählungen feſtgeſtellt worden iſt, zurück⸗ 
zuführen. 

Auch die Ergebniſſe der Viehofverwaltung ſind 
durchaus zufrledenſtellend. Der Marktverkehr tt in er- 
ſreulicher Entwickelung begriffen und bei dem Auftrieb von 
Schweinen hat ſich in ähnlicher Weiſe, wie oben bei den 
Schlachtungen hervorgehoben, gegen das Vorfahr eine 
Steigerung von 11,84 Procent ergeben. Wenn es auch ſeither 
trotz aller Bemühungen nicht hat gelingen 
wollen, einen Vieherport von größerem Umfange 
herbeizuführen, fo find doch die Ausſichten zur Ber: 
wirklichung dieſer Beftrebuugen günſtig er 
geworden, feit. dem die Errichtung von Fettvieh⸗ 
genofſenſchaften in den unſerer Stadt bengchburten 
Landkreiſen erfolgt iſt. 

„Daß in unſeren Landkreiſen ſchon jetzt gutes und export⸗ 
fähiges Schlacht⸗ und Marktvieh gezüchtet wird, davon hat 
die am 6. Juni 1896 auf unſerem Viehhofe abgehaltene land⸗ 
wirthſchaftliche Gruppenſchau durch die Vorführung vorzüg⸗ 
lichen Materials, namentlich von Holländer⸗Züchtung, ein 
erfreuliches Zeugniß abgelegt. Die Viehzufuhr aus den 
weidereihen Gegenden der Niederung auf dem bequemen 
und billigen Waſſerwege nimmt ſtetig zu und die in Ausſicht 
genommene Herſtellung von Kleinbahuen, durch welche das 
in der Niederung erzeugte Schlacht⸗ und Marktvieh unſerem 
Centralvtehhofe im Anſchluß an die Geleiſe der Schlachthof⸗ 
eiſenbahn direct zugeführt werden ſoll, wird vorausſichtlich 
ein weiteres Emporblühen unſeres Viehhandels zur Folge 
haben. (Auch hier zeigt ſich wieder, daß zwiſchen Landwirth⸗ 
ſchaft und Induſtrie durchaus nicht nothwendig überall 
Jutereſſengegenſütze ſich ergeben, daß dieje Gegenſätze viel 
mehr zum großen Theil künſtlich in der Theorie oder einer 
zu eigenſüchtigen Praxis des einen oder des anderen Theiles, 
jedenfalls aber zum Schaden beider Theile conſtruirt find, 
Die Intereſſen des Handels und der Induſtrie einer Stadt 
wie Danzig, die in ihrer gewerblichen Thätigkeit faſt aus⸗ 
ſchließlich auf die Landwirthſchaft angewieſen iſt, gehen mit 
denen der heimiſchen Landwirthſchaft Hand in Hand. Red.) 

Die erhebliche Steigerung des Schlachtbetriebes in der 
Schweineſchlachthalle hat verſchiedene Vergrößerungen noth⸗ 
wendig gemacht, ſo daß nunmehr gleichzeitig 312 Schweine 
(früher nur 168) geſchlachtet und verarbeitet werden können. 

Um dem größeren Auftrieb von Schweinen auf dem Vieh⸗ 
Hofe Rechnung zu tragen, ift eine Ueberdachung der Auslade⸗ 
rampe vor dem Schweinemarktſtalle in Ausſicht genommen. 

Was die Leitung der Verwaltung angeht, fo tit der feit- 

herige Vorſitzende des Schlacht⸗ und Viehhof⸗Curatoriums, 
Herr Bürgermeiſter Trampe, aus demſelben ansgeſchieden 
und an deſſen Stelle Herr Stadtrath Meckbach getreten. 
Außer dem Letzteren beſteht das Curatorium nunmehr aus 
den Herren: Stadtrath Claaßen, Stellvertreter des Vor⸗ 
ſitzenden, Stadtverordnete Davidſohn, Dinklage, 
Hein, Hybbeneth, Obermeiſter Illmann. Der 


Schlachthof⸗Director Schieferdecker tt nach Ablauf des 


Probefahres am 5. December 1896 auf Lebenszeit angeſtellt, 
während der 1. Schlachthofthierarzt Fiſcher am 31. Auguſt 1896 
aus ſeiner Stellung ausgeſchieden iſt. 

Das ſinaneielle Reſultat aus dem Betriebe des Schlacht⸗ 
und Viehhofes kann als recht befriedigend bezeichnet werden. 


Dem günſtigen Abſchluß der beiden erſten Betriebsjahre iſt 


es zu danken, daß die Stadt bereits über einen Reſervefonds 
von r. 320569 Mk. für den Schlachthof und von r. 61930 Mk. 
für den Viehhof verfügt. Im Hinblick auf dieſe günſtigen 
ſinanciellen Verhältniſſe hat der Magiſtrat im Einverſtändniß 
mit der Stadtverordneten⸗Verſammlung für das Etatsjahr 
1897/98 beſchloſſen, 
hof nur 20000 Mark und demjenigen des Viehhofes 


6403 Schweinen 


dem Reſervefonds für den Schlacht⸗ 
wieſenen Rinder und Schweine wurde ausgeſchmolzen und 


Sonnabend 


r. 16000 Mk. zuzuführen, während der weitere etatsmäßige 
Ueberſchuß in Höhe von 72 000 Mk. zur Deckung allgemeiner 
ſtädtiſcher Bedürfniſſe verwendet werden ol, on 

Ueber den Betrieb des Schlacht⸗ und Viehhofes ift im 
Einzelnen folgendes zu berichten: 


I. Schlachthof. ; 

In den drei Schlachthallen und im Sanitäts⸗Schlachthof 
kamen zur Schlachtung: 9358 Rinder (3097 Bullen, 1709 Ochſen, 
4552 Kühe), 10544 Kälber, 18876 Schafe, 342 Ziegen, 
51957 Schweine, 381 Pferde, zuſammen 91458 Thiere. 

Die meiſten Schlachtungen erſolgten im Auguſt, 
September, October, die wenigſten im Juni. Pferde 
wurden monatlich durchſchnittlich 32 geſchlachtet. Die 
meiſten Thiere ſind im September (8361 Stück) und die 
wenigſten im Juni (6671 Stück) geſchlachtet worden. Der 
ſtärkſte Schlachttag war der 31. März mit 800 Thieren, der 
ſchwächſte der 18. Juli mit 12 Thieren. Im vorigen Jahr war 
der 19. November mit 636 Thieren der ſtärkſte und der 1. Juni 
und der 13. Juli mit 32 Thieren die ſchwächſten Schlachttage. 
Nach jüdiſchem Ritus wurden 840 Rinder, 618 Kälber 
und 373 Schafe durch 4 von der jüdiſchen Gemeinde angeſtellte 
Schächter geſchächtet. Die Tageseinnahme betrug am ſtärkſten 
Schlachttage für Schlachtgebühren 2821 Mk. 70 Pfg. gegen 
2137 Mk. 95 Pfg. im vorigen Berichtsfahre und 
die ſchwächſte 30 Mk. 60 Pfg. gegen 16 Mk. im 
vorigen Berichtsjahre. Wägungen fanden 12985 ſtatt, 
das Durchſchnittsgewicht betrug: für Bullen 275, für Ochſen 
250, für Kühe 290, jür Kälber 38, für Schafe 18, für 
Ziegen 12,5, für Schweine 90, für Pferde 215 Kilogramm. 
Die im ſtädtiſchen Schlachthofe geſchlachteten Thiere und das 
von auswärjs zur Beſchau eingeführte Fleiſch lieferten 
demnach nach Abzug der vernichteten Thiere und Fleiſchtheile 
folgende Fleiſchmengen: Im Schlachthof geſchlachtetes Fleiſch 
7668 929 Kilogramm, eingeführtes Fleiſch 691 113,5 Kilogramm, 
zuſammen betrug alſo der Fleiſcheonſum 8359 040,5 Kgr. 
oder auf den Kopf der Bevölkerung jährlich 65,5 Kgr., 
täglich 0,18 Kgr. 

Bei der Fleiſchbeſchau mußten von den 91458 im 
Schlachthöfe geſchlachteten Thieren 701 Thiere gleich 0,77 % 
der Geſammtſchlachtung gegen 576 Thiere gleich 0,57 % im 
Jahre 1895 beanſtandet worden. : 

Von Thieren, deren Fleiſch in den freien Verkehr kommen 
durfte, wurden als erkrankt einzelne Organe, wie Lebern, 
Herzen, Lungen, Nieren, Milzen əc, beanſtandet. Bei 
Rindern wurden an ſolchen Organen 10289 beanſtandet, 
von Schweinen 6164 Organe, von Kälbern 217 Organe, 
von Schafen 1322 Organe, von Ziegen 27 Organe. 

Ferner wurden vernichtet wegen blutiger oder ver⸗ 
dorbener Beſchaffenheit zuſammen 13 Kgr. Fleiſch. 

Diejenigen Krankheiten, welche am häufigſten Grund 
zur Beanſtandung gaben, waren Tuberkuloſe, Finnen 
und Trichinen. Die Tuberkuloſe wurde feſtgeſtellt bei: 
2894 Rindern (30,92 Proc.), 36 Kälbern (0,03 Proe.), 
(4,82 Proc.) Es tt demnach eine Zu⸗ 
nahme der Tuberkuloſe zu conſtatiren, beſonders 
aber bei Rindern (im vorigen Jahre 25,3 Proc.) und bei 
Schweinen (im vorigen Jahre 2,9 Proc.) Finnen fanden 
ſich bei 63 Rindern (0,67 Proc.) und bei 77 Schweinen 
(0,15 Proc.) Die Finne des Rindes iſt demnach häufiger als 
die des Schweines. Trichinen wurden bei 24 Schweinen 
(0,05 Proc.) ermittelt. 

Der Unterſuchungsſtation wurden von auswärts 
vorgelegt: 3655 Rinderviertel, 2903 Kälber, 1538 Schafe, 
123 Ziegen, 25 ganze und 8170 halbe Schweine und 2 Pferde. 

Dem Kafilldesinfector wurden 196 ½ Thiere im 
Gewicht von 21076 Kilogr. und eine große Anzahl von 
Organen im Gewicht von 142716 Kilogr., zuſammen 163 792 
Kilogr. überwieſen. An Producten wurden gewonnen: 
7243 Kilogr. Fett gleich 4,42 Proc. des Rohmaterials, 12464 
Kilogr. Fleiſchmehl gleich 7,61 Proc. des Rohmaterials. 

Das Fett fand auch in dieſem Jahre wieder guten Ab⸗ 
ſatz, der Preis war aber geringer und betrug durchſchnittlich 
16,50 Mk. Von dem Fleiſchmehl wurden verſchiedene 
Quantitäten zum Preiſe von 6 Mk. pro Ctr. an einzelne 
Oberförſtereien abgeſetzt, die gute Erfolge damit erzielten. 

8 Freibank. 

Das bei der Unterſuchung als minderwerthig, aber noch 
zur meuſchlichen Nahrung als tauglich befundene Fleiſch 
wurde an die Freibank überwieſen, hier im Henneberg'ſchen 
Fleiſchdämpfer ſteriliſirt und unter Aufſicht und Angabe 
feiner Beſchaffenheit daſelbſt verkauft. 

Das Fleiſch fand, wie auch im vorigen Jahre, guten 
Abſatz. Ueberwieſen wurden der Freibank 5301, Thiere, 
deren Gewicht im rohen Zuſtande betrug: 


27 468,00 Kgr. Rindſleiſch, 16 074,00 Kgr. Schweinefleiſch, 


188,25 Kgr. Kalbfleiſch, 78,00 Kgr. Schaffleiſch zuſammen 
43 803,25 Kgr. Fleiſch. í 

In gekochtem Zuſtande betrug das Gewicht nur noch: 

15 838,50 Kgr. Rindfleiſch, welches einen Reingewinn 
ergab von 11 086,23 Mk., 10 706,00 Kgr. Schweinefleiſch 
(Reingewinn 6979,78 Mk.), 188,25 Kgr. Kalbfleiſch (Rein⸗ 
gewinn 56,03 Mk.), 47,50 Kgr. Schaffleiſch (Reingewinn 
26,45 Mk.) 

Ein großer Theil des Fettes der der Freibank über⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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in dieſem Zuſtande verkauft. Das fo gewonnene Fett betrug 
1353,63 Kilogr. Rindertalg (Reingewinn 863,09 Mk.), 8603,75 


Kilogr. Schweinefett (Reingewinn 7345,27 Mk.) 


Die Preiſe ſtellen ſich durchſchnittlich für das Kilogr. 
Rind⸗, Schweine-, Kalb- und Schaffleiſch auf 0,50 Mk., für 
Schweinefett auf 1,00 Mk. und für Rindertalg auf 0,80 Mk. 

II. Viehhof. 

Es fanden 105 Viehmärkte am Dienstag und 
Donnerstag jeder Woche ſtatt; die Dienstagsmärkte waren 
am ſtärkſten beſchickt. 

Es waren aufgetrieben 9769 Ninder (3174 Bullen, 
1831 Ochſen, 4764 Kühe), 11016 Kälber, 19174 Schafe, 
350 Ziegen, 53 233 Schweine, zuſammen 92 542 Thiere. Hier⸗ 
von waren Beſtand aus dem Vorjahre 147 Thiere. 

Der ſtärkſte Marktverkehr fand ſtatt am 15. Dec. 
mit 1315 Thieren gegen 1118 Thiere am 3). Dec. 1895, 
der ſchwächſte am 24. Dec. mit 149 Thieren gegen 256 Thiere 
am 27. Oct. 1885. 

Die Zufuhr der Thiere nach dem Viebhofe erfolgle 
auf dem Landwege, mit der Eiſenbahu und auf 
Dampfern zu Waſſer. Es kamen auf dem Landwege 
78 393, mit der Eiſenbahn 11335 und auf Dampfern 
3814 Thiere an. 

Die Notirung der Marktpreiſe erfolgte durch 
den Director unter Zuziehung mehrerer Fleiſcher und Händler 
nach Schluß eines jeden Marktes. Da hier der Handel aus⸗ 
ſchließlich nach Lebendgewicht ſtattfand, jo erfolgte auch die 
Notirung nur nach Lebendgewicht. 

Die Preiſe betrugen durchſchnittlich für Ochſen: 
1. 31 Mk., 2. 27 Mk., 3. 23 Mk., 4. 21 Mk.; für Salben 
und Kühe: 1. 29 Mk., 2. 28 Mk., 3. 25 Mk., 4. 22 Mk., 
5. 19 Mk.; für Bullen: 1. 31 Mk., 2 27 Mk., 3. 24 Mk.; 
für Kälber: 1. 38 Mk., 2. 35 Mk., 3. 30 Mk., 4. 20 Mk.; 
für Schafe: 1. 25 Mk., 2. 22 Mk., 3. 20 Mk.; für 
Schweine: 1. 35 Mk. Mk., 2. 31 Mk., 3. 29 Mk. 

An Stall⸗ und Schlachthofdünger ſind im 
Vieh⸗ und Schlachthofe gewonnen: 248 561 Kgr. Stalldünger, 
Le Kgr. Schlachthofdünger, zuſammen 1297564 Sgr. 
Dünger. 

Auf der Schlachthofeiſenbahn wurden befördert 
für den Viehhof 545 Wagen, für fisealiſche und private 
gewerbliche Etabliſſements 317 Wagen. . 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 13. Juni. 


In den evang. Kirchen: Collekte zum Beſten der Berliner 
Stadt⸗Miſſion. 


St. Marien. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 10 Uhr 
Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 2 Uhr Herr Archidiakonus 
Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9, Uhr. Mittags 12 Uhr 
Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche Herr Con- 
ſiſtorialrath D. Frauck. — Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, 
Wochengottesdienſt Herr Predigtamtscandidat Zimmermann. 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Hoppe. Nam. 
9j lh Prediger Auernhammer. Beichte Vormittags 
9½ Uhr. : 

St. Katharinen. 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 10 Uhr 
Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 

Nachmittags 2 Uhr. 

W Vormittgs 101, Uhr Herr Prediger 

e 


Ev. Jünglingsverein, Gr. Mühlengaſſe 7. Abends 8 Uhr 
Andacht und Vortrag von Herrn Pfarrer Scheffen. 

St. Trinitatis. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Schmidt. 
Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr Prediger Schmidt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 


9 Uhr früh. 
Morgens 8 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Vor- 


St. Barbara. 
K 9½ Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte Morgens 
M 


Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes- 
dienſt Herr Diviſionspfarrer Zechlin. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe. Nachm. 3 Uhr Verſammlung 
8 Jünglinge Herr Militär ⸗Oberpfarrer 

ng. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
9½, Uhr Herr Prediger Pfefferkorn. 

St. Bartholomäl. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 
Heilige Leichnam. Vorm. 9% Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Nachm. 2 Uhr Prüfung 

der Confirmanden. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 


Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


Pudmensky. — Freitag, 5 Uhr Nachm., Bibelſtunde Herr 
Vicar Rohrbeck. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. 
6 Uhr Herr Prediger Pudmenski. 


Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. 


Montag, Abends 7 Uhr,] Ev. 
Hoſpitals⸗Kirche. 
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Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde) 
Vorm. 10 Uhr E edle Herr Candidgt Ming ; 
Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. u 
s AE RAR dą: Herr Prediger Duncker. 3 Uhr 
achm. derſelbe. $ 3 
Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Prediger Auernhammer. 2 
WłijftonSjaci, Paradiesgaſſe 33. Um 2 Uhv Nachmittag 


Kindergottesdienſt, 6 Uhr Abends Theeabend. An Wochen 
tagen, 8 Uhr Abends, Berſammlung, und zwar: Montag 


Männer, Dienstag Frauen, Donnerstag Yungfvaen, 
Freitag Jünglings⸗Verſammlung. Jedermann ift freundlichſt 
eingeladen. 

St. Nicolai. 6 und 8 Uhr Frühmeſſe, nach letzterer burn ect 
Predigt. 9%, Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 3 Uhr 
Vesperandacht. N 

St. Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 9 Uhr Hochamt un 
Annahme der Kinder zur erſten heil. Communion. Nam. 
3 17 555 Militärgotlesdienſt 8 Uhr, Hochamt 
mit polniſcher Predigt. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9½ Uhr 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. 
39 Abends 8 Uhr Vortrag, Herr Prediger Haupt, 
Zutritt frei. 

Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9½ Uhr 
Predigt. Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. Abends 
Jahresfeſt des Mäßigkeſtsvereins. (10 Pfg. Eintritt.) 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel- und Gebetsſtunde. 
Jedermann ift freundlichſt eingeladen. Herr Prediger H. 


P. Wenzel. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Keine Predigt. h 

In der Chriſten⸗Gemeinde, Schneidemühle 8, findet jeden 
Sonntag, Nachm. 5 Uhr, Bibel ⸗Erklärung fatt. Zutritt 
für Jeden frei. n 

Langfuhr. Schulhaus. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Lutze. 11½ Uhr Kindergottesdienſt, derſelhe. 


Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 


9½ Uhr Herr Pfarrer Nubert. Beichte und Abendsmahls⸗ 
feier nach dem Gottesdienſt. 11¼ Uhr Kindergottesdienſt, 

St. Hedwigskirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 


= 
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Zoppot. Evangeliſche Kirche. 
dienſtes Vormittags 9½ Uhr. Herr Pfarrer Conrad. 


Diridan. St. Georgen⸗ Gemeinde. Vorm. 9½, Uhr 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt. 2 Uhr Nachm. Kinder 
gottes dienſt. Herr Pfarrer Stollenz. Abendgottesdienſt 
5 Uhr Herr Prediger Friedrich. 


Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Naji 
3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. k 
Marienburg. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Gürtler. 
au um 9 Uhr Morgens. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer 
elſch. z 
Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde, Gottesdienſt Herr 
Pfarrer Thrun. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Katholiſche Kirche. Vormittags 9½ Uhr: Predigt un 
Hochamt. Nachmittags 2¼ Uhr: Vesperandacht. Herr 


Curatus Werner. 
Pr. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. Morgens 
7 Uhr Herr Prediger Brandt. Morgens 8 Uhr Kinder! 
gottesdienjt Herr Prediger Brandt. Vormittags 10 Uhr 
Herr Superintendent Dreyer. — Dienstag, Abends 8 Uhr, 
Bibelſtunde Herr Prediger Brandt. : 

Elbing. St. Nicolat- Pfarrkirche. Annahme der 
Catechumenen zur erſten hl. Communion. Vorm. 9½ Uhr 
ſtille heil. Mefe; dann Einführung der Catechumenen 
darauf Hochamt und Predigt, Herr Caplan Spohn. i 

Evang. luth. Haupt⸗ Kirche zu St. Marien. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bury. N, Uhr Beichte. 
= un Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer 

eber. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Weber. 
Donnerstag, Morgens 9 Uhr, Quartals⸗Communion Herr 
Pfarrer Weber. r 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Riebes. 9¼ Uhr Beichte 
11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 2 Uhr Herr 
Pfarrer Rahn. N 

St. Annen⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Malletke. 9 Uhr Beichte. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Bury.“ 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Rahn. 9 ¼ Uhr Beichte. 111, Uhr Kinder⸗Gottesdienſt⸗ 
Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Bergan. 

St. Paulus⸗ Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger 
Knopf. Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. 
Maywald. 

eee Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 

arder. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9), Uhr, Nachm. 4½ Uhr 
Herr Prediger Hinrichs. Jünglings⸗Verein 3—4 Uhr Nachm. 
Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr Prediger Horn. 

lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 

Vorm. 9 Uhr, Nachm. 2½ Uhr. 


6 Uhr 


Anfang des Gottes⸗ 


9 98 

a dh (alt, 
ausgezeichnetes Kopfwaſſer 
zur Erfriſchung der Kopfhaut 
und zum Beſeitigen der Haar⸗ 
ſchuppen nach franzöſiſcher 
Vorſchrift angefertigt und in 
Flaſchen a 1 und 2 w vor: 
rüthig bei (13900 


Apotheker Cohn, 
Elephauten Apotheke 


Breitgaſſe 15. 


| Geſetzlich seſchützte 
Creme Seife, 


anerkannt geg. Sommerſproſſen 
und zur Erzielung einer hellen, 
zarten Haut. 50 und 80 J. Echt 
nur mit Schutzmarke und Firma 
Franz Kuhn, Kron.⸗Parfümerie, 
Nürnberg. In Danzig bei 
Krust Belko, Friſ. 3. Damm 13, 
H. Volkmann, Friſ., Matzkauſche⸗ 
gafe 8 und Carl Lindenberg, 
Kaiſerdrog „Breitg. 131/32, (6746 


Special⸗Arzt Berlin, 
Dr H sep | souent: 2. 
. o , 1 Treppg. 


heilt Geſchlechts⸗„Haut⸗ u. Frau. ⸗ 
Krankh., ſow. Mannesſchwächen. 
langjähr. bew. Methode, bei fr. 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
verzweif. Fäll ebenf. t.j. kurz. Zeit. 
Honor. mäß. Sprechſt.11½ 2, 
5½—7½½ Nachm., a. Sonntags. 
Auswärts geeign. Falls mit gl. 
Erfolg briefl.u.verſchwieg. (4814 
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Inhaber id Staals-jedaille W 
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Allein-Verbieter 
0. Heinrichsdorft, 


1 Poagenpfuhl 76. 
Feinſte Tafelbutter, fette 
Gutsbuttee auf Eis, fetten Til- 
fiter, vollſaft. Schweizer, fetten 
Werderkäſe empfiehlt (14153 


| 


erkäufe 


Danpisehneidemihle 
in Iii. 


ſehr günſtig gelegen, vorzüglich 1 


eingerichtet, wird billig verkauft. 
Näheres durch (14225 
Otto Albrecht, Tilſit. 


3 alte Häuſer 
zu Bauſtellen in guter Lage 


ſind billig zu verkaufen. Off. unt. 
2 5 an die Expedition d. Blattes. 


‚| Flotte Bäckerei an 


u.giinjt.B ed .jof.g. vk. Agent. perb. 
Off. u. W 261 an die Exp. d. Bl. 

Ein Barbiergeſchäft iſt fort⸗ 
zugshalber zu verkaufen. Off. 
unter W 486 an die Exp. d. Bl. 

Habe im Vorort 
Geſchäftsgrundſtücke N 
Todesfalls zu verkaufen. Off. 


unter W 447 an die Exp.dieſ. Bl. Danzig gelegenes 


Ein Haus "GR 
mit Hof und Hinterhaus, Aus⸗ 


1Schmiedegrudſt., maſſ. Schmiede, 


8 Wohn., Stall., Gart. u. Baupl. 
gr. Hofr., in Dirſchau durch mich 
zu verk. Ermler, Brandgaſſe 5. 
Banftellen 
in Zoppot, 
zwischen Wäldchen⸗ und! 
M  ftaubina-Strafe, R 
= circa 600 Im groß, mit G 
langer Straßenfront, bei kę 
einer Anzahlung von 500 % 
y find mir zum Verkauf über: P 
tragen worden. Hi 
Wilhelm Werner, | 
Danzig, Vorſt. Grab.44, pt. 
Ea 9—12 Uhr Vorm. 3 
Zoppot, Nordſtraße Nr. 11, 
78 Uhr Morgens. 


Eine gulgeh. Meierei auf der 


mehrere] Vorſtadt iſt fortzugshalber billig 


zu verk. Off. u. W 374 an d. Exp. 
Mein in Schönfeld bei 
(14171 


Grundſtück 


Ein niedliches Stuben⸗ 


hündchen iſt zu verkaufen Große 
Schwalbengaſſe 5, Thüre 8. 

Zu verkaufen St. Albrecht Nr. 9 
Z⸗jährige dunkelbraune Stute, 
Arbeitswagen, Halbſpaziergeſch. 
Stallutenſilien, Schlafſopha, 
Sophatiſch, Schlafbank u. ſ. w. 


Eine ſchwarze, dreſſirte 


Hänerdäadh, 


abſtammend von guten Eltern, 
ſofort zu verkaufen (13974 


Komrock, 
Fleiſchergaſſe 36, 2 Treppen. 
Eine jg. Ulmer Dogge (Hund) iſt 
zu verk. Milchkannengaſſe 24, pt. 

Weiße Turnmäuſe 
pro Stück 10 O zu verkaufen 
Tiſchlergaſſe 20, 1 Treppe vorn. 
2 Harz. Kanarienhähne zu verk. 
Fr. Marquardt, Kumſtg. 18/19 pt. 

Eine Glucke nebſt Keichel, 
mehrere gut legende Hühner zu 


verkaufen Heiligenbrunn 26. 
Weißblauköpfe 


Hlügtauben, nd zu ver 


gang nach 2 Straßen, in einer | nebit Wohnungen u großem kaufen Holzgaſſe 17, parterre. 
Querſtraße nahe am Holzmarkt] Garten iſt zu verpachten. Näh.] Harzer Canarienhähne, 2 Stck. 
gelegen, ee e zu erfragen Kgl. Schutzmaun 


iſt bei 

verkaufen, Näheres Baum⸗ 

gartſchegaſſe 18, Hof, 1 Treppe. 
Kleines gutgehendes 


Kurz- U. Nollxaarengeschatt 


000 % Anzahlung gu | Duschinski, Stadtgeb. 34 b. 


Krankheitshalber 


beabſicht. ich mein Grundſtück 


Hermaunshofi Langfuhr 


zu verkaufen. Offerten unter unterhalb Zinglershöhe, neben 
W 497 an die Exp. dieſes Blatt. der zu erbauenden Kirche ſofort 


Kl. Geſchäftshaus im Poggenpf, 
8% verzinsl., nur an Selbſtk. zu 
vrt. Off. u, M492 an d. Exp. d. Bl. 
Eigarrengejchäft mit Bierverlag 
fortzugshalber ſof. zu verkaufen. 
Offert. unt. W496 Exp. d. Bl. erb. 


Oliwa. 


zu verkaufen. Daſſelbe eignet fih 
der bekannten berühmt. Quellen 
wegen, die pro Std. ca. 5500 Ltr. 
Waſſer liefern, vorzüglich zu 
einer Badeanſtalt. Durchſchnitts⸗ 
preis, wenn im Ganzen verkauft 
wird, pro qm 8,50 Größe ca. 
1 Hektar 54 Ar. Parzellirt ergiebt 
daſſelbe 15 Bauſtellen, worüber 


In der Nähe der Bahn, Haupt: Lageplan bei mir einzujehen. 


ſtraße, befte Lage, ift ein Grund⸗ 14095) 


ſtück (maſſiv) mit Bauplatz von 
circa 5000 gm unter jehr. 
vorteilhaften Bedingungen zu 
verkaufen. Offerten unter W 385 


4 an die Expedition dieſes Blattes 
a 


erbeten. 


Haus in Laugfuhr 
zu verk., beſte Lage, modernſte 
Einrichtung, gute Mittelwohn., 
Verkaufsbed. coulant u. günſtig, 


i gut. Document wird in Zahl. ge- | verkaufen 
Nehring Mehfigr., Röpergaſſe nomm. Off. u. W 54 an d. Exped. Bl. Nr. 33/34, 1 Treppe. 


tto Riss. 


Hochelegantes Beitpferd 


5-jährig, ſchöne Sita: gut ges 
ritten und ein kräftiges 


Arbeitspferd 


6⸗jähr.zugfeſt,ſind preiswerth gu 
verkaufen. Off. u. 27 a. d. Exped. 


Ein faſt neuer hygieniſcher 
Kinder⸗Arbeitstiſch iſt billig zu 
Milchkannengaſſ 
(14255 


Harzer Canarienhähne, 2Stck. 
4,50 %, Weibchen 30 J, zu verk. 
Schüſſeld. 17,1 Tr., Eg. Bäckerlad. 


€ in ſtarkes Arbeitspferd, 
18 einſpänniges Geſchirr zu verk. 
Ohra Nr. 281, hinter dem Amt. 
Ein neuer Damenhut ift 
billig zu verkaufen Hinter Adlers 
Brauhaus Nr. 12, 2 Treppen. 
Extra = Beinkleider und 
Degen Todesfalls halber zu ver⸗ 
kaufen Langgaſſe 1, 2 Trepp. 
Gr. Jaquetanzug, dkl. S.⸗Ueberz. 
neu, b. zu verk. Tiſchlergaſſebe, pt. 
Ein Paar neue, langſchäft., feine 
Stiefel für kl. Fuß ſind billig zu 
Meere Herrenkleider zu 
zu verkauf. darunter auch 

ein Frack Fleiſchergaſſe 46, part. 
Ein Hocheleganter, BR : 
2reihig geſchloſſener Rock 
107 em Bruſtweite und 104 em 
Umfang, in dunkelgrauer, eleg. 
Farbe, der für einen HerrnGeiſt⸗ 
lichen beſtimmt war und verpaßt 
worden, ift preiswezu verk. Refi. 
mög.igreAdr.unt W 498 a. d. Exp. 
1 Waſchmaſchine, 1 kupf. Sauge⸗ 
pumpe, 2 Blaſebälge, 1 Häckſel⸗ 
maſchine, 1 gr. Tiſch f. Gerber b. 
zu v. Obra 468, vis-A-vis d. Apoth. 


Ein neues weißes Kinder⸗ 
Spitzen⸗Hütchen iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Fleiſchergaſſe 83, 2 Tr. 
1 faſt neuer Gehrock, Mittel⸗ 
Figur, iſt zu verkauf. Tagneter⸗ 
gaſſe Nr. 8, 2 Treppen. 
Wiener Longſhawl u. 1 Kiſte mit 
Schiffszimmermann⸗Geſchirr iſt 
Tiſchlergaſſe 20, 1, billig zu verk. 

Ein fajt neuer Sommerüber⸗ 
zieher ift bill. zu vrf. Langgarter 
Hintergaſſe 3, 2 Treppen links. 

ian e ſaitig, nußb., bill. 
pianino, r Saga 
Kumſtgaſſe Nr. 23, 1 Treppe, 
iſt ein faſt neues Sopha billig 
zu verkaufen. 

1 gut erhalt. Plüſchgarnitur u. 
1 neu. Schlafſopha iſt bill, z. vri. 
Johs. Graf, Poggenpfuhl 13. 

En Sopha mit rothbraun. 
Damaſtbezug bill. zu vrk. Kleine 
Gaſſe 8, 2, Eing. Gr. Bäckerg. 
mes" Cin jegr gut erhaltenes 
Sopha ift zu verkaufen Poggen⸗ 
pfuhl 38, 1 Treppe. 


Aus einem Nachlaß 


ſind verſchied. Gegenſtände als 


mahagoni Mobiliar 
gut erhaltene Betten u. Küchen⸗ 
geräthe billig zu verkaufen. 
Langgarten 89, 2 Treppen. 


100 Ceutner 


friſche Malzkeime 


hat abzugeben (14241 
Brauerei Paul Fischer. 
A weißer Ofen, Sparherd, mit 
Bratofen u. Mantel bill, zu ver- 
kaufen Breitgajje Nr. 71, (14257 

Ein gut erh. Jagdwagen mit 
Laagbaum billig Er verkaufen. 
Offert. unt. Z 25 Exp. d. Bl. erb. 


7 8 
Ein Spazierwagen, 
fajt neu, ein- und zweiſpännig zu 
fahren, iſt preiswerth zu verkauf. 
Off. u. 2 6 an die Exped. d. Bl. 
Neuheit in Ring., Broſch., Armb., 
Halskett., Seitenkäuem., Kinder- 
uhren, Springreif., Schleuderpf. 
u. Spielſachen aller Art \.billig zu 
verk. Breitgaſſe 84. Feuerke. 


Gutes Feſching, bal ner 
Off. u. Z 28 an die Exped. d. Bl. 


— 3 — 

2 gußeiſerne Säulen, u 4m 
lang, zuBauzwecken, und eiferne 
Betigeſtelle find billig zu ver⸗ 
kaufen Fleiſchergaſſe 89. 64201 


GS.67 
TOES 


Alte Bibel m Kupferſt. a. d. Anf. d. 
17. Jahrh. (f. Kenn.) Werth200 , 
ſteht jetzt bill. z. Vrk. Breitg. 84, pt. 
Erſtes Specialgeſchäft für 
Korublumen, a Dutzend 20 9, 
Mohnblumen 2 tzd. 1,20% ſow. 
Neuheit. in Sträuß. u. Aehrenh., 
Z.⸗Decor. Breitg. S4. L. Feuerke. 
2 große Feigenbäume und 
abgeſchnittene Myrten ſind 
zu verk. Reitergaſſe 6, Th. 12, h. 
Ein Kaſtenwagen, ein⸗ und 
zweiſpännig, iſt billig zu verk. bei 
Kardatzki, Schidlitz, Unterſtr. 66. 
Ein kleiner Kinderwagen 
it zu verkaufen Schidlitz 27/28 
bei Olschewski. i 
Ein neues 


Gummi⸗Luftkiſſen 
(żedig), mit neuem Bezug iſt 
zu verkaufen. Gefl. Offerten 
Unt. M. P. an die Exp. d. Bl. erb. 


Repoſitorinm zu verkauf. 


1. Damm 22/23. Hugo Wien. 
me ez KAWA 


Wer 


kauft größere Poſten Eiſen⸗ und 
Metall⸗Schrot. Gefl. Adreſſen 
unter W 452 an die Exp. d. Bl. 
Drehrolle, neu, iſt wegen 
Krankheit zu verkaufen. Off. 
unt. W 478 Exped. d. Bl. erbet. | 
Alt. Buch v. J. 1095, Inh. Beſchr. 
u. gen. Bauberechn.ſämmtl. Kirch. 
u. Cap. Dang. i 3.verk. Off. W475. 
4 Fach alte Fenſter, 2 Fach mit 
Doppelfenſter, ſind billig zu 
verkaufen Kohlenmarkt Nr. 20. 
8 Bd. Schillers Werke, 2 Bände 
Goethes Werke, Bd. 24, 25 ſind 
bill. zu verkauf. Breitg. 112, 3 T. 
Ein Schiff unter Glas iſt 
umſtändehalb. zu verk, Barth.⸗ 
Kirchengaſſe 5, Hof, 1. Thüre. 


Passend zum Johannisiest! 


Luftearonſſel bill. zu verkaufen 
oder zu vermiethen Große 
Schwalbengaſſe 11, 3 Treppen. 
Neue rothe Plüſchdecke, gr. u. kl. 
Meſſingkrähne, Pfropfmaſchine 
zu verkaufen Reitergaſſe Nr. 5. 

Umſtändehalber ein ſehr gutes 
faſt neues Damenrad zu verk. 
Offerten unter 2 4 an die Exp. 


Fahrrad, 


Rover, Pneumatic, ſtarke 
Maſchine, gut erh., ſehr billig zu 


vt. Poggenpfuhl 92, pt ht. (14206 | 


e 


Wer kauft aun 


Abfallheringe? Allmodeng. 9 


Leicht. Conrenxad, Opel, 
(wenig gefahren) ift umſtändeh. 
für den billigen Preis von 130% 
zu verkaufen Altſt. Graben 36, 1. 
Neuephönix⸗Maſch., 3 Mon. bei 
nutzt, ijt zu verk. Off. u. W 460. 
1Klobſäge, 1 Jahrg. Luft. Blätter, 
2 Jahrg. Chronik der Zeit, eingeb ./ 
gu verk. Allmodengaſſe la, 2 Tr. 
Ein faſt neuer Handwagen 
und 4 Bierkörbe ſofort zu ver⸗ 
kaufen Poggenpfuhl 52, 2 Tr. 
Zurückgeſetzte Gratulations⸗ 
karten ſehr bjllig zu haben 
Jopengaſſe Nr. 28. $ 
1 gut. Halb⸗Verdeckwagen mi 
Kind.⸗Rückſitz, 1⸗ u. 2⸗ſp. zu fahr. 
bill zu vk. Stadtgebiet 3, 1. (14151 
1groß. Obſtgarten iſt zu verpacht. 
Hinterm Lazareth 14, pt. (14121 
Späne und Brennholz, 
Böttcherabfall, verkauft billig 
Mauſegaſſe Nr. 10. 


Antike Sachen zn verkanſen. 


Heil. Geiſtgaſſe 63, parterre. 

Handwagen für Tiſchler, Partie 
trockner Bretterſchwarten zu 
verkaufen Aukerſchmiedeg. 6, 1. 


Pir Nelwerlüriee, 


Apparat zum ſchmerzloſen 
Selbſtbehandeln (Erſatz für 
Nauen Schl billig zu = 
kaufen Schidlitz Nr. 29 im 
Laden. i (14208 

Ein Paar lange Officier? 
Lackſtiefel mit Spor. umſtände⸗ 
halber billig zu verkaufen (noch 
neu) Poggenpfuhl92, pt. h. (14209 

Zu reeller Geſchäftsvermitte 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Hans: und Grundbesitz 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Villen-, Wohn- und Ge- 
schäftshäuser jeder Art, 
ſowie Reflectanten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen 
Ernst Mueck, 
Weidengaſſe 47/48, part. 
Teruſprechanſchluß 330. 


300 da Bie, 


Dampf⸗Ziegelei Lunan 
bei Dirſchan. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Juni. 11 


2 y — RER 8 en ODRZE ORZESZE 


Gesründet 
is 


| A Miller um | Is. Hahaha I, Dame, Jopengasse I. $ 


Untelligenz-Comtoir) 


Laure's Reife nach Rußland!“ 


So'n Franzmann iſt doch wunderlich 
Bei allen Tagesfragen: 
Bald heißt's, er geht, bald wieder nich, 
Was ſoll man dazu ſagen? 
Wo jetzt beginnt die Reiſezeit 
Gönnt ihm doch das Vergnügen, 
Ihr werdet Fauren jederzeit 
Geſund ſchon wiederkriegen. 
Laßt ihn getroſt durch Deutſchland zieh'n, 
Das wird ihm gar nichts ſchaden, a 
Wenn hier auch nicht Citronen blüh'n, 


. 


Anfertigung von 


PE ——— ñ(7ñ7ũ—̃ 


r Dod) sene a en e > 
nd von dem all', was er geſeh'n i 
Bei uns, wird waz | 4 | Werke, N Dru ckarb eite i ) h Programms, 
ą i i ' M üren, IE i 4 i 
ee a o e alko SE jeder Art in eschmackyoler Ausührung we 
. ; 1 h c y ochzeits- un 5 
i 4 | Statuten, zu billigsten Preisen. E , i 
IN Arbeitsordnungen, 3338 Trau- und b 
Fi 18 60 | U | ns-Anzü (6 Formulare, 5 p A ; Rundgesänge, s i 
in Tuch, Cheviot und Kammgarn, Zeugnisse, Prospecte, Zeitungsbeilagen OBA 
2 a f Rechnungen, auf weissem und färbigem Papier. 9 Kladderadatsche 
von © Mark MI ae etc. etc, 
- er We Grosses Lager von Formularen 


Jaquet-Anzüge, hell u. dunkel, «4 7, 9, 11, 14, 16. 

Jaduet-Anzüge, Cheviot, A 12, 14, 17, 19. 

= Jaquet-Anziige, tammgarn, % 16, 18, 21, 23. 
Rock-Anzüge, Cheviot, 1u. 2reih. % 16, 19, 21 bis 36. 

Salon-Rock-Anzüge, Kammg., % 20, 24, 27 bis 42. 

Sommer-Paletots, Cheviot,, «4 8, 9, 11, 12, 14. 

Sommer-Paletots, Kammgarn, «#4 15, 18, 21, 25. 


Sommer-Havelocks , u, 13 w. 

Hosen in den denkbar ſchönſten Muſtern von «4 1,50 
bis M 12,00. 

Knaben- und Burschen-Anzüge in rieſiger Aus⸗ 
wahl zu enorm billigen Preiſen. 


für Behörden und Private. 


FEDER 


[System Kuhn, früher Rothes Schlo 8, jetzt 
Berlin W., Leipzigerstr. 117/118, Hohen- 

ollernhaus. Comfortabelste Einrichtung. | 

Griindlichste Ausbildung in der Herren-, 

Damen- u. Wäsche- Schneiderei. Mässige fl 

Honorare. Neue Kurse am 1, u. 15. jeden 

y Monats. Lehrbücher z, Selbstunterricht. M 

Akademie 


Schnittmust., Stellennachw., Prosp. grat, f 

Bitte ausschneid. Inseratersch.mon.einm. M 

PY ZOE y BR =; ri UNSEREN: mi 
Hypothekenbank in Hamburg. 

Die Einlösung der am fs Juli 1897 fälligen Zinscoupons 

unserer Hypothekenbriefe erfolgt wom (5. Juni d. J. an; 

ausser 14229 


5 R [ 
an Unserer Casse hier, Grosse Pleichen Ar. 257 


kei den sonstigen bekannten Zahlstellen und 
allen Pfandbrief-Verkaufsstellen. 
Hamburg, im Juni 1897, 3 : ; 
Die Direction. 


Moskauer Inlernalionale Handelsbank, 


CENTRALE: MOSKAU, 


Filialen in: Rjasan, Tula, Kursk, Ponsa, Libau, Sewastopol, 

Smolensk, Iwanowo-Wosnesensk, Witebsk, Dwinsk, Eupatoria, 

Brest-Litowsk, Jaroslaw, Buchara, Kokand, Teheran,Königsberg, “ 08 GUN ST GT ‘gT ‘nuraga Poou ‘SIorejeg-usmmos | 
Danzig, Leipzig, Marseille, z % 98—08 '86 Fe 

Agenturen in: Mohilew-Pod., Pawlograd, Skopin; Jefremoff, ‘mufaj rhal (aßnzuy-syyeyaspasagaßnzuy-yoouyen 

Saransk. W 0883 Fe Oe vallar uanqagow uarlag gnv afinzuezanbef 

Monatsbilanz per 1. Mal 1897, W 8T—ST ET Or Usll01 © Udu1aqatu uam gnu oßnzueyenber 

zualtaack uabigig ahou 

ACTIV A. ⸗gluhvugnv ne W ahalduna quog nb gun Fonagavad aagnvl agalı 


Schleſiſcher 
Gebirgshimbeerſaft 


a Pfund 60 Pfennig 
empfiehlt die 
Elefanten- Apotheke, 
Breitgaſſe 15. (14220 


| Elixir 
dentifrice. 


Empfehlenswerth. antiſeptiſches 


Mundwaſſer 
zur Reinigung u. zum Erhalten 
der Zähne in Fl. a 50,9, 1 u. 2% 

Verſchiedene (14219 


deutſche, franzöſiſche 
Parfüms 
bei Apotheker Cohn, 


Elefanten⸗Apotheke, Breitg. 15. 


In Gr | ; 
| Din gross, Post, Sehulmaaren, 
etwas fehlerhaft, (14083 

Damenſtiefel von Leder, 
auch von Zeug. . 2,50 % 
Damen⸗Zeugſchuhe von 1,75 „ 
[Herren⸗Gamaſchen von 4,00 „ 
Männer⸗Arbeitsſchuhe v. 2,50 „ 
[Kinder⸗Hausſchuhe von 0,50 „ 
an, ſtehen zu verk. Jopengasse 6, 


j in den meisten Colonialwaaren- 
Grosse Zu haben Drognen- und Seifenhandiungen. 


Berliner 


Dr. Thompson’s 
| - Seifenpulver 


ist das beste 
und im Gebrauch 


SEIEEN-PULVER | billigste u. bequemste 


Waschmittel ı der Welt. 


Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson‘! 
und die Schutzmarke „Schwanft, (7152 


Sämmtliche Garderoben ſind auch für die 
corpulenteſten Herren paſſend am Lager. 


WI N 


Bestellungen nach Maass 


werden von unſerem großen Stofflager vom einfachſten 
bis zum feinſtenGenre unter Leitung bewährter Kräfte zu 


denkbar billigsten Preisen 


ausgeführt. 114271 


0 Goldene 


Breitgaffe 10, Ehe Kohlengaſſe 10 


HERUM uosJSNSNIEJMĘ 
SD NONE uach aajun Hung Moun Isunya 
"u 77 GyT uon eßnzuy-usgeuy 
‚sönzuy-sbunubasuwg pan «usyssung 


parterre u. I. Etage. 


i Cassabestand und Bankguthaben . Rbl. 2,219,945.21 2 3 M i 
*) Nachdruck verboten. Wechselportefeuille, russ. u. ausl. „ 10,445,900.92 ain * Holländ, Cigarreniabrikate. 
Darlehen gegen Sicherheit „ 9,353,502.42 e 075 Moderne elegante Façons 

e r 5 06 Ru 100 St. Holländer 2,80 
onto-Corr ente y 8,580,625.82 i 100 "Frisi ca 

Reservefonds*) )) 3,553.922.75 1 & + Pr 3 4 G „ a „dr 
Conto der Filialen ć e Wala z 4 3,052,074.22 BLRTIEUTRSN * Hd. 3 100 4 = i 850 
Unkosten . . „ „ 256.2515 — . . BK5 100 pora 76775 
Transitorische Summen „ 6605740 ; "SE Hampe 2100 „ Rein PelixHavana, 8,— 

mmobille n 6 0 y MALE mE = | Probe; N 
Protestirte Wechsel y 20,262.90 UO Sio 9 sn m p => | WK o ee 
+ Rubel  41,752,756.02 „uolar wayla| anu tagy uadıyıgaano == | Gebr. Mosterts, Münster L/W. 
P A g 8 1 v A ; uag ne ar n wapagiupa Aw og'r / uoa uajvy Hung S 
l gun Ham u adyłagiag udunnypimojog adag pul Z 


. Capital bl. 10,000,000.— Ee Pema pa wogorzug un y og uaa apla 
eserve-Cap en: cz uoa Ara = 
Ordentliches. . Rbl. 3,483,233.74 “aaa unm pu a UOJEEMIJOQ BUDIJLUUWES = 


un 


1 2 | b 
aus modernen, eleganten wie] Ausserordontliches «a „ 22,026.64 * ARROW "w 00 f w uoa ualijidag gun uonag ohn 104 Gi Extra feine i 
«p Wollen- und Wasch- Depositen . „ 9929,20558 Maag "agłajuty sun lag e l g = 
einfachen Wollen- un asea- |Rediseont, Specialeonti etc, s a e « „  2068,970.09 | E n 095 © lch axd Gotolnojnaa nafniu Kung = i fon⸗ 
Stoffen in nur Z kleid- Conto-Corrente all w age mag 5 9,262,390.32 a0 17095 us4oa8 nme ak p—g uonum usune aufen a 2 
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Wolle geſchürzt, ver⸗ 
kaufe, ſo lange der Vor 
rath reicht, mit 


3 Mark 


pro Stück. 5 
Ludwig Sebastian, 


Lauggaſſe 29. E 


Nur eigene Confection in *) Laut Statuten der Bank in garantirten Werthpapieren. 


sorgfältigster Abarbeitung. 


Ad. Zitzlaff, 


10 wonwebergasse 10. 


Tadellose Anfertigung nach Maass! 
Auf meine Firma und Hausnummer 10 bitte ich zu 


A dänn. Musikinstrumente, 


Musikwerke u. Harmonikas all. 


5 j Art liefert billigst unt, Garantie 
| u. hoh. Rabatt d. Rhein. Musik- 
instrumenten-Versandhaus von 

Rünesdorf a. Rh. 


Jean Mayer, Godesberg. 

M k Spec. hochf. Concert-Harmoni- N 
j kas, Zithern, Violinen (Schul. | 

1 g violinen cpl. Mk. 16), Trommeln, 


3 Flöten, Clarinetten. 
Danzig. «14212 


Neuest 
gratis und franco. 

i Partie 

Leder⸗Taſchen, 

ſowie i 

° FR Ring, Umhäuge⸗, Touriſten⸗ : 7775 

Zwei Bergmänner aten Dekaler, foriri afie mili 


ift die Schutzmarke der allein waaren habe ich zum Aus Bezugsquelle: 


Reich illustr. Katalog gratis. | 


— 


ER 


! s 2 
achten! (13068 5 = : 5 Ri i 61 dak Ka a ihrer mj: verkauf gestellt. (13528 (old 
m Verlage des „Jutelligenzblatt“ nee a Echt en 
; f Bergmaun's Lilienmild-Seife Will | j Damen Remon- 
erſchien ſoeben: pł: sake in ie l 0 Il 3 1 Mala, tolr-lhr Ga oe 
Dresden |. zarten, weiß. roſigen Lauggaſſe Nr. 49. nan regulirte 
O. J. Gebauhr e Iwa Wert 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Hönigsberg i. Pr. 
Primiirt: London 1851. — Moskau 1872 
~ Wien 1873 — Melbourne 1880 — 
Bromberg 1880. — 
empflahlt ihro anerkannt vorzüglichen 
GE Unerreicht in Stimm- 


gesetzlichen Bestimmungen AA] un. terne 
über den Handel und Verkehr M "I TI MENL 
mit Giften, Droguen, giftigen Echt chinesische 


s 1 ch h geſtattet. 
Jahre ſchriftliche Garantie. 
ür (18958 | Preis buch über Uhren, Ringe 


11 atürliche und ee e 
Kur brunnen. siasa 


Sammlungen der wichtigstenf 5:":215:15 i 
vint- Anal 
l 


Dasto und Dauerhaftigkeit der Me-; Sopha⸗ und Salongröße a3 75 
chanik, selbst bei stürkstem Gebrauch, | | in Sopha un 8 y 

Röchste Tonkülle, leichteste Spielart. 5, 6, 8, 10 bis 500 Ay, Gelegen- 
heitskäufe in Gardinen, Por- 


| 1 di | 
Farben pp. zum Handgebrauch. % Nandarinendaunen | 


(gesetzlich geschützt) 


Theilzahlungen 25 : ogr f 
— Ste decken Div s 3 ne das ć und k. 2,85 t Br O TE A 
bety eta e eee HRERS Tiſchdecken el. * rr W Preis 50 Pis. A E i . 5 . Danzig 1 lej 4 z 
i | | |imFriedx i 1.Clafe197.Z0tterie 
statywie aib een —_ | abgepafte Portieren 11h Die Herren Inhaber von Droguene, Karben, Gift: in unde bn den sfaubfrei, im 5 0 Wilk. -Schützenhause, MILA ee 
hochaparte J eſchäften werden hierauf ergebenſt aufmerkſam gemacht. ee ee um | A air hat nah einige Viertel. 


43 bis 4 Pfund genügen zum 
grossen Oberbett. 


A. Müller vorm. Wedel fhe Hofbuchdruckerei, 


fin iglic Wergensd uhr, BOOT abzugeben 


—ä—ä—ͤ—j——ä— BEER LEERE 
- tien 28 Char a 3,5 
Nnahodendiln, re: 


— — 


Jopengaſſe 8. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. M geöffnet. h 
O $ y ] Verpackung kostenfrei. Verſand gegen. F, Staberow R. SC rot 5 
Schaldielen, Instririer p racht Katalog spier Beitteheatehnne Danzig, Poggenpfuhl 75. Königl. Lotteric-Cinnechmer. 
Tiſchlerwaaren (144 Seiten ftart) gratis u. fre. Chomische Bettfedern-Reinigungs-Anstalt Korfen⸗ | mit eecrifhen Beirute Harzkäſe große 100 Stck. 260, Nene Idee Viel Geld 
4 Federn werden durch Hitze und chemiſche Gustav Lustig, 500 Stck. 11 % 1000 Stck. 21 M verdient m. Einwurf⸗Automat. 


ab hier p. Nach. A. Einecke, Nitter- | Proſpeete gratis. MorBorſodi, 


Berlin ., Prinzenſtraße 46. 
I gut Thärungen b. Kelbra, Kyffh.“ Budapeſt, Karlsring 17. (14158 


in allen Dimenfi lehlt mil Tafi ni machergaſſe 1. Ge r 
A den olliten Beelen Luba Tpi p nie AJ 


F. Schönnagelz tl. Waldorf.“ BERLIN 8. Oran 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
„ PB achener 


34 


Muster | 


nach auswärts 
umgehend franco. 


Sranco⸗Verſand 
aller Aufträge von 
20 Mark an. 


Druckstoffen: 


Piquć, Crepe, Organdy, Batist-plissó, 
Cattun, Nessel, baumwoll. Flanelle, 
empfehlen in ſchöner, ſehr großer Auswahl 


zu billigſten Preiſen 


Potrykus & Fuchs, 


4 Gr. Wolwebergafe 4. 4 Gr. Wollwebergaſe 4. 


Manufactur= und Serdenwaaren-Handiung. 
Ausstattungs-Magazin für Wäsche und Betten. 


(13995 | 


CARA 


Langgaji 


Gustay Weee, Küniel, Hollieleran, Thorn, 


"= (=p) ść N K W; 
2 8. e aus der Fabrik ; 
CG 
Em o MEY & EDLICH, [NPZ(-PLA 
3 a p Kol. Sächs. u, Kgl. Rumän. Hoflieferanten. 
= = M Billig, praktisch, elegant, | 
= E 9 von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. N 
= a s” Im Gebrauch ausserordentl. vortheilhaft, & 
sp x Jedes Stück trägt den 
= 2 > MEY >= Namen und die Handels Ai 
= iin h * marke 5 
COPPERNI -BI ‚a Vorräthig in Danzig bei: J. Schwaan, 1. Damm 8;% 
= ERNICUS-B SCUT > L.Lankoff, 3. Dema Conrad Niirnberg, B. Sprockhoff & Co. Bi 
= / ARR = A. Mohr, Paradiesgasse 6a, J. Derwein Nachfl. (Joh. 
= he F. Schellongewski) Breitegasse 35. 5 
— 
„SG [| . R Ę N TR W Rz PET TEE 
g zj Petroleum-Kech-Apparaie | 
. mit la. Doppel-Walzenbrenner u. emaill. Bassins. 
= Engros-Lager bei Herrn kie PP Pri 40 
D == p Petroleum-Koch-Apparat 53 rımus 
5 — M a 9 nus Dra 10 i K 5 brennt- an A, geringer eee 
Stan 18 Seruchtreies rennen. 
Paradiesgasse 14. s Kochgeschirre, zu obigen Apparaten passend, empfiehlt 0 
(2644 Ę in grosser Auswahl zu billigsten Preisen : 


„Langgasse No. 5. 


$ f 
SEA, 


Rudolph Miſchke, 


Auflage von: 


Immer luftig! 


„Durch beſondere umſtände find wir in der 
Lage, eine Collection von zj 


20 Büchern 
für den unglaublich billigen Preis von 


liefern zu können. à 
Dieſe Collection enthält u. A.: Mni: 
berjum mit vielen Illnſtrationen erſter 
Künſtler. Giovanni Boccaccio : Dekame⸗ 
we“ ron, ausgewählte Geſchichten. Graf von 
w — Monte⸗Chriſto, Flucht aus der Gefangen⸗ 
ſchaft. Von Alex. Dumas. Caſſanovas Galante Abenteuer, 
Neue Auswahl (ſehr intereſſant). „1000 faule Witze“, Toll⸗ 
heiten, Aneedoten ꝛc. (große Heiterkeit) 174 neueſte Conplets, 
Lieder, 3. B.: Das Tingelingeling, Wenn die Blätter leiſe 
zaufıhen, So’ne ganze kleine Frau ec. (Großer Lacherfolg und 
Applaus). 2 große illuſtr. Kalender. Theater⸗Bibliothek. 
Das Buch zum Todtlachen (Neu, pikfein illuſtrirt). Der Ber- 
gnügungsrath, die Kunſt, ſich in jeder Geſellſchaft beliebt zu 
machen. Briefſteller, Commersbuch, Herrenabend, Taſchen⸗ 
7 zk zna liederbuch, 6. und 7. Buch Mofes (egr inter.) Gelegenheits⸗ 
e e a Deklamator für Geburtstagsfeſte, Polterabend⸗, Hochzeit: 
Geſetzlich 


„Neue 


y K 
Śle Pee 


BISOUM:DUBOUCHE RE 


grande fine Champa 5 


Exhort über England während der letzten 5Jahfe 6,188 900 Lifer 
. (laut den offiziellen Statistiken In der Wine Trade Review London.) ` 


| Gcjeślid 


A und Kranzgedichte, Geſchichtsbücher, Erzählungen 20. 
a = H d H s: 1449 W Wir können dieſes Angebot nur ſolange aufrecht erhalten 
05 geſchützt! Felsen em en U. osen. geſchützt! ſo lange der Vorrath reicht, und bitten deshalb a um⸗ 


sh 


gehende Beitellung. 
y Keine Couvert; ſondern Poſtpacketſendung. 
Brief⸗Adreſſe: 


Buchhandlung Klinger 


Berlin 0. 2, Saifer Wilhelmſtr. 4. 


Auf natürlichem Wege unzerreißbar! 
Keine extra Waſchvorſchriften! 
Dauerhaft, gut und billig! 
Von allen Qualitäten Hemden und Hoſen, welche die Tricotbranche bis 
jetzt hervorbrachte, tft auch nicht eine dabei, welche vollſtändig den An⸗ 
forderungen eines Jeden entſpricht. i 
Abgeſehen davon, daß die billigen Qualitäten, die ſpeciel für die 
Arbeiterelaſſe in den Handel gebracht werden, ſchon nach kurzem Tragen 
zerreißen, ſo ſchrumpfen ſolche nach der erſten Wäſche ſehr ſtark ein, 
brechen durch, und iſt es trotz aller Waſchvorſchriften nicht zu vermeiden, 
daß dieſelben geradezu unbrauchbar werden. „ „ EPEE 
Der neuen Compoſition meines Felſenhemdes ift es jedoch gelungen, 
y f ſämmtliche vorangegangenen Fehler total auszuſchließen. — Das Felſen⸗ 
hemd kann gerieben, gekocht und mit jeder Seife gewaſchen werden; es verfilzt nicht, geht 
in der Wäſche nicht ein, nimmt Schweiß auf, mehr wie jedes andere Hemde, iſt Akt: I 


weiſe dauerhaft, weich, warm, angenehm. (11808 


Mechaniſche Tricotagen⸗Fabrik Hechingen. 


; Alleinverkauf für Danzig bei: À 
| Alex. van der See Nachfolger, Hobmarki 


[12645 


gegem 
p Verlust || 
RZ À in Folge 
Einbruchs-Diebstahls | 
£ gewährt die 0 
Transatlantische À 

Feuer - Vesricherungs - Actien- Gesellschaft, Hamburg. 
KĘ General-Vertroter ftir Danzig: | 
J. A. Weinberg, Brodbinkengasse 12, | 


Agenten werden überall gegen hohe 
Bezüge angestellt. ) (12239 


E A 
EA ee er 


= m 5 er = 


Rheinische Gasmotoren-Fabrik Mannheim. 


„Motor Benz“ nit Alihrehrzindıng p 
stehender und liegender Construction für Gas- und 
Petroleum-Ligroin. 


3500 Motore mit 16000 
Pferdekräften abgeliefert 


= im Interesse eines jeden Käufers liegt es unsere Prospete 
kommen zu lassen. [5588 jg 
Otto Ziemen in Danzig, Poggenpfuhl No, 7. = 


Ne, Die weltbekannte und in allen Orten eingeführte 
11397 Firma M. Jacobsohn, Berlin, Linienstrasse 126, 
> berühmt durch langjähr. Lieferung an Mitglieder 
) von Lehrers, Krieger⸗, Poſt⸗, Militär⸗ u. Bes 


DFJam.⸗Nähmaſch.,verbeſſ.Conſtruction z. Schneid. 
Hausarbeit u. gewerbl. Zwecken, mit Verſchluß⸗ 


zeit; 5jähr. Garantie. Alle Sort. Schuhmach.⸗, 
Schneider⸗ u. Ringſchiffchen⸗Maſchinen zu bill. 
Preiſen. Maſchinen, die in der Probez, nicht con- 
A veniren, nehme unbeanſt. auf meine Koſten zurück. 

Militaria⸗Fahräder, Tangentſp., Pneum.⸗Reif. 
175 M. 1 Jahr Garant. Katalog gratar franco. 


12. Juni. 


Badeofen. |] On 5 Minutenein warmes Bad! < 


D.R.-P. mit neuem Nuschelrefleetor. 


Original Houbens Gasöfen ,,,,... Gasausnutzung. — Gleichmiss. Wärmevertheil. 
Progpotte gratis. J. C. Houben Sohn Carl, Aachen. 


Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


e 77. Mode-Ba 


.. 


Nr. 135. 
23 000 Stück in Betrieb. 5 


(10063 


y 


An- und Ausziehen mit einem Griff, 
Kein umständliches Sohnüren. 
Ermüdung des Fusses ausgeschlossen, 
Man beachte 


die Schutzmarke „TRIUMPH“ auf der Sohle, 
empfiehlt 
M. Sandberger, 
o. 27 Langgasse No. 27. 


c 
"Aufsehen 


(14235 


x 


erregt die in der Genfer Ausſtellung prämlirte, unübertroffene 
und f. d. Echtheit des Gehäuſes m. Garantieſtempel verſehene 


Original Schweizer Schwarz-Stahl-Uhr. 


Oſiſeebad Hröſen bei Danzig, 


landſchaftlich ſchöne Lage, dicht am Strand, 10 Min. Bahnhof | 
nach Danzig (86 Züge täglich), Wald- und Seeluft, Geſammt⸗ 
Waſſerheilverfahren einſchl. der Kneipp'ſchen Anwendungen. | 
See, Sand- und Sonnenbäder, Diätcuren, Maſſage und | 
Elektrotheragie, ſtreng individuelle Behandlung für chroniſche 
Leiden jeder Art (Geiſteskrankheit ausgeſchloſſen). i U 
Näheres ſowie Proſpecte durch den Bejiger H. Kulling j 


oder den leitenden Arzt Dr. Fröhlich. (11911 


einer z 


klimatischer, wäldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — 
in einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Glatz, 
mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trink- und Bade- 
Quellen, Mineral-, Moor- u. Douche-Bädern u. einer vorzügliehen 
Molken-, Milch- u. Kefyr-Kur-Anstalt. Angezeigt bei Krank: 
heiten der Athmungs- u. Verdauungsorgane, zur Verbesserung 
der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch- 


i | gichtischer Leiden u. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen . 


Eröffnung Anfang Mal. Eisenbahnstation. Prospecte gratis. | 
Endſtation der EEiſenbahnsSchivel⸗ i 
Polzin, ſehr ſtarke Mineral | 


x a l 
BadPolzin guellen und Moorbäder, kohlen⸗ 


ſaure Stahl⸗Soolbäder nach Lipperts Methode, Maſſage auch 


amtenvereinen, verjend. die neueſte hocharmige[ nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheuma⸗ | 


tismus, acuter Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. 6 Curhäuſer, | 
Lufteurort Louiſenbad, 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 


` fajten, Fußbetr.,für 50 Mk. 4 wöchentl. Probe⸗ 30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige preie 


Auskunft Badeverwaltung in Polzin proua ee 


Carl Riesels Reiſecomtoir in Berlin. 6 
heinweine weiss v. 55, Ju. OberingelkeimerRothwein v.90 
; an p.Liter.Probegobinde v.25Literan gegen Nachn. 
Eduard Döhn, Weingutsbesitzer, Qberingelheim a:Rhs 


selbstgezogene, garantirtnaturreine, flaschenreife 


Faifer Wilhelm T. und die Kunſt. 


i: Wenn der Deutjche, der für fein Land und Volk 
Be warmes Herz im Buſen trägt, mit ſchmerzlicher 
ekümmerniß die mannigfachen unerquicklichen Erſchei⸗ 
nungen verfolgt, unter denen ſich die Entwickelung der 
inge im deutſchen Lande ſeit dem Beginn des letzten 
ahrzehnts unſeres Säculums vollzogen hat, wenn er 
ie Unentſchloſſenheit und Haltloſigkeit der Regierung 
und deren Bemeiſterung durch den ſtark ins Kraut ge⸗ 
ſchoſſenen Parlamentarismus, deſſen ausſchlaggebende 
getoren bisher als Förderer reichs⸗ und ſtaatsfeind⸗ 
iher Intereſſen galten, mit ohnmächtigem Ingrimm 
eingeſtehen muß, wenn er ſchließlich ſelbſt mitempfinden 
muß, wie die beſten und berechtigtſten Gefühle und 
ünſche auch der Mündigen im Volke von den durch 
ihre Mißerfolge in der inneren und äußeren Politik 
Opfichen gemachten und nun zu ataviſtiſchen Mak- 
regeln, zu Zopf und Corporalſtock ihre Zuflucht 
nehmenden Männern, die zur Führung der Geſchüſte 
der Volksgenoſſenſchaft auf verautwortungsreiche Poſten 
berufen ſind, leichthin ignorirt und verletzt werden —, 
wenn, ſagen wir, der Deutſche in dieſen hemmenden 
Girculus vitiosus die Entwickelung feines Volkes ver- 
ſtrickt ſieht, dann flüchtet er, zur Thatloſigkeit verdammt, 
aus der Oeffentlichkeit der Gegenwart ſich gern in 
die tröſtliche Erinnerung an die große Zeit, die er 
vor weniger Jahre Friſt miterleben durfte, die Zeit, 
a der Kanzler des deutſchen Reiches der ionangebende 
apellmeiſter war im europäiſchen Concert und da in 
der dentſchen Reichshauptſtadt die Geſchicke Europas 
entſchieden wurden. Und wie es dem Einzelnen geht, 
der die Entwickelung des politiſchen Lebens mit ver⸗ 
ſtehendem Blick betrachtet, ſo auch der Volksmaſſe, die 
aus augenfälligen Eindrücken ſich ein Bild der gegen⸗ 
wärtigen und der kommenden Zuſtände mit dem künſt⸗ 
leriſchen Inſtinet des Volkes für das Weſentliche 
zurechtlegt. Die oft belächelte Unermüdlichkeit des 
Volkes in der Feier von Feſten, die der Erinnerung 
an den Beginn jener Zeit galten, in der die ſorgfältig 
und mühſam erarbeitete Macht des deutſchen Volkes 
ſiegreich in die äußere Erſcheinung trat, beweiſt, daß 
das Volk, welches die groß e Zeit feierte, nicht mehr 
in ihr zu leben eingeſtand. 

Ein Jubiläum wird nur nach einem größeren Zeit⸗ 
abſchnitt gefeiert, oft aber bedeutet es zugleich einen Zeit 
abſchluß, und mit Sicherheit kann man dieſes letzte von 
einer Gedenkfeier ſagen, bei der das Biographiſche ſtark 
in den Vordergrund tritt. Alexandriniſche Zeitalter 

aben ſtets etwas Betrachtendes, alſo Rückwärtsge⸗ 
wandtes, einen biographiſchen Charakter. So ſehen 
wir in den verſchiedenſten Zeiten auf dem Gebiet der 
Litteratur, der bildenden Künſte, der Politik einer 
Epoche der kraftvollen Bethätigung eine Periode der 

etrachtung und Verarbeitung des Gewonnenen, ein 

pigonenzeitalter folgen. Schon bei den Kriegs⸗ 
ubiläen tm vorletzten und letzten Jahre machte ſich 
diefe biographiſche Neigung — merkwürdig früh — 
geltend, noch deutlicher trat ſie zu Tage bei der 
Hundertjahrfeier, am 100. Geburtstage des erſten 
deutſchen Kaiſers im neuen Reich. Und ganz gewiß 
war auch in dieſer Feier viel mehr als in jenen Jubi⸗ 
läen der glänzendſten Waffenthaten der neueſten 
Geſchichte der A b chluß einer Zeit zu erkennen. 
Die Siegesjahre 1870 u. 1871 waren neben ihrer welt⸗ 
geſchichtlichen Bedeutung zugleich der Markſtein eines 
neuen Abſchnitts in dem Leben des Mannes, deſſen 
Gedächtniß ſein Volk am erſten Frühlingstage des 
Jahres 1897 „mit Trauer und Stolz zugleich“, um 
mit dem Dichter zu reden, ehrte. Die Bedeutung 
der Siege von 1870, losgelöſt von dem Leben Wilhelms 
des Siegreichen, zu würdigen, ihren Einfluß auf die 
$ Atgeſchichte erſchöpfend darzulegen, dazu liegen fie 

er Gegenwart viel zu nahe. Aber ſie als den Beginn 
der ſegensreichſten Epoche in dem ſegensreichen Leben 
unſeres alten Kaiſers zu feiern, hatte das Volk be⸗ 
gründeten Anlaß. Die Geſchichtsſchreibung, die von 
dem Willen auch der Mächtigſten auf die Dauer 
nicht beeinflußt werden kann, wird dem gewaltigen 

anne, der in dieſem Rachekriege mit Gifen und Blut 
ein gewaltiges Capitel in die deutſche und damit in 
die Weltgeſchichte ſchrieb, einſt für ſeine weltgeſchichtlichen 
Verdienſte die volle Gerechtigkeit widerfahren laſſen, 
die ihm heute ſchon der Volksiuſtinkt zu Theil werden 
läßt; für jetzt vermögen wir die Bedeutung diejer Siege 
ſicher nur nach ihrem Einfluß auf das Leben des greiſen 
Preußenkönigs Wilhelm abzuſchätzen. Wenn nun alſo, 
wie wir oben dargelegt haben, die vorjährigen Gedenk⸗ 
feiern an 1870/71 das Gepräge des Abſchluſſes ae. 
Epoche nicht in dem Maße tragen konnten, als es 
vielleicht hundert Jahre ſpäter der Fall Jein, wird, ſo 
it die Hundertjahrfeier in dieſem Frühjahr eher 
als ein ſolcher Abſchluß anzuſehen. Kraft einer unbe⸗ 
wußlen Anthropomorphie ward dem Volke das nene 
Reich mit der Perſönlichkeit des alten Kaiſers identiſch. 
Güte und Pflichttreue machten die ehrwürdige Geſtalt 
des greiſen Kaiſers dem Volksempfinden zum Symbol 
deutſchen Kaiſerthums, und während das Gefühl des 
Volkes für den fein Jahrhundert überragenden Reichs⸗ 
ſchmied, den einſt beſtgehaßten Mann in Preußen und 
Deutſchland, eher das einer ſcheuen Bewunderung und 
ſtarken Vertrauens war, ſchlugen dem alten Kaiſer aller 
Herzen in wirklicher herzlicher Liebe zu. Und jo ijt es 
denn auch natürlich, daß der Hehrſte der verſtorbenen 

räger jener Zeit mit der Erinnerung an dieſe 
unauflöslich verknüpft iſt, daß, wo man von der 
Gründung des Deutſchen Reiches ſpricht, 
Erinnerung des Volkes der dahingegangene Bauherr 


— 


. 135. 3. Beilage der Amin Beate Mui. 


a 
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vor dem noch lebenden Baumeiſter den Vortritt hat.] Und der friſche Luftzug, dem die 
Wehmuth und Schmerz um einen großen Todten find Leben verdankte, 


tiefere Gefühle als die jubelnde Huldigung, die dem 
noch unter den Lebenden weilenden Heros zu Theil 
wird. Der Werth eines Mannes kommt klar erſt zum 
Bewußtſein des Volkes, wenn es ihn verloren hat. 
Und weil dem ſo iſt, weil der Volkskönig dem Volks⸗ 
helden vorangegangen iſt in das Jenſeits, deßhalb war 
auch die Gedächtnißfeier des hundertjährigen Geburts⸗ 
tages Kaiſer Wilhelms eine tiefer zu Herzen gehende 
als die Jubelfeier, die der Erinnerung an die glänzenden 
Thaten des noch heute in ungeſchwächter geiſtiger 
Friſche lebenden Einſiedlers im Sachſenwalde galt, und 
man empfand auch deutlicher, daß dieſe abſchließende 
Gedächtnißfeier den Abſchluß einer Epoche bedeute. 
Wir haben ſchon geſagt, daß der Beginn ſolcher 
Epochenabſchlüſſe fiH durch das Auftreten biographiſcher 
Darſtellungen kennzeichne, insbeſondere ſolcher, die ſich 
nicht nur mit einer einfachen Schilderung der hiſtoriſchen 
Erſcheinungen begnügen, ſondern auf das Weſen und 
den inneren Zuſammenhang der Ereigniſſe und Perſonen 
Werth legen. Es ijt ſelbſtverſtändlich, daß der 
Entwickelung einer pragmatiſchen Darjtellung der 
Geſchichte einer bedeutenden Periode Einzelabhand⸗ 
lungen von wiſſenſchaftlichem Werth vorangehen müſſen, 
die ſich mit den Trägern dieſer Epoche beſchäftigen und 
die Beziehungen darlegen, die zwiſchen dieſen und den 
Zeiterſcheinungen beſtehen. Wir haben eine ganze 
Reihe tüchtiger, wiſſenſchaftlicher Arbeiten, die ſich mit 
den verſchiedenen Weſensrichtungen des verewigten 
Kaiſers beſchäftigen; namentlich haben die ſoldatiſchen 
Eigenſchaften des Kaiſers mehrfach gebührende Würdi⸗ 
gung gefunden. Aber wenn Wilhelm der Siegreiche 
nach Friedrich dem Einzigen der tüchtigſte Soldat auf 
dem preußiſchen Thron war, ſo hat er ebenſo wie 
dieſer auf geiſtigem Gebiet eine tüchtige Bildung und 
ſelbftſtändiges Urtheil beſeſſen, ohne dabei doch frem⸗ 
dem Urtheil von ſachkundiger Seite unzugänglich zu 
ſein. Nirgends iſt der Geſchmack ſo verſchieden, als 
auf dem Gebiete der Kunſt, und nirgends offenbart 


ſich dos vornehme, beſcheidene und doch ſelbſtſtändige 
Weſen des alten Kaiſers ſo herrlich wie auf dieſem 


Gebiete. 

Eine berufene Feder hat uns den alten Kaiſer in 
ſeinem Verhältniß zu den bildenden Künſten geſchildert; 
Guſtav von Goßler, der Oberpräſident unſerer 
Heimathsprovinz, der eine Reihe von Jahren dem 
verewigten Herrſcher als Miniſter des Unterrichts zur 
Seite ſtand, hat in einer trefflichen Rede zum hundertſten 
Geburtstage des Kaiſers in der Akademie der Künſte 
die künſtleriſchen Intereſſen und das Kunſtverſtändniß 
des Sohnes der Königin Luiſe, des Bruders Friedrich 
Wilhelms IV., in zuſammenfaſſender Darſtellung zu 
einem Geſammtbilde gruppirt, welches die Fürſorge 
für die Kunſt, dieſe Blüthe nationalen Lebens, nicht 
minder wie die ſchlichte Vornehmheit Kaiſer Wilhelms 


trefflich widerſpiegelt. Unter dem Titel „Kaiſer 
Wilhelm der Große in feinen Beziehungen 


zur Kunſt“ ift dieje Rede jetzt mit einer Anzahl 
urkundlicher Anlagen im Verlage von Ernſt Siegfried 
Mittler und Sohn in Berlin im Druck erjchienen: 
Pietätvoll und doch ſtreng wiſſenſchaftlich, geſtützt auf 
eine aus eigener Erfahrung ſtammende Kenntniß des 
Gegenſtandes, legt Stantsminifter v. Goßler den Auf- 
ſchwung dar, den die deutſche Kunſt unter Wilhelm, dem 
Regenten und König, und Wilhelm dem Kaiſer, 
genommen; er zeigt, wie die künſtleriſche Bethätigung, 
der Exponent des nationalen Lebens, erſt durch die 
feſte Geſtaltung des Letzteren unter der Regierung 
Wilhelms J. ſich entringen konnte aus den mancherlei 
Wirrniſſen, in die jie vor Beginn der 60 er Jahre 
verſtrickt war, und wie all das, was nach 1870 an 
großen künſtleriſchen Thaten in die Erſcheinung trat, 
ſchon vorher in der Stille vorbereitet und innerlich 
erworben war. Nicht in der Aufführung zweckloſer 
Prunkbauten, in der mancher Sproß am Hohenzollern⸗ 
ſtamm ſeinen künſtleriſchen Neigungen Raum gab, 
ſondern im Sammeln und Reifwerdenlaſſen der künſt⸗ 
leriſchen Kräſte gipfelte die Fürſorge Wilhelms I. 
für die Kunſt. Sie zu befruchten, ihr neue 
Anregungen zu geben, vergrößerte und bereicherte 
der König die Muſeen und Gemäldeſammlungen, 
der neueren Malkunſt ward in der Nationalgalerie ein 
würdiges Heim geſchaſſen, das Kunſtgewerbemuſeum, das 
Muſeum für Völkerkunde erſtand, und aus den 
Schätzen der Königlichen Kunſtkammer floſſen reichliche 
Gaben den öffentlichen Kunſtheimſtätten zu. Knapp 
und klar ſchildert die Abhandlung, wie aus dieſer Fülle 
von fürſorglicher Thätigkeit ein reges künſtleriſches und 
kunſtwiſſenſchaftliches Leben entſpringen mußte, wie ſich 
Forſchungsreiſen, Ausgrabungen mehrten und neue 
Entdeckungen zu Tage förderten. Die Baukunſt 
ſand erhöhte Pflege in neuen Hochſchulen, zur 
Hebung des Kunſtgewerbes wurden bedeutende An 
ſtalten ins Leben gerufen, und in den Provinzen von 
der Memel bis zur Maas erhoben ſich neugegründete 
Provinzialmuſeen, das Kunſtleben in weiten Kreiſen 
fördernd. 

Im Kirchenbau, der lange geruht; entwickelte ſich 
neues emſiges Schaffen, der Dom zu Cöln ward 
endlich vollendet, andere alte Dome wurden erneut, 
neue erſtanden, und ein neuer Kirchenbauſtyl brach 
ſich Bahn. Ins Schwabenland blickt die ragende 
Stammburg der Hohenzollern in neuer Pracht herab, 
und aus der weſtpreußiſchen Niederung heben ſich die 
Thürme der Hauptburg des deutſchen Ordens. Dent- 
mäler deutſcher Helden, des Schwertes wie des Geiſtes, 


in der] ſind in reicher Zahl erſtanden, auf dem Niederwald j 
erhob fic die mächtigſte Schöpfung deutſcher Bildnerkunſt.! Wiſſens 


— — — 
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große Kunſt neue 
drang auch ins Privatleben hinein, 
die Architectonik der Privatgebäude nahm ihre Muſter 
von den öffentlichen Bauten, die Straßen der Städte 
erhielten ein neues Gepräge. 

Und welcher Antheil an dieſer Umgeſtaltung unſeres 
Kunſtlebens und äſthetiſchen Bedürfens gebührt dem 
heimgegangenen Kaiſer? Guſtav v. Goßler kommt hier 
zu dem Schluſſe, daß es ein perſönliches Intereſſe 
Kaiſer Wilhelms an der Kunſt war, was ihn zu ihrer 
Förderung bewog, ein Intereſſe, das er von ſeinem 
Vater geerbt hatte und das ſoweit ging, daß er, ebenſo 
wie der ſparſame König Friedrich Wilhelm III., ſelbſt 
perſünliche Opfer nicht ſcheute, wo es galt, die 


Kunſt zu heben. Und mit der Beweisführung 
für dieſe Anſicht, die er aus geſchichtlichen 
Ermittelungen gewonnen, verbindet der Verfaſſer 


eine Fülle kleiner Zeugniſſe für die Hoheit des Denkens 
und Empfindens des Kaiſers, die, ohne der Wiſſen⸗ 
ſchaftlichkeit der Schrift Abbruch zu thun, ihr im Gegen⸗ 
theil einen lebendigen Reiz verleihen. Dieſe Erzählungen 
hinterlaſſen in dem Leſer das Bild einer vielleicht nicht 
genialen, aber in ſich abgerundeten, geſchloſſenen Per⸗ 
ſönlichkeit, und wer je biographiſche Werke geleſen hat, 
weiß, welchen intimen Reiz ſolche individuellen Lebens⸗ 
äußerungen einer wirklichen Perſönlichkeit haben. —y— 


X Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 10. Juut, 
Der Kaufmann Arthur Gottke von hier hatte ſich 
heute wegen Betruges zu verantworten. Er iſt bereits ein⸗ 
mal wegen Diebſtahls mit 9 Monaten Gefängniß vorbeſtraft. 
Im Anfang dieſes Jahres war er mit einer Dame aus 
Zoppot verlobt, letztere löſte das Verlöbniß jedoch am 
29. Februar, indem ſie G. den Verlobungsring zu Händen 
ſeiner hier wohnenden Mutter zurückſandte. Zehn Tage 
dauach beſtimmt G. die Wittwe Auguſte G. und den Eigen⸗ 
thümer Richard H. von hier, ihm einen Wechſel über 500 Mk. 
zu unterſchreiben unter der Angabe, daß er mit der 


Zoppoter Dame noch verlobt ſei, zu Oſtern Hochzeit 
mache und dann eine Mitgift von achttauſend 
Mark erhalte. Die Kaventen haben ſpäter die 


Wechſelſumme bezahlen müſſen. Der Angeklagte behauptet 
heute, daß er damals von der Auflöſung ſeines Verlöbniſſes 
noch keine Kenutniß gehabt, daß er vielmehr kurz vorher 
von einer Reiſe zurückgekehrt ſei und ſeine Mutter ihm noch 
nichts von dem Eingange des Ringes geſagt hätte. — Die 
Mutter wird uneidlich vernommen und beſtätigt die Angaben 
ihres Sohnes. — Der Gerichtshof erkennt danach auf Frei⸗ 
sprechung. Der Vorſitzende betont bei der Verkündung des 
Urtheils, daß der Angeklagte zwar keinen guten Eindruck 
auf den Gerichtshof gemacht habe, daß aber die Sache als 
nicht genügend aufgeklärt angeſehen werden müſſe, da die 
Angaben des Angeklagten unwiderlegt geblieben ſind. 

Zu einem Monat Gefängniß verurtheilte das Gericht 
ſodann einen rohen Patron, den Arbeiter Franz Golland 
aus Zoppot. Derſelbe hatte von ſeinem Arbeitgeber 
Rietz in Steinfließ 1,80 Mk. an Lohn zu beanſpruchen. 
In Abweſenheit des K. erſchien er in deſſen 
Wohnung und verlangte den Betrag. Als die Ehefrau ihm 
bedeutete, daß ſie ihm das Geld ohne einen Zettel ihres 
Mannes nicht geben könne, wurde er ſehr ungemüthlich, 
drohte, er werde R. „die Fleck vor die Füße laſſen“, es käme 
ihm, dem oft Beſtraften, auf einige Monate Gefängniß nicht 
an und entfernte ſich trotz wiederholter Aufforderung nicht 
aus dem Hauſe. Der Gerichtshof erblickt in dieſem Ver⸗ 
halten den Thatbeſtand der verſuchten Nöthigung und des 
Hausfriedensbruchs und erkeunt wie oben angegeben. 


Elbing, 10. Juni. Vor der Strafkammer kam 
heute der große Leder⸗ und Stiefeldiebſtahl im 
Gerichtsgefängniß zu Marienburg zur Ver⸗ 
handlung. Die Verhandlung ſelbſt fand im großen Schwur⸗ 
gerichtsſaale ſtatt. Angeklagt find der wegen Unterſchlagung 
hereits zweimal vorbeſtrafte Filzſchuhmacher Viereck aus 
Marienburg und der Schuhmachermeiſter Theodor Wolwe 
aus Danzig wegen Diebſtahls. Hierbei wird außer⸗ 
dem der Ehefrau Anna des Erſtangeklagten (9 Mal wegen 
Uebertretung der ſittenpolizeilichen Vorſchriften beſtraft), 
ferner dem Schuhmachermeiſter Carl Rhode aus Marien⸗ 
burg, dem Schuhmachermeiſter Franz Biotromiß von 
dort und endlich dem Schuhmachermeiſter Auguſt Gerigk 
aus Danzig (mit 15 Jahren Gefängniß wegen Körper⸗ 
verletzung mit nachfolgendem Tode vorbeſtraft) zur 
Laſt gelegt, daß fie fug in dieſer Angelegenheit der 
Hehlerei ſchuldig gemacht haben. Viereck war 
als Werkmeiſter in dem Gerichtsgefängniß zu Marienburg 
angeſtellt und wohnte mit Wolwe in einem Hauſe. Letzterer 
hatte von der Firma Berlewitz in Danzig Materialien er- 
halten, die unter feiner Aufſicht von den Gefangenen ver⸗ 
arbeitet wurden. Beide jollen die ihnen anvertrauten 
Matevialien theilweiſe behalten und beſonders Lederabfälle, 
auch Filzpantoſſeln, Stiefel u. |. w. mit Hilfe der übrigen Ange- 
klagten verkauft haben, beſonders arg ſcheint es Viereckgetrieben 
zu haben. Seine Frau wohnte bei ihrer Schweſter in Berlin. 
Von ihrem Manne jolen ihr dorthin 9 Sücke voll Lederſachen 
und Stiefel überſandt worden ſein, die ſie dann verkaufte. 
Der Angeklagte will ſeiner Frau 3 volle Säcke geſchickt 
haben. Die Augekl. Rhode und Piotrowitz geben zu, von 
Viereck und Wolwe Waaren und Abſall gekauft zu haben, 
wollen aber nicht wiſſen, daß dieſe Sachen 
entwendet waren. Der Angeklagte Gerigk hat die Wanven 
meiſt aus zweiter Hand gekauft. Der Gerichtsſgal und be- 
ſonders alle Bünke der Geſchworenen ſtanden voll von Säcken 
und Kiepen, welche beſchlagnahmte Sachen enthielten. Die 
Verhandlung zog ſich bis gegen 10 Uhr Abends hin. 
Nach einſtündiger Berathung erkannte der Gerichtshof 
gegen Viereck und Wolwe wegen Diebſtahls auf 9 und 
6 Monate Gefängniß. Frau Viereck, gegen die der Staats⸗ 
anwalt Zuchthaus beantragt hatte, wurde zu 6 Monaten Ge- 
fängniß (wegen Hehlerei) verurtheilt. Bei den übrigen drei 
Angeklagten erfolgte Freiſprechung. 


ELTERNTEIL ZOE NEA TC EEE 


Briefkaſten. 


(Aufragen, denen die Abonnements⸗Qnittung nicht 
beiliegt, können nicht berückſichtigt werden). 

W. S. — M. Ein 5 Y Mindeſtalter iſt unſeres 

an 


ce ere 


nicht vorgeſchrieben. muß entweder de 


Berliner Bürfe vom 11. Juni 1897. 
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Sonnabend 12. Iuni 1897, 


Berechtigungsſchein zum Einjährig⸗Freiwilligen⸗Dienſt haben 
oder das Dolmetſcher⸗Vorexamen beſtehen. Die Beſchäftigung 
als Juſtizanwärter dauert 3 Jahre. Daun macht man das 
Seeretaivreramen (ein zweites Examen giebt es nicht) und 
wird zum Gerichtsſchreibergehülfen ernannt. Nach einiger 
Zeit wird man ſtäudiger diätgriſcher Gerichtsſchreibergehülfe 
und ſchließlich (nach dem Dienſtalter) Gerichtsſchreiber d. i. 
Secretair. Es kann u. U. ſehr lange dauern bis man die 
erſten Diäten erhält. 69 

B. 5. Ein 17. Fußartillerie⸗Regiment giebt es in 
der Deutſchen Armee nicht. Wir haben nur 15 ſolcher 
Regimenter, das letzte, (alſo das 15.) gehört aber zum 
17. Armeecorps. 113. 

M. F. Die Ueberſetzung ins Deutſche lautet: „Eingravirt 
nach einer Original⸗Zeichnung von Swanevelt durch William 
Wilſon—London Gemalt für R. Layer und J. Bennett, Buch⸗ 
und Kunſtverlag Nr. 53 Fleet⸗Straße: Wie die Meten 
beweiſen: 2. Juni 1775.“ Ob das Bild werthvoll ift, können 
wir nicht ſagen, da wir daſſelbe nicht geſehen haben. 110. 

Herrn W. hier. Es würde zu weit führen, wollten 
wir folche Fragen im Briefkaſten beantworten. 112. 

Alter Abonnent 24. Die Altersrente erhalten Sie 
erſt, wenn Sie über 70 Jahre alt find. Wegen der 
Invalidenrente müſſen Sie ſich an das Bureau der Alters ⸗ 
und F Neugarten Nr. 2 hierſelbſt 
wenden. 120. 

Zoppot L. O. Der Contract kann nur dann ſeine 
Kraft verlieren, wenn Sie durch ürztliches Gutachten 
nachweiſen, daß die Wohnung ſo feucht und ſtockig iſt, daß 
die Geſundheit der Bewohner in hohem Grade gefährdet 
erſcheint. 121. 

schein Leſer. Das Pfandleihgeſchäft hat nicht das Recht, 
fo hohe Zinſen zu beanſpruchen. Vielleicht ſoll aber irgend 
eine Gebühr dabei ſein. Machen Sie den Pfandleiher auf 
die Folgen ſeiner Handlungsweiſe aufmerkſam. 123. 
„Z. E. Gewiß muß der Vertrag geſtempelt werden, 
ſofern er über ein Deject von mehr als 300 Mk. lautet. 


Gültig wird er jedoch ſchon durch die Unterſchrift der 
Contrahenten. 116. 
G. S. 219. Wir bedauern, ablehnen zu müſſen, da 


wir mit derartigen Beiträgen überreich verſehen find. 
Herr G. in Schönſee. Lejen Sie den Annoncentheil 


unſerer Zeitung, die Dampfertouren ſtehen dort für 
jeden Sonntag. 

Wittwenpenſion. Dieſelbe tft vom Reichstage nicht 
erhöht. 85 


A. S. in L. Der Fuhrmann kann volle Vergütung für 
die beſtellte Fuhre verlangen; eine Ausnahme tritt nur ein, 
wenn er eine andere Fuhre bekommen oder eine ſolche ohne 
Grund abgelehnt hat. 98, 

N. W. Pr. Stargard. Ohne zu wiſſen, wer als ſchuldiger 
Theil bei der Eheſcheidung angeſehen iſt, können wir Ihnen 
über die Theilung des Vermögens nichts Zuverläſſiges mite 
theilen. Gehen Sie in die Sprechſtunde des dortigen Amts⸗ 
richters und bitten um ſeinen gütigen Beiſtand in einem 
Termin zur Auseinanderſetzung, da Sie zur Abtretung des 
Grundſtücks verleitet ſeien. 99. 

M. W. Die vierteljährliche Kündigung iſt mündlich 
gültig verabredet und brauchen Sie am 1. Juli nicht zu 
ziehen. Wir ſetzen voraus, daß Ihre Zeugen die Berabredung 
deutlich gehört haben. 103. 


Tuſtige Ecke. 


Unſere Dienſtboten. Hausfrau: „Warum haben 
Sie nirgend lange ausgehalten?“ — Dienſt mädchen: 
„Die Herrſchaften wurden mir immer zu familiär!“ 

Ein Bischen. Baron: „Johann, geſtern Abend war 
ich wohl ein Bischen angeheitert?“ — Diener: „Jawohl, 
Herr Baron, Du haſt mit mir Bruderſchaft 


getrunken!“ 
Dame (zu einem ſchlechten Tänzer): 


Variante Dame. 
„Mein Herr, es ſcheint, das Ihnen noch der nervus 
drehrum fehlt.“ 

Eine Glückliche. „.. . Und was antwortete die kleine 
Millionärstochter auf ihre Werbung, Herr Lieutenant?“ — 

. Ja jejanchzt!“ 

„Männer“ Brende, Erſter Fähnrich: „Kamrad 
ſchauen ja heut' ſo ſtolz drein?“ — Zweiter Fähnrich; 
„Jawohl, auch Urſache! Aeh, heut beim Raſiren zum erſten 
Mal Jeräuſch jehört!“ 

Scherzfrage. Welche Art Muſik macht das europäiſche 
Coucert? 


nee. 


Antwort: 
Curo usttaqjóg uw uam ga unag giltut u tag) 
m 


++ + 

Der Mnuülgeiſt der modernen 
die Plage aller Derer, die 
Meuſchheit, 1 Go zł geijtige Arbeit zu 
leiſten haben, ohne ſich ausreichende Erholung erlauben 
zu können, die Klage der Frau, die durch die aufreibenben 
Pflichten des häuslichen oder geſelligen Lebens über 
ihre Kräfte in Anſpruch genommen wird, das Leiden 
des Mannes, der mitten im aufregenden Leben der 
Gegenwart ſteht, das Uebel, das ſich in ſeinen Anfängen 
bereits bei der überbürdeten Schuljugend zeigt, ift das 
Kopfweh. Ein ſicher wirkendes Mittel dagegen iſt 
das von den Farbwerken in Höchſt a. M. hergeſtellte 
MLALE UTR | > (13876 
Migränin ijt tn den Apotheken erhältlich. Wer vor 
Fälſchungen geſchützt ſein will, laſſe ſich von feinem Arzt 

Migränin⸗Höchſt verordnen. 


Hirſch ſche Jchneider⸗Akademie, 


Berlin, Rothes Schloß 2 (uur Nr. 2) 
Prämiirt Dresden 1874 und Berliner Gewerbe⸗ 
Ausſtellung 1879. Neuer Erfolg: Im Juni v. J. 
wurden auch die Arbeiten eines Schülers prämiirt.— 
Größte, älteſte, beſuchteſte und einzig preisgekrönte Fach⸗ 
lehranſt. d. Welt. Gegr. 1859. Bereits über 24000 Schül. 
ausgebildet. Curſe von 20 Mk. an beginnen am 1. und 
15. jed. Mts. Herren, Damen: u. Wäſcheſchneiderei. 
Stellenvermittel. koſtenlos. Proſp. gratis. — Achtung! 
Unſere Akademie iſt nicht verlegt, ſondern befindet ſich nach 
wie vor im Rothen Schloß 2. Die Direction. [8807 
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12. Juni. 


chrichten. 


Einzige alkalische Therme 
Deutschlands 40° G. 


Arsen- und hithion- 
Gehalt. 


M 15 Sonnabend Dan 


72727 ETS 


ziger Neueſte Na 


MECH 


A Man nehme 75 gr. Aloe, 120gr. chinesisch, Rhabarber, 75 gr. Zittwerblüthen, 65gr. Anımonfacgummi, 65 gr. Lärchen- 
ter mit Bestandthelle und Zubereitung: schwamm, 80 gr. "Theviac ohne Opium, 710 gr. Safran, Bgt Enzian, Alles dieses geschnitfen und gentossen worde 
A gr. Dópracentizem Weingeist 14 Taga lang digerirt, hierauf ausgepresst und soviel Wasser zugefügt, dass die Flüssigkeit 30 Procent Weingeist 


8057 3 utbält; zuletzt wird ölkrirt, 
Verdauung: bezeichuet werden kann, läßt auch meiſtens die körperliche Geſundheit nichts 


Wenn die Verdauung als gut zu wünſchen übrig. In einer ſchlechten Verdauung Liegt die Entſtehungs⸗ 
FCC TTT 


utjache vieler Krankheiten. Die ſchädlichen Folgen kann man abwenden, 
wenn man rechtzeitig die vorzügliche 


Dr. Fernest'sche Lebensessenz 
anvendet. Mit wenig Geld kann man großen Neben vorbeugen. Je 1a Theelöffel voll Morgens und Abends genommen befördert 
den Appetit und verhindert die Verſtopfung. Ein Theelöffel voll, bei ſtärkeren Naturen etwas mehr, erzeugt gelinden Stuhl⸗ 
gang und löſt Stockungen und Stauungen im Unterleibe. 


a SH 7 vor betrügerischen Nachahmungen. Schamloser Weise werden sogar die 
Hüten Sie Flaschen und die äusseren Umhüllungen nachgeahmt. Fordern Sie aus- 
5 da drücklich die C. Lück’s Präparate und achten Sie auf die Schutzmarke. 

2 SIG 
„ auszubeuten versuchen, indem sie ihre Nachaxmungen verkaufen. 


Es gibt Industrieritter genug, die den guten Ruf der Lück’schen Präparate 
AE Gebrauchsanweisung bei jeder Flasche à 0.50, 1.—, 1.50 und: 8.— Mk. 
gą Grosse Beliebtheit! Ausserordentliche Verbreitung! Zahlreiche Erfolge! 
— Beweis die vielen sehr werthvollen Zeugnisse dankbarer Kunden. 


y Erfolgreiche Wirkung Meine Frau hatte im Leibe eine Geſchwulſt fo hart wie 


ein Stein und hatte furchtbare Schmerzen. Sie ſchrie Tag 

; und Nacht. Der Arzt fiand rathlos davor. Jedoch nach 

Ztägigem Gebrauch Ihrer Eſſenz war die Geſchwulſt aus dem Leibe verſchwunden und meine Frau 

war wie neu geboren. Das Fieber, welches den höchſten Grad erreicht hatte, nahm ab, und meine 

Frau wurde geſund. Der Arzt ſchüttelte den Kopf und ſagte, ſo etwas wäre ihm in ſeiner Praxis 
noch nicht vorgekommen. Ich brauche die Eſſenz ſeit 1890. | 

N., den 25. Januar 1897. . A. L., Sattlermeiſter. 

Original jederzeit zur Einſicht bereit. 


Die Vorüglichkeit dieser Marke 
enormen Absatz. 


í Meine Frau hatte Flechten⸗Ausſchlag, und der hat ſich nach Ihren Tropfen | 7 
; F lechten. A Es war ein großes Leiden und meine Frau hat in Berlin in der 


Naturheilanſtalt eine Waſſerkur durchgemacht. Das hat viel Geld gekoſtet und 
O. G. F. Raddant. 


na en 


bester Construction, mit und ohne Butterbehälter, 


Speiseschränke mit Diahtgaachöaug | 


empfiehlt zu billigsten Preisen. 


Rudolph Mliſchke, 


Langgasse No. 5. (13567 


nichts geholfen. 
Baumgarten, den 8. September 1896. 


a Ew. Hochwohlgeboren theile ergebenſt mit, daß ich durch den Gebrauch der 
Magenleiden. Dr. metti Lebens⸗Eſſenz von meinem Magenleiden, verbunden 
mit Hartleibigkeit, gänzlich befreit bin. Um derartigen Krankheiten 

vorzubeugen, fenden Sie mir, bitte, noch drei Flaſchen. 
Dom. Senzke bei Paulinenaue, den 9. Mai 1895. 


Ihre Dr. Ferneſt'ſche Lebens⸗Eſſen at mir, der ich ſeit 
Magenbeschwerden. 9 an agen e A 155 gute Dienſte geleiſtet. 


Ueberhaupt wird Ihr vortreffliches Mittel in hieſiger Gegend 


Aug. Nadau. 


ſehr viel und mit Erfolg gebraucht, 
Börger a. E. bei Sögel, den 10. Januar 1896. 


n Da ich ſchon 5 Jahre Ihre Dr. Ferneſt'ſche Lebens⸗Eſſenz 
4 Vorzüglicher Erfolg. bei ſämmtlichen Lelben in meiner gamilie mit vorzüglichem Erfolg 
i angewandt habe, kann ich nicht mehr ohne dieſelbe fein. 

Wilh. Grohmeyer. 


„ Magen übe! | 

u Magenubel Johann Robben, Cihifmaher Sonnenschirme! 
as 

modernſte Genres empfehle auffallend 
me billig. Sonnen- und Regon- 
Schirme zum Beziehen und 
Repariren erbitte baldigſt. 
Stoffe und Stöcke zur gefl. 
A Auswahl. (11808 


E BAR. KN- Sdirufabrit B. Schlachter, 
j Holzmarkt 24. 


fl. complette Kachel-Oefen, 


in weiß, Schmelz, auch fliederfarbig und blau, pr. Altdeutſche 
Majolika⸗Oefen, einfarbig und mit Feuer⸗Vergoldung, auch 
Einzelſtücke, Kacheln und Verzierungen, zu ausnahmsweiſe 
billigen Preiſen. Auch werden Ofen⸗ und Sparherd⸗Setzarbeiten 
und Reparaturen bei reeller Bedienung ſauber, ſchnell und 
billig ausgeführt. 
Lagerplatz und Wohnung: Schidlitz, Alt⸗Weinberg SO, 
Um geneigten Zuſpruch bittet (13978 
Heinrich Hartmann, Cöpfermeiſter. 


hr 


Rheumatismus 


Alleiniger Fabrikant: 


O. LÜCK, GOLBERG> Folgt Beſtellung.) 2 
Altenfalzwedel bei Kuhfelde, den 23. Januar 1895. 
11866] 


Echt zu haben zum Preije von Mk. 1,—, 1,75, 3,50 in Danzig in der Elephanten⸗Apotheke, Breitgaſſe 15, 
Apotheke Adolf Rahele Apothete auf Langgarten 106, ſowie in der Raths⸗Apotheke von Apotheker Kornstädt, in dev 
Löwen-Apotheke, Langgaſſe 72, bei Apoth. ©. V. d. Lippe Nchf. Georg Forsch, Apotheke, 4. Damm, in der Neugarten⸗ 
Apotheke, Krebsmarkt, und bei Apoth. Herm. Knochenhauer, Schwan⸗Apotheke, an der Thornſchen Brücke, in Premian 
bei Apotheker Reiss, in Langfuhr bei Apotheker Nizinski, in Neufahrwaſſer bei Apotheker Warkentin, 


sc 
8 


deutscher % FA ichorien 


| Achtfach preisgekrönt! 


aus garantirt 
j reinen 0 
Cichorienwurzeln $$ 


ausgiebigst.all. 
= bisherbekannt, 
Caff6-Surogate 


5 


| 10 | BEER p 
Berger's 
hester gebrannt, echt, Bohnen Kaltee _ 8 p 8 
achtfach preisgekrönt. j 2 = r 
80, 85, 90 und 100 Pf. E 81 „Hafer- Cacao“ 
per ½ Pfd.-Packet. z I 2 - le en 
a = 0 
1 ww N 
P.H. Inhoffen NSW |F S3) || Robert Berger, Cartons à tfa, "ję, 1 Pfa. 
Königl. Hoflieferant e S 8 $ 2. Ä m HI 
Kaffee -Röst - Anstalten S S | eee 
: ró 82 
r W pan 38 Solbad Inowrazlaw. 
i „ Gust. Heinecke. g kr odl) Stärkſtes jodhromhaltiges Sool- und Mutterlaugen» 
„ Carl Köhn. IET S’ D had. Heilkräftigſt wirkend bei Frauen- und Kinderkrank⸗ 
„ J. M. Kutschke. 8 S .] beiten, Rheumatismus, Gicht, Hautkrankheiten, Skrophuloſe, 
11738) „ Max Lindenblatt. z 8 w* g' | Lues, Neuralgien 20, N (11752 
„ CarlPeitan, Brodbiinken- Du R Dauer der Saiſon von Mitte Mai bis Mitte September. 
gó 11 - 2 SĘ Die städtische Soolbad - Verwaltung. 
E Ss „ Zur erſten Claſſe 
o 2 14046 
È Sg 197. Lotterie C” 
P 8 habe noch M Loose A abzugeben. 
! = a 


C. Schmidt, 


Kgl. Lotterie⸗Einnehmer, Danzig, Langgaſſe 44. 


Grab- 55 


ME 93 
Marder franz. 


nac-/Jrennerei || „, nz eueltennde nun 

MÜNCHEN, SAINTES COGNAC: || signs za, Einfassungen e 
= : Kinder Genesende, | und 5 dae Mabini e 

Keek Pee dena agen, Sulgen ders eng „doda Magen- |wittelft Dafchinen Kodyiein | || eee e 
Alters. leidende. 5 und Uns. Kohlensäure-Bierapparate 


u 


BR EREE Ba 


A. Fast., Danzig. 
ka Pina NOAA A, Kummer Nachller, 
4 ` j Kunſtſtein⸗Fabrik, 
Elbing, (8819 
neb, d. kleinen Exedcierplatz 


macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl — 
bester Ersatz für Muttermilch. 
Zu tj) in Apotheken, Drogerien oder direct durch das 
General- Berlin W. ' 
Depot J. P. F. Neumann & Sohn, rauben. Wigo, 
Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 


Die deuifde Hypothekenbau 


in Meiningen 
gewährt erſtſtellige Hypothekendarlehne unter günſtigſten Be⸗ 
dingungen mit oder ohne Amortiſation zu 3½ bis 4°), Zinſen. 
Alles Nähere durch deren Hauptagenten (7606 


Th. Dinlelage, 


Berger's 


Caracas- 


Nachdruck verboten, S 
halt. d. Bier wochenl. wohlſchm. 
Die v. uns fabr. Bierapp. zeichn. . 
d.ſeleg.Ausſt, u. pret. Conſtr. aus 
Obenſt. App. o. Kohlſ.(Fl. u. Geſt. 
8,448, Gebr. Franz, Königsberg 
i. Pr. Illuſtr. Preiscpur.grat. u. fr. 


13390 


Chocolade | 
(Mk. 2.— das Pfund). 


Robert Berger, 


Für den 


Magen 


iſt von ganz unüber⸗ 


Möb el=, Sp i E 9 el⸗ . a Caplän der!“ (Etablirt Drenden 1885.) 


5 Inhaber gr. gold. Med, u. Diplom, = 
i 9 s 
€ Berlin NW, Lrisenstr ©, gegeni. & 


P. Kneifel's Haar- Tinktur. | Magenwein 


y 2 M : A 3 i ihr ärztli Wa $ i u td. Kaiser]. Patentamt, $ 

gum Bertauf, jowie zum Verleihen auf Lager führe und bitte W AK 206 ben e ee ee ½ Fl. 250, ½ Fl. 1% populärs tes 5 
"ternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. Umie (man leje die Zeugniſſe) zur Erhaltung und ſelbſt in ſchlimmſten G. Kuntze, SE s Bureau eutschlands, : 
Hochachtungsvoll Fällen ganz weſentlichen Vermehrung des Haares einen Weltruf E da sicher, unter Garantie schnell u. 


Löwendrg. Paradiesges, 


s. 


billig. Amerik. Patente bes. giinst, B 
"= Bureaux: Southbend (Indiana) = 
und Snicago, V. St. A, s 
usa Dapon- Conto Deutsche Bank, aneg 


erworben, ift in Danzig nur echt bei Alb, Neumann, Langen- 
markt 3, und in der Apotheke zur Altſtadt, Holzmarkt 1. 
In Flacons zu 1, 2 und 3 m i ë [898 


©. Langowski, Zoppot. 


Eingang zum Möbel⸗Lager: Parkſtraße Nr. 6. 


z: BUT; * sa 
Wer 


Nr. 135. 


Bade- und 
Trinkkuren, 
Inhalationen, Mas- 
sagen, Thermalwasser= 


Versand. KG" Grossartige Heilerfolge 

bei Katarrhen des Kehlkopfes (Influenza und 
Folgen), des Magens, des Darmes, der Blase, bei 
Gallensteinen, Nieren- und Leberleiden, Zuckerkrankheit, 

Gicht, Rheumatismus und Frauenleiden. — Mild lósend, den Orga- 
nismus stärkend, Broschüren gratis durch die Direction. 
Reiseroute: Koln-Bonn-Remagen, oder Coblenz-Remagen-Neuenahr. 


| pU y 


Wunderbar 


iſt die Grfinbung, beſtehend in der neit 
artigen Clavlatür meiner Conzert⸗Zug⸗ 
Hartonika's mit der garantirt unzerbreth⸗ 
lichen Drahtſpiralfederung, welche in ver⸗ 
öiebenen Lündern patentirt, in Bentſch⸗ 
and unter ł047,462 geſetzlich gefist it. 


Für nur 5 Mark 


verſende ich ein ſolches rachtinſtrument, 
Aechörig mit Orgelton, 10 Taſten, 40 brettet 
Stimmen, 2 Bäſſen, 2 Regiſtern, brillanten 
Nickelbeſchlägen, offener Nickelklaviatur mit 
einem breiten Nickelſtab umlegt, Claptatur 
mit Splralfederung und abnehmbarem 
Nückentheil, gutem ſtarkem Balg, mit 
Doppeldälgen, 2 . 0 ſortirten 
Falten und mit Stahle enſchonern. Größe 
dieſes Juſtruments 35 cm. Verpackung 
und Selbſterlernſchule umſonſt. Porto 
80 Pfg. Nur zu beziehen durch den Erfinder 


s 
Heinr. Suhr, 
in Beuenrade (Weſtfalen.) 
Nachweislich ülteftes und größtes Geſchüſt 
a dijes Art in Neuenrade. p 


Kimer meeer er namaen 


Nur 9'/, Mark 


kosten 50 Mtr. — 1 Mete 

breites — bestes, verzinktes 

Drahtgeflecht zur Anfertigung 
von 


D 
2 
ZOZ: : 


Gartenzäunen, Hühnerhöfen, 
Wildgattern u. s, w. frachtfrei 
jeder deutschen Bahnstation, 
Man verlange Preisl. No. 66 
über alle Sorten Geflecht, 


| Stachel- u. Spalierdraht nebst 


Gebrauchsanleitung gratis und 

franco von (13389 

J. Rustein, Drahtwaarenfabr., 
Ruhrort a./Rhein. 


0885 S N 
oanielól-Kapseln | 
(Kein Geheimmittel) 


heiten Blasen- una || 
Narröhrenleiden 1 


Ausflussohn.Einspritz- | 
ung und Berufsstórung Ej 
n wengen Tagen. 
Viele Dankschreiben. 


Langenmarkt, Ki 
iapoth.Langgas 


Portwein. 

Edler, bouquetreich. Frühstücks- 
wein, naturrein, ohne Zusatz 
von Sprit, 

Bestes Stärkungsmittel für 
Kranke. M. 2.— pr. Flasche. 


Heinrich Hevelke, 
Hundegasse 31. (11765 
Kein Risiko 
ijt es, wenn Sie ſich für den 
Selbſtkoſtenpreis v.45 h in Brief⸗ 
marken ein Probefläſchchen 
„Hahmann’s Kräuter- Cognac“ 
franco kommen laſſen. Derſelbe 
ift insikörform, v. lieblich aroma⸗ 
tiſchem Geſchmack u. überraſch. 
Wohlbekömmlichkeit ſow. j. preis- 
werth,da direct ab Fabrik. 2ganze 
Literfl. 45,30, 2 halbe Literfl. % 
3,20 p.Nachn. franco u. inch Kiſte. 
Bei Bahnſendung Ermäßigung. 
Gustav Hahmann & Go, 
Wurzen i. S. 
Einen Poſten ſteif., farb. Herren- 
hüte, ältere Formen, p. Stck. 1% 
8. Deutschland, Langgaſſe 82. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


